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Um Geruchten und Verleumdungen vorzubauen, hier Inomas 

nun eine Stellungnahme zum leidigen Thema "Folitik". dorf b. Nurnberg) 
FRANKOMANIA ıst ein uberparteiliches ‚unkummer- Die S Be: = 
zielles und nıchtrassistisches Fanzine. Wir sınd gegen ER 
jede Art von Extremismus (dies bedeutet aber nıcht, | Mitarb 

daß wır Anhanger der Bonner Spießermafia sind!!). BE 333 

Dieses Heft verwenden wır als Forum um unserer (un- agasie Ta/En 
qualifizierten) Senf zur derzeitigen Szene abzugeben. rat 2 

Da dıese von verschiedenen poltischen Stromungen Hutte 

gespalten ist, wir aber nicht mit ideologischen Scheu- : 

klappen durchs Land irren. nehmen wir uns die Frech- 

heit heraus jede Art von Musik. Zines, Filme usw... zu 

kommentieren. 

Unsere Redaktion besteht aus freidenkenden Merı- 

schen und nıcht, wie gewisse andere Puolikationen, 

aus gleichgeschaltete zu Kritik unfahige Roboter. 

Logischerweise erscheint unser Fanzine aus diesem 

Grund etwas kontrovers und teilweise schizophren, 

was uns aber SCHEISSEGAL ist!!! 

Wir hegen weder Sympathien zur autonomen Antifa 

noch zu Blood & Honour. Wir stehen nicht zwischen 

deren Fronten, sondern druber!! 

Wer meint mit Straßenkrieg und sunstigen Scheißak- 

tıonen dıe Welt verandern zu mussen, lauft uns zuwi- 

der!!! 

ES GIBT KEIN SYSTEM, FUR DASES SICH LOHNT ZUKAMPFEN !! 

Wer meint er hatte die Patentlosung, der soll - anstatt uns zu 

kritisieren- doch bitteschon ein Buch uber seine Philosophie 

schre,ben und an die Redaktionsadresse ein Freiex schicken. 

Wir reviewen es garantiert - großes Indianerehrenwort!!! 
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Die schreckliche Wahrheit über die 
Machenschaften der Frankomania Redaktion 


liche: 


Das knallkarle Geschaltm 


Sarg 


fi8} zus leipsig, von sous 


Skins erprelik „Al heute bumst du Fur 
Geld, sonst gibts Pragel!” grinsten sie 


er Schädel ist kahlrasiert, ım 
D“- Ohr blitzt ein dicker, 
goldener Ohrring, die olıv- 
grüne Bomber-Jacke spannt sich 


über - breite. massive .Schultern: 
„Was, nur 300 Marx hast du ge- 


Wenn ein "Mädchen gegen 
Klaus aufmuckt wird 3506 
es gnadenlos fertig’gemacht. 


stern abend eingebracht? Los, rück 
sofort die restliche Kohle raus, 
sonst setzt's was!“ brüllt Klaus(27). 
Das Mädchen, das er mit eisernem 
Griff brutal am Kragen gepackt hat, 
kriegt vor Angst kaum ein Wort 
raus. ‚Mehr hab’ ich nicht, ehrlich!“ 
tlüstert sie voller Panik. „Du sollst 
mich nicht bescheißen!“ brüllt er, 
holt aus, und seine flache, fleischi- 
ge Hand klatscht ihr mitten: ins Ge- 


2% en 5% 

und BR; . 
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sicht. Ihre Knie werden weich, halb 
ohnmächtig sackt der schlanke. 
junge Frauenkörper zu Boden. 
Wieder schlägt er zu, greift in ınren 
Ausschnitt und holt ein Bündel 50- 
und ° 100-Mark-Scheine hervor. 
„Beim nächsten Mal mach’ ich dich 
kalt, merk dir das, du Miststück!“ 


worden fertiggemacht ... 


„Be mir fing alles vor e.nem halben 
Jahr an. Ich ging ın die zehnte 
Klasse, war kurz vorm Realschul- 
abschluß. Auf dern Nachhauseweg 
umzingelten mich plötzlich sechs 
Skins, die ich aus der Schule nur 
vom Sehen kannte!“ erzählt Sonja 
verschuchtert unserem SCHLITZ-IL- 
LU-Reporter-Team. Sie ıst 16 Jah- 
re alt, hat eine hübsche Figur mit 
festen, kleinen Brüsten, langen 
Beinen, bionden, langen Haaren. 
„Ihr müßt echt aufpassen. Wenn 
die Skins mitkriegen, daß ihr hier 
rumschnüffelt, machen die nicht 
nur mich fertig, sondern bestimmt 
auch euch!“ warnt uns Sonja. 

‚Damals kam einer von ihnen mit 
eınem fiesen Grinsen ganz nah an 


Ein re 
150 Mark s eine 
Eirechi on Sex!” 


mich heran und raunte nur: ‚Baby, 
du wırst ab heute abend 'n bißchen 
für Geld bumsen. Wenn nicht, gibt 
es Prügel, daß du dich nicht mehr 
wiedererkennst, klaro? Ab 21 Uhr 
stehst du da hinten bei den Wohn- 
wagen und wehe wenn nicht - 
dann knallt es. Wir kriegen dich im- 
mer. So, und nun schwirr ab! 


- für 


Ich war fix und fertig, vor Angst 
heulte ich los, aber hıngegangen 
bin ich trotzdem. Und seitdem 
schaff‘ ich dreimal in der Woche 
abends an. Meinen Eitern lüge ich 
Immer was vor. Wenn dıe was mit- 
kriegen — gar ncht auszudenken!" 
Sonja ist aber nicht die einzige, dıe 
dıe Nazi-Schläager auf den Strich 
zwingen. Sıe weiß. daß mindestens 
noch drei weitere Klassenkamera- 
dinnen und andere Mädchen aus 
der Schule ihr Schicksal teilen. 

„Lie jungen Dinger sınd. echt spit- 
ze!“ grinst uns ein Kunde enige- 
gen, der gerade frisch bedient und 


befriedigt aus einer der Lusthöhlen _ 
auf Rädern kommt: „Nur 150 Mark "" 


und dafür 'ne ganze Stunde lang 


nicht schlecht!" Und noch sichtlich 


a Sex! 


R Eee 
ehauf wur nor zu E22 


aufgewühlt fummeit 
er an seinem Hosen- 
schlitz rum, zieht den 
Reißverschluß ganz 
nach oben Das 
schreckliche Schick- 
sal dieser jungen Dir- 
nen ıst ıhm wöllıg 
egal, er will nur sei- 
nen eigenen Trieb 
befriedigen. 

Als unsere Reporter 
einen Tag-Später den 
Schuldirektor spre- 
chen wollen, bekom- 
men sie keinen Ter- 
min bei ihm. „Zeit- 
mangel“ lautet die fa- 
denscheinge Ent- 


Direkt nach Schulschluß geht 
Son)a auf den Strich - das ist der 


‚Alltag dıeser Baby - Huren 


:auf der Jung-Maus rummachen — ::' 


Manchmal töten die 1a 
ter ihr Opter ganz ohne 
Vorwarnung”, sagt der er- 
tahrene Krminologe. 
Auf diese schreckliche Ar 
kam auch der Rentner 
Friedheim Weiland” (65) 
ums Leben. Ein Ze.ge. def 
den Überfall beobachtete, 
erinnern sich „ES: waren 
zweı Skinheads. Die Typen 
schlugen den alten Mann 
mit Fahrradketten zu Bo- 
den, als er das Geld aus 
dem Automaten halte. 
Dann setzte sich einer die- 
ser Verprecher auf die 
Brus: des armen Mannes 
und schnitt ıhm dıe Kenle 
durch. Grauenhaft!" 


Bild rechts: Der Skinhead 

Thomas (mit Perücke ge- 
tarnt) überfällt ein weiteres 
unschuldiges Opfer 


äo. ir Sarg 
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schuldigung, dıe seine Sekretärin 
vorbringt. „Ja ja. wir kennen das 
Problem, aber wir konnen da gar 
nichts machen!" erklärt uns Kom- 
missar Franz G. (51) von der Sitte. 
‚Diese Mistkerle sind wirklich cle- 


ver. 


da kommen wır einfach nicht 


ran. Und die Mädchen packen ja 
auch nicht aus. Die haben viel zu- 
viel Angst vor diesen Neo-Nazis!" 
gesteh? er uns. 

Es gelingt unserem Reporter-Team 
letztendlich dann doch noch, einen 
der Skins zu treffen. Es ıst einfach 


unglaublich, mit 


weicher Kailt- 


schnäuzigkeit der Jung-Nazi über 
die miesen Geschäfte redet: „Hey. 
x diese Bräute müssen fürs Vater- 
land das Geld ranschaffen. Wären 


: das 


anständige deutsche Mad- 


: chen, würden dee schließlich nicht 
so rummachen und jedem ihre Tit- 
ten zeigen!“ | 


der Redaktion geändert muß seit ei- 
nem halben Jahr für die fiesen Neo- 
nazis anschaffen. 


So kann das wirklich nıcht mehr 
weitergehen. Wann unternimmt dıe 
Polizei endlich etwas gegen diese 
‚Wahnsinnigen?SCHLITZ-ILLU fordert 
die Politiker auf, die Nazı-Zuhälter 
endlich von der Straße direkt in 
den Knast zu stecken — unsere 
Kinder müssen endlich sicher vor 
dem brutalen Terror dieser Glatz- 
köpfe sein! 


Bild unten: Auch der Freier Jörg S. 
(18) hat die schamlosen Spiele mit 
den jungen Dirmnen für sich entdeckt. 


4 Zitat: Volles Programm für wenig 


Geld.Da muß man sich bei den 
Skinsheads bedanken!" 
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Hıer ıst er nun also der 
offiziell inoffizielle bzw. 
inoffiziell offizielle Nach- 
folger des mehr oder min- 
der legendären Counter- 
points. Der Unterschied ist 
eigentlich der, daß es gar 
keinen gibt. Sieht man mal 
vom Ausscheiden eines 
Schwabacher Redaktions- 
mitglieds ab, dem wir alle 
(na ja, beinahe) nur das 
Beste wunschen. Ein paar 
Schlaumeier werden nun 


“näturlich nicht umhinkom- 


men, uns einen gewissen 
Grad an Langsamkeit vorzu- 
halten. Wir bitten um Verge- 
bung. Aber unsere mannig- 
faltigen Unternehmungen 
zwecks Aufbesserung unse- 
res Budgets, haben nunmal 


. mehr Zeit in Anspruch ge- 


nommen als erwartet. Wie 
konnten wir duch damit rech- 
nen, daß es tatsächlich Schul- 
madchen (natürlich Minder- 
jahrige) gibt, die nicht freude- 
strahlend ihre hebreizenden 
Korper an diversen Straßen- 
ecken feilbieten, um uneigen- 
nutzig unsere stete Finanz- 
misere zu beheben. Auch die 
Halse diverser älterer Herr- 
schaften erwiesen sich als 
weitaus zaher als erwartet. 
Nun, all diese Startschwierig- 
keiten sind mittlerweile be- 
hoben. Man lernt halt nie aus. 


=: Wir alle geloben hiermit feier- 


lıch, daß Nummer 2 dieses 
gloriosen Heftes in absehbarer 
'Zeit erscheinen wird. Wie alle 


2) anstandigen wohlerzogenen 
„Menschen haben auch wir 
| stets ein offenes Ohr für all 


.eure. Probleme, Anregungen, 
Kritiken, etc. etc.; dieses Heft 
‚betreffend natürlich. 


„Wir selbst sind ja eigentlich un- 
 fehlbarl Diverse Mängel (Recht- 


schreibung, Interpunktion, etc.) 
sind naturlich gewollt. Schließ- 


demonstrieren. Die uns eigene 
absolute Perfektion! des Korpers 
und des Geistes ist ja leider 
nicht jedem vergönnt. 


Ihr dürft nun genießen. 


Kommissar Franz G. (51) von der Sitte: 


„Die Mistkerle sind 


dever, da kommen wir 


einfach nicht ran!“ 


ES 


Nachfolgendes Interview stammt im Orginal aus einem New Yorker Straight Edge Zine, 


namens "Schism", aus dem später das bekannte HC-Label "Revelation” entstand. 
Auf "Revelation" wurden unter anderem die ersten Singles von " WARZONE" und 


"Sick of it all" veröffentlicht. 


Der Interviewer selbst, Porceil, war Mitglied in N.Y. bekanntester S.E. Kapelle "Youth of 


Today". 


Mittierweile ist er bei der höchst lächerlichen Krishna-Kombo "Shelter” tätig. 


Skiz steht für Schism. N, R, D, für Nick, Rishi, Dean 


SKIZ: Seid ihr eine Skinheadband? 

ALLE: JAH 

SKIZ: Was bedeutet es ein Skin zu sein? 

N: Grundsätzlich ist es ein Weg des Lebens. 

R: Es ist eine bestimmte Einstellung. Sie haben 
ihre eigenen Bands, ihre eigenen Clubs, ihre 
eigene Szene. 

Und sie sind auf der ganzen Weit nationalbewußte 
Anhänger der Arbeiterklasse. 

SKIZ: Was ist der Unterschied zwischen Punks und 
Skins? f 

D: Sie sind das genaue Gegenteil voneinander. Ein 
Skin ist das genaue Gegenteil eines Punks. 

N: Es ist grundsätzlich die Einstellung dem Leben 
gegenüber. Wir arbeiten, wir haben Jobs. Wir leben 
nicht in besetzten Häusem und betteln an der Ecke 
Ave. A und St Marks um Almosen. Die meisten 
Punks in N.Y. sind so. 

Als ich in England war, gab es dort viele Punks, die 
durch das Oi-Ding genau wie Skins waren. Aber in 
Amerika ist das ganz anders. 

SKIZ: Redet ihr über Peace-Punks? Was ıst der 
Unterschied zwischen einem Skinhead und einem 
normalen Jugendlichen der sich HC anhört? 

D: Ich bin kein HC-Kid. Aber ich denke, sie würden 


sich nicht so sehr für ihre politischen Überzeugungen # 


einsetzen. 
Ich weiß es nicht so genau, aber ich denke sie sind 
eher zu Spaß in der Musik, in den Clubs, usw. 


Sie haben keine besondere politische Überzeugung. 


SKIZ: Aus weichen Gründen seid ihr denn dabei? 
R: Auch aus Spaß und um zu den Shows zu gehen. 
Aber wir haben unsere Überzeugungen, wie alle 
Skins. 

Es gibt viele verschiedene Arten von HC-Kids. Skins 
haben ihre politischen Überzeugungen, ihren Stolz, 
ihr Land. 


SKIZ: Laßt uns über politische Überzeugungen reden | 


SS 5 ESTEEETETEE u 
NE N been Le 2 ER 
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| R: Also, wir tendieren eher nach rechts. Wir 

i sind eine nationalistische Band. Wir sind eine 
| White Pride Band. 

| N: Nationalismus sagt alles. Wir sind stolz auf 
| unser Land, und wofür die Verfasung der Ver- 
1 einigten Staaten steht. 

Ä R: Wir wissen das es Probleme gibt. Wir sind 


keine blinden Patrioten. Wir wissen, daß es 
Sachen gibt, um die man sich kümmern muß. 
Aber du mußt Pro-Amerikanisch sein, um für 
ein besseres Amerika kämpfen zu können. 
Leute die nur rumsitzen, und sagen, "das ist 
Scheiße", und "dies ist Scheiße", machen die 
Sache nur noch schlimmer. 

Man muß seinem Land positiv gegenüberstehen 


E um es verbessern können. 


Amerika zuerst. 
SKIZ: Seid ihr Jungs politisch aktiv? 


N: Ich denke das die Band das beste Ding ist, 
= um unsere Botschaft rüberzubringen. 


Für Amerika zu sein. Für dein Land. 

D: Wir versuchen auch Skinheads zu organisieren, 
um Flugblätter zu verteilen, über Sachen an die 
wir nicht glauben. 


= SKIZ: Glaubt ihr an Skinhead-Unity? 


R: Nicht wenn du dabei an kommunistische Skins 
denkst. Es gibt alle möglichen Arten von Skins. 


 Naziskins, Commiskins, unpolitische biersaufende 
#3 Skins. 

E SKIZ: Was meint ihr dann mit Skins für Skins? 

& R: Es war mal vor längerer Zeit als ich die Straße 


runterlief, und mich ein paar Langhaarige anmachten. 


ED: Und wir rannten um die Ecke, holten 25 unserer 


Freunde und prügelten die Scheiße aus ihnen raus. 
R: Wir haben sie fertiggemacht und waren glücklich. 
In üblen Zeiten hatten wir dort draußen immer unsere 
Freunde. 


N: 


REDE 


Skiz: Glaubt ihr das es wichtig ist nur Skins 
zu vereinigen, und nicht auch andere Leute? 

N: Alle Amerikaner zu einen, ist das wirklich 
wichtige. Wenn die Kids zu unseren Shows 
akommen, wollen wir nicht nur Skins. Wir 
awollen alle möglichen Leute. Es kümmert mich 
jeinen Dreck, solange auf der Tanzfläche Unity 

herrscht. 

Es ist bescheuert wenn die Kids gegeneinander 
kämpfen. Wir kommen doch alle aus dem selben 
Grund. Wenn du kämpfen willst, dann schnapp dir 
die Commies auf der 23. Straße, oder die Penner 
auf der Bowery. 

3 Aber kämpft nicht gegeneinander, denn das bringt 
uns überhaupt nichts. 

SKIZ: Was meint ihr damit die Penner auf der 
Bowery zu verprügeln.? 

N: Wenn du deine Aggressionen loswerden willst, 
dann an denen die es verdient haben. 

Die Penner auf der Bowery machen mich krank. All 
diese verschissenen Penner die von der Sozialhilfe 
leben. 

Ich habe einen verdammten Job und bin nicht mal aus 
diesem Land. Ich bin in England aufgewachsen. Ich 
habe ohne Probleme einen Job bekommen. 

Es gibt gewisse Gründe, wie z.B. Vietnamkrüppel oder 
was weiß ich. Aber die Mehrzahl der Leute die von 
der Sozialhilfe leben, sind sehr wohl in der Lage zu 
arbeiten. 

R: Sie sind kerngesunde Männer im besten Alter, die 
alles machen könnten. Sie müßten sich nur mehr 
bemühen. 

1 SKIZ: Also seid ihr für eine alle umfassende Unity. 
AN: Ja, aber wir stellen Skins an erster Stelle. 

8 SKIZ: Warum? 

N: Weil wir Skinheads sind. Wir haben einfach mehr 
mit anderen Skins gemein, als mit anderen Leuten. 
R: Aber wir glauben an die Gemeinschaft aller in 
der Szene außer den Kommunisten. 

D: Wenn sie gegen unsere Überzeugungen sind, ist es 
schwer sich mit ihnen zu vereinigen. 

SKIZ: Warum genau seid ihr gegen Kommunisten? 
N: Ich habe Karl Marx Kommunistisches Manifest 
gelesen. Und was er sagt wäre phantastisch, wenn 
es funktionieren würde. Aber ich denke das 

20. Jahrhundert hat bewiesen, daß Kommunismus 
nicht funktioniert. 

Die Leute reden immer über Nazi-Deutschland. 
Stalin hat 30 Millionen umgebracht.Was Hitler getan 
hat ist nichts dagegen. Die machen doch heute noch 
weiter. Sie haben halb Europa besetzt und niemand 
macht was dagegen. 

R: Außerdem stimme ich mit ihren moralischen 
Grundsätzen nicht überein. Ich denke nicht, daß 

3 alle gleich viel verdienen sollten. Wenn einer 

3 fleißig ist, und der andere faul, dann glaube ich 

| nicht, daß sie beide das Gleiche verdienen sollten. 
D: Sie sollten das Recht haben vorwärtszukommen. 
SKIZ: Nick, wie lange hast du in England gelebt? 

I N: Ich bin hier geboren. Dann sechs Monate in 
Italien. Danach 15 Jahre in England. Vor zwei 


goder drei Jahren bin ich dann zurückgekommen. 
SKIZ: Wie seid ihr mit Link in Kontakt gekommen? 
N: Hauptsächlich durch Duane. Er ist letztes Jahr 
nach England gefahren und hat ihnen unser Demo | 
gegeben. Ich fahr jedes Jahr rüber um meine FamiließS 
zu Weihnachten zu besuchen. SS 
Ich bin zu Link gegangen und hab mich mit Mark 
Brennan unterhalten. Er hat dann entschieden mit 
uns eine LP aufzunehmen. Wir sind außerdem auf 
einem Sampler, "Oi Glorious Oi". 
Wir werden bald mit den Aufnahmen beginnen. 
Ich möchte, daß das Album noch vor dem Sommer 
erscheint. Wir werden außerdem noch ein Stück 
ür den nächsten "No Surrender" Sampler auf- 
nehmen. Ist bereits mit Ian Stuart abgesprochen. 
SKIZ: Was sind eure musikalischen Einflüsse? 
R: Na ja, wir haben zwei Seiten, da wir ja HC 
und Oi spielen. Ich neige eher zu älteren Sachen 
suwie SSD, DYS, Negative Approach, Iron Cross. 
. In Bezug auf Oi sind es Skrewdriver, Brutal 
Attack, Last Resort, Skullhead .. 
EISKIZ: Stimmt ihr mit deren politischen Vor- 
B stellungen überein? 
IR: Nicht völlig, aber.... Skrewdriver ist ein 
bißchen mehr rechts als wir. Aber wir stimmen 
mit vielen der Dinge überein, für die sie stehen. 
\ N: Ich habe Skrewdriver letztes Weihnachten vor 
= cirka 500 Skins gesehen. Vor kurzem haben sie 
vor 700 Leuten gespielt. Das wirklich gute daran 
seist, daß sie ihre eigene Szene haben. 
%:SKIZ: Alles Skins? 
N: Nein, nicht wirklich. Es kommen auch Hool- 
gans, Rockabillys und auch ein paar Punks. 
SKIZ: Laßt uns über White Power reden. Seid ihr 
ungs Bund Laws 


unsere Rasse, unsere Kultur. 
N: Unsere Bestimmung, unsere Kultur. 
AR: Ich meine, jeder sollte stolz auf das sein, was 
Ser ist. Du bist nichts, wenn du nicht stolz auf dich 
selbst bist. Wie Michael Jackson, diese Schwuchtel 
Seine Hautfarbe zu entfernen und all die Scheiße 
4 Du mußt stolz auf das sein, was du bist. 
AD: Schwarze haben das Recht stolz zu sein schwarz 
a zu sein. Sind sie ja soundso. 
4 SKIZ: Nick was denkst du über Schwarze in England? 
Stimmts du "Skrewdriver" zu, das man sie rauswerfen 
sollte? 
N: Bis zu einem gewissen Grad ja. England ist 900 
a Jahre lang ein weißes Land gewesen. Nach dem Krieg, 
B während der fünfziger Jahre, wurde eine unglaubliche 
Zahl Farbiger nach England gebracht. Ich habe nichts 
gegen sie als Menschen. Ich habe schwarze Freunde, 
A verstehst du? Es kümmert mich nicht. Aber England 
Bist anders. Dort gibt es drei Millionen Arbeitslose. 
A England ist in einer wirtschaftlichen Krise. Es ist ein 
kleines Land, sie haben einfach keinen Platz für eine 
asolch massive Einwanderung. Amerika ist ein ver- 


4 "Skrewdriver" sind extrem. Ich kenne lan Stuart. Er ist 
4 ein guter Freund von mir. Aber in vielem was er sagt, 


kann ich nicht zustimmen. Er ist ein totaler Nazi. 
ganzes Zimmer ist mit Hitlerbüsten und -bildern übersät. 
# Das ist tot. Wenn du Nazi bist, solltest du tot in einem 
= Grab liegen. Sie sind gestorben, als sie 1945 geschlagen 
Bwurden. 

SKIZ: Wenn ihr amerikanische Patrioten seid; warum 
kleidet ihr euch nach englischer Mode? 

ER: Das ist eben die Art nach der sich Skins kleiden. Wenn 
du nach Japan gehst, haben die dort auch eine Skinszene 
2 und tragen dasselbe. Sie tragen Boots, Braces... Ich mag 
keine Kampfstiefel. Sind irgendwie häßlich. 
AN: Als es begonnen hat, war es ein englisches Ding. Von 
dort hat es sich einfach weiter ausgebreitet. 
= SKIZ: Ist die Skinszene in Europa völlig von der HC-Szene 
Sa getrennt? 

N: Oh, ja. Bei uns haben sich die Skins aus dem Hardcore 
entwickelt. In England gibt es sie aber schon seit 25 Jahren. 
ıDas ganze Oi-Ding hat dann Punks und Skins zusammenge- 
bracht. Aber mittlerweile haben sich die Skins wieder abge- 

= sondert. 
BSKIZ: Findest du, daß das auch bei uns geschehen sollte. 

N: Ich glaube, daß Oi langsam größer wird. 

ER: Es wird im ganzen Land mehr und mehr nationalistische 

Skins geben. 
aSKIZ: Giaubt ihr das Skins trotzdem innerhalb der HC-Szene 
weitermachen sollten? 

N: So wie es mit HC momentan läuft, mit den wenigen Clubs. 

Ich glaube HC ist ziemlich tot. Die Skins müssen nach etwas 

Neuem streben. 

R: Wir spielen sowohl Oi als auch HC, aber wenn sich eine 

große Skinzene entwickelt... E 
EN: Das Gute an HC ist, daß es etwas wirklich amerikanisches # 

ist. Darum mögen wir HC immer noch. i 

SKIZ: Nick, erzähl uns was über dein "Return of St. George" 

Tattoo. Hast du es von dem "Brutal Attack" Song auf der "This 

is White Noise" EP. 

N: Ja. Es ist vor allem ein englisches Sinnbild. Es steht für 
a4 das 027° Luropa und atıch Amerika. Ich sehe Amerika als 
weiteren Teil Europas. Es waren Europäer die Amerika 
gegründet haben. 
ASt. George wird auferstehen. und die beiden schlimmsten Er- 


scheinungen auf dieser Welt, Kommunismus und Kapitalismus, 
zerschlagen. 
SKIZ: Warum befindet sich am Ende des Drachenschwanzes 
ein Judenstern? 
N: Weil sie es so meinen. Karl Marx hat den Kommunismus 
erfunden. Für sie hat er den Kommunismus gestartet. Für 
sie haben die Juden ihn gestartet. Sie glauben daran, die Juden 
zu vergasen. Ich glaube das nicht. Kapitalismus ist auch jüdisch. 
Aber ich bin kein Antisemit. Du wirst keine Hakenkreuztäto- 
wierungen an mir finden. 

#SKIZ: Arbeitet ihr Jungs alle? 

BD: Rishi und ich gehen unter der Woche zur Schule und haben Teil- 

ei zeitiobs am Wochenende. 

N: Ich gehe auch zur Schule und am Wochenende arbeite ich in 
jeinem Nachtclub. 

IR: Wir bauen Filmsets ab und ich helfe meinem Vater. Er ist 
1Maler. 

I SKIZ: Ihr behauptet die Arbeiterklasse der U.S.A. zu sein, stimmts? 

IR: Ja, wir sind die Arbeiterklassejugend. Der Song ist eine Hymne 
Aan die Arbeiterklasse der Vergangenheit. Wenn du dir den Text 
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ee Eee anhörst, "Narben und Schwielen an ihren Händen. Sie sind die 
ee vergessenen Helden dieses Landes." Es ist über die letzte Gener- 
Ber u Ryan sur ation alter Menschen, die Amerika aufgebaut und gearbeitet haben. 
erraih von u a A i x . N: Es sind die Leute an der Spitze, die jedem der arbeitet seinen 
u F u u N von WB ST on Verdienst stehlen. Sie leben in verdammten Herrenhäuser und 
ER une BA 15 Be DRRDE Se fahren sechs Cadillacs gleichzeitig. 
Bel 2 : SKIZ: Seid ihr also Arbeiterklasse? 
. mean, BD: Grundsätzlich ja. 
= ee R: Unsere Familien sind es. Wir entstammen diesem Hintergrund. 


SKIZ: Ist die Arbeiterklasse nicht eine Gruppe Leute mit schlechter 
Bildung, die nur einfache Jobs finden können? 
D: Sie ist das Mittelding zwischen der Armenklasse und der Mittel- 
schicht. Bequem leben, aber nicht reich. 
SKIZ: Hat es nicht was mit einer mangelnden Auswahl an Jobs zu 
tun? 
N: Ich würde nie einen dieser netten und bequemen Bürojobs an der 
Wallstreet annehmen. Ich werde für den Rest meines Lebens auf dem 
Bau arbeiten. Diese Art Arbeit eben. 
SKIZ: Aber du mußt nicht wenn du nicht willst. 
N: Ich möchte niemals an der Wall St. arbeiten. Ich möchte niemals 
Teil dieses ganzen kapitalistischen Dings sein. Ich bevorzuge 
ehrliche Arbeit. 

Be SKIZ: Bist du gegen Leute die in Büros arbeiten? 

@& D: Nun ja, wir brauchen sie, damit dieses Land läuft. 
N: Ich bin gegen Leute die nichts arbeiten und dafür bezahlt werden. 
SKIZ: Würdet ihr die Band als American Oi bezeichnen? 
N: Ich würde die Musik als Skinhead Rock'n'Roll bezeichnen. 
R: Alles ist eine Spielart des Rock'n'Roll. 
D: Wir versuchen einfach so gut zu sein wie möglich, und schreiben 
über das was uns gerade einfällt. 
SKIZ: Eine letzte Frage. Hat euer Gitarrist Nick in "Letch Patrol" ge- 
spielt. 
N: Yeah! Und schaut euch das "Exodus" Video an; er ist der der 
Satan schreit. 


Klaus 
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K: ‚Wer hat euch denn schon alles um Interviews belästigt? K: Mir schuldet er auch noch 100 Dollar! 


1: Bisher erst zwei Zines. Das Roial und Skintonic. A: Was? Dir auch! Ich mach ihn kalt! Dieser gottverdammte 
: Kotz! Das Roial geht ja in Ordnung. Aber Skintonic?! Wixer. Ich leg ihn auf die Straße und fahr ihm direkt über 
: Hä, wieso? Was ist mit dem Skintonic? sein Scheißgesicht. 
K: Für mich sind das ganz üble Sektierer. Für diezählt doch Ichschick dir dann ein Photo. 
nur der Spirit 0/69. Und wer, wie ich, Skanicht leiden K: Oh, gerne. Aber bitte in Farbe! 
kann, ist für die kein echter Skin. A: Tyler hat eigentlich nichts mehr mit Sonic zu tun Das Ganze 
R: Also ich kann Ska auch nicht ob. Ist doch bloß Kirmes- wird jetzt von einem Typ namens Dony gemanagt. Aber das 
musik! ist genauso ein Arsch wie Tyier. 
K: Genau! Das ıriffi es auf den Punkt. Kirmesmusik. K: Seid ihr denn mit "Lost and Found" zufrieden? 
4: Mir gefällt Ska. A: Ja! Bis auf eine Kleinigkeit. Die Tourshirts sind etwas eigen- 
K: Wie gefällt euch Deutschland bisher? artig. Wir sind ja schließlich keine Autoband. 
4: Oh, Deutschland ist ein wirklich schönes Land. Meine K: Immerhin haben sie euch eine Eurotour ermöglicht. 
Mutter kommt ja aus Deutschland. A: Oh, nein! Das haben wir allein "Madball" zu verdanken. 
K: Das erklärt natürlich dein relativ gutes Deutsch. Die wollten uns als Vorband haben. Die haben darauf be- 
s Deutsch. j : standen mit uns zu touren und niemanden sonst! 
A: Na ja, es war schon mal besser. Mir fehlt einfach die 
Ding Arreintehdie = Klaus Hütte 
K: Woher genau kommt den deine Mutter? i 2 = : 
4.: Aus Regensburg in Bayern. R.=Rick Aal > 
e Kotz!! Franken oder Tod!!! M. +P -Martin & Petra 


4: Haadä? 

K: Bayern isı doch to1al arm! Franken isı die ah Macht!!! 
Ihr habt ja ansatzweise euren Stil geändert. Outfitmäßig 
erinnert ihr jeizt an Social Distortion und euer Sound ist 
um einiges HC-lastiger geworden. 

A: Wir möchten einfach ein weiteres Spektrum an Leuten 
erreichen. Als reine Oi-Band wirst du oft von vorneherein 

‚abgelehnt. Wenn du einem Promoter deine Platte schickst, 
und auf dem Cover sind nur Skins, dann wandert sie doch 
meistens gleich in den Müll. Die Leute haben Angst. Die 
Leute fressen doch einfach jeden Mist den die Medien 
verbrechen. | | 

K: Warum der Wechsel von " Sonic Aggression” zu "Lost 

...and Found"? 

Al explodiert im wahrsten Sinne des Wortes! Mit Kopf und 

Fäusten beginnt er den unschuldigen Bus aufs SCHWELE zu 

mißhandeln. 

A Tyler Nichols(S.A:) ist ein Wixer, ein Katalir Arsch Ein 

'  Möchtegern der nur Scheiße fabriziert. Wenn der sein Maul 

 aufmachı kommen nur Scheißlügen raus. 

Er hat unheimlich viele Leute beschissen. Ein Typ aus Japan 

hat ihm 300,- US$ geschickt und nie wieder etwas von Tyler 

gehört. | 


" K: Wie sind eigentlich in den Stanıen die Kontakıe zwischen 
der HC-Szene und der Oi-Szene? 
A: Oi und HC überschneiden sich bei uns. 

K: In Deutschland ist das nicht ganz so der Fall. 

A: Abwarten. Im Dezember werden wir hoffentlich Madball, 
Business und Cocksparrer auf zwei Festi vals bei euch 
spielen. 

K: Wie ist es denn so in Boston? 

4: Wir haben viele Fans in Boston. Skins, Punks, HC-kids. 

Die Boston Hooligans. 

K: Hooligans? In Amerika? 

A: Na ja, keine richtigen Hooligans. Das ist mehr ne Band 
und deren Crew. 

K: Die amerikanische Polizei würde wohl auch nicht lange 
zögern echte Hools zu Kleinholz zu verarbeiten. 

A: Garantiert nicht! Wenn in den Staaten ein Bulle zu dır 
sagt "Verpiß dich”, dann verpiss! du dich am besten so 
schnell du kannst. 

So was wie hier in Deutschland, daß die Leute einfach die 
Bullen verprügeln, hab ich bei uns noch nie gesehen. 
Bei uns würden sie die Leute vermutlich einfach abknallen. 

K: Warum ist Jeff Morris nicht mit auf Tour gekommen? 

A: Er hat keinen Urlaub bekommen. Sein Che hat ihn vor 
die Wahl gestellt. Entweder Job oder Tour. Und da Jeff 

Frau und Kind hat, blieb ihm einfach keine andere Wahl. 
K: Was denkt ihr über Bands wie z.B. “Bound for Glory"? 
A: White Power hat meiner Meinung nach nichts mit Oi! zu 
tun. Die meisten von denen sind doch nur beknackte Head- 
banger ohne Haare die auf Scheiß wie Metallica abfahren. 
Alles in allem ist das aber eine Szene für sich, zu der wir 
überhaupt keinen Kontakı haben. 
Für die ist es auf jeden Fall noch schwerer an Auftritte zu 
kommen , als für uns. 
In Boston gibt es ein schwarzes Skingirl namens Lydia. Die 


K: Also gut! Ich gestehe! Ich wollte schon immer Papst sein. 
Aber leider haben sie ja letztes mal diesen komischen Pole 
gewählı. 

Das nächste Mal klappt es aber bestimmt! 

A: Bist du schwul? 

K: Nöl Nicht das ich wüßte. 

A: Wenn du dich zwischen einem Bier und einem 
Schwanz entscheiden müßtest! Was würdest du wählen? 

K: Natürlich das Bier!!! 
A: Gott sei Dank! 
K: Irgendwelche abschli 


4: Oi! Oi! 


eßenden Worte? 


ist früher mit so Möchtegern White Power Typen rumgezogen 
und hat entsprechende Parolen gegrölt und Leute verdroschen. 
Mittlerweile macht sie aber ganz alleine fünf von diesen WP-Typen 
fertig. Diese Frau ist echt cool. Sie sieht aus wie Rick und raucht 
dazu noch Zigarren. 
K: Was haltet ihr vom deutschen Bier? 
A. Ich trinke keinen Alkohol während ich auf Tour bin. Ich muß ja 
schließlich jeden Abend fit sein. 
K:Ich trinke nie Alkohol! 


A: Nie? 

K: Ich habe nie und werde nie Alkohol trinken! 

A.: Und Sex? / 
M +P im Chor: Er hat nie Sex! Hat er uns selbst gesagt. 


K: Was? Spinnt ihr! Ce 
A: Du hast nie Sex! : SER 


INTIMIDANON 6 YOUR GAME 
WEL TWO CAN ALSO PLAY 
FROM HERE ON IN THE BATTLEUNE‘S DRAWN 
AND 1175 YOU WHO'S GONNA PAY 
YOU THINK YOU'RE RIGHT , 

YOU THINK WE’RE WRONG 
WEU TIME WILL SURELY TELL 
WE’U NEVER GIVE IN, WE'LL KEEP ON FIGHTING 
GONNA SHOVE YOU BACK DOWN YOUR WELL 


CHORUS (X4) 
INTIMIDATION IS YOUR GAME 
BUT THE BRUISERS SURELY PUT YOU TO SHAME 
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BE a ee RE RE OS "EEE 3 
ie sich schon seit Jahren in der US-Oi-Szene herumtreiben. 
"Moonstomp" und insbesondere "Jack the Lad” dürften wohl jedem, der sich auch nur - 
ansatzweise mit der US-Szene beschäftigt-hat, ein Begriff sein. ö 
Bei einer eher zufälligen Begegnung auf dem "Fuck Reading Festival" in London, verwick- Es 
u. wir uns in einen kleinen Smalltalk über seine früheren, jetzigen und zukünftigen | 
ands. ER EREE R SE 2 2 Ru 


SER RR ASS ar EN Bi 
K: Wie stehts eigentlich zur Zeit EjK: Habt ihr schon irgendwelche wie 

mit "Jack the Lad"? Ihr habt M__Rläne in Bezug auf eine Platte? 3 

vor knapp anderthalb Jahren E O: Wir werden in cirka zwei/drei | 

kurz hintereinander zwei ”"s | Monaten drei/vier Songs für 1 R r 

veröffentlicht. Aber seitdem | (ogle VeriEnıVeloaet. XANAM 

herrscht bei euch, mal abge- ® 2 Be Gbemimmt dann Iediglich den 

sehen vom "US of Oil 2" Vertrieb. Die Leute können bei ! 
ine ya, ne < |; y. Interesse aber auch mir schreiben. 


anscheinend Funkstille. - re Te 
.. - : er : Wie war eigentlic e is 
O: Na ja, Mark Magee ist zur "m. ; j um 9" zu "Link? 
Zeit mit den "Antiheroes” im ı ,% ; B ae ne, SEE 
Studio, und hilft ihnen beim S Se : Na ja, wir haben damals 500,-- $ 
Einspielen ihrer neuen LP. . Ba von re die en rrsngge 
Desweg ihm Br men. Aber das wars dann auch. 
zur Zeit ao va “O3 We: Bi, Wir mußten uns schließlich unsere 
el CR f en eigene Scheibe selbst kaufen! 


; N a Wir haben übrigens kürzlich wieder 
O: Ich pre genau. ee m N TNnM I): ui ned Gigs als "Moonstomp"” ge- 
Vielleicht ist es auch mehr als “ii N es 
nur eine Pause. Ich weiß es I IYWIIWETN 0% 
wirklich nicht genau. | Ro 02 
_Mal sehen. 


ik hei treibst du dann so zur meet | . Dei Ve ” ag ai 
oh Bu ru Arepichund RR | . Gary äußerte sich im übrigen noch über 
E a = ER echone vr u ; die White Power Szene (It's all crap), 
m“ P kband hatt Ei 5 seine frühesten Einflüsse (Siade, Alice 
I A a ae ar | h MCooper) und darüber, wie neidisch er auf 
eine neue Band gegründet % N ? Zall jene ist, die "Cocksparrer" live erleben 
| durften. 


Io: Ja, ein paar Mal 
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den, der es auc 
nur im entferntesten Wert wäre 
erwähnt zu werden. 
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ary Yoxen (Jack the Lad) Van änrihor 
Somerset Terr . Eug ander 
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Queerfish - Youth Tribe - OPERATION IVY - Nbg. Kunstverein 22.08.94 


Üperation Ivy auf Deutschlandtour - Carsten und seine Crew schienen fast 
eine Sensation vollbracht zu haben - es wurden fleißig Flyer mit dem 
Operation Ivy Logo verteilt und Zeitung und Stadtmagazin mit Fake-Infos | 
(doch dazu später) gespickt. 
Für einen Montag war der KV überraschend gut gefüllt, einige Punks, 
_ eine Masse hard-Core-ler, normale, ein paar Hippies und eine ganze 
Handvoll Glatzen hatten sich eingefunden um die Kalifornier und die 
beiden deutschen combos zu genießen. Die Bremer Queerfish eröffneten 
mit abwechslungsreichem hardcore und wirklich eindrucksvoller Bühnen- | 
präsenz. Allein der souveräne Sänger war sein Geld wert. Mit ansteigender 
Stimmung wippten langsam auch die anwesenden HC-Kiddies leicht mit. ‚ 
Der Küstenfisch wurde anschließend durch die Emo-core-combo Youth Tribe 
ersetzt. Weder von der Atmosphäre noch von der Mucke erfolgte ein 
größerer Bruch, mit der Zeit kam immer mehr Bewegung in den anwesenden 
Haufen. 
Darauf hatten alle gewartet - Operation Ivy Live im KV - die 5 jungen 
Nordlichter (wie kommt denn das?) begeisterten von der ersten Sekunde 
an - genialer Ska gepaart von spritzigen HartCore und nur unterbrochen |! 
y] von witzigen englischen Ansagen (was ist denn da besonders?) brachten 
den Bretterverschlag KV zum Kochen. Geiler, schon lange dort nicht € 
mehr erlebter Massenpogo zeugte von einem gelungen Konzertabend. Das 
Youth Brigade cover "sink with California" setzte auch mich endlich 
mal wieder in Bewegung. 
Für diejenigen, die es schon vorher gewußt hatten,waren die pseudo- 
amis Op.I. ein cooler Joke, für die Uneingeweihten war's auch nicht 
„ weiter schlimm, Queerfish hatten einst die Songs der Westküsten 
Skanksters nur zum Spaß für sich selbst gecovert, aber hier wurden 
sie jetzt als Operation Ivy angekündigt und durften einige unbedarfte 
Kiddies und Hippies foppen. War uneingeschränkt empfehlenswert, 
kann alle nur bedauern, die es versäumt hatten. 
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"4 BOOTS & BRACES mit 
BITTER GRIN ım Jugendhaus 
| in Schwabach 


Am 26.11 fand das langerwahr- 
tete Konzert der Boots & Braces 
ın Schwabach statt. Mit von der 
Partie waren die Jungs von Bitter 
| |Grin, die den Gig auch eröffne- 
ten. Während sie mit eingängi- 
gen Melodien den, mit etwa 200 
Besuchern gut ausgefüllten, Saal 
in Stimmung brachten, 
#2 entschärfte sich die, anfangs 
= deutlich spürbare, aggressive 
“= Atmosphäre, die aus dem massi- 
AN ven Auftreten von rasierten 
# Hohlköpfen, oberlippenbartbe- 
wehrter Scheiteln und anderen 
= Idioten (" z. B Skrewdriver - 
# Shirt ”) zu resultieren schien. Mit 
g Verlauf des Konzerts zeigte sich 
jedoch, daß die Mehrheit der 
Konzertbesucher ein ruhiges 
9 Konzert erleben wollten. Dieser 
= Eindruck änderte sıch leider als 
# Bitter Grin das Mıkrofon an 


Hi 
| | 
| 


Boots & Braces übergab und beı % 


= vielen Schwachköpfen das 

© Gefühl aufkam unbedingt Streß 
= machen zu müssen. Nachdem 

= mehrmals das Licht im Saal an- 
u gegangen war und der Sänger 

9 von Boots & Braces sich klar zu 
= den ständigen Stänkereien auf 
der Tanzfläche und Drumherum 
a geäußert und mit dem ultimatı- 
ven Konzertabbruch gedroht 


hatte, kehrte einigermaßen Ruhe | 


# im Saal ein. Blöderweise 
verlagerte sıch der Streß auf den 
Vorraum, was der Schlagzeuger 
von The Hinks auch zu spüren 
bekam. Die ablehnenden Blicke 
in Richtung 


Di! Chr JOIZ 


PD } 


" Andersaussehender”" waren von 


Anfang an nicht zu übersehen, 
nahmen aber zum Konzertende 


hin doch bedeutend an Intensität : 


und Aggresivität zu. Leider 

endete dies in einem äußert 

4 "ehrvollem” Kampf mit dem 

i entsprechenden Verhältnis ı 

i einer am Boden, zehn stiefeln 
ihn). 

| Doch zurück zu den Boots & 

Braces, die sıch ordentlich Mühe 


” 


gaben ihr Publikum zufrieden zu ' 


stellen. Mit schnellen Rhythmen 
und selbst für den absoluten 
Neuling leicht verständlichen 


glane Estoc 


KO 


und mitsingbaren Refrains ge- 
lang ihnen dies auch. Selbstver- 
ständlich spielten die Boots & 
Braces ihr Lied für den VfB 
Stuttgart, das einen großen Teu 
der Besucher mitaß und einen 


Hauch von Fanblockatmosphäre 


entstehen ließ. 
Als das Konzert afif sein Ende 


zuging, teilte die Band das Motto 


des Auftntts:" Gemeinsam han- 


dein, Haß verwandeln " mitund 25.2 


bat um Spenden, mit denen 
Weihnachtsgeschenke für die 
Kinder ım Schwabacher Asyl- 
bewerberwohnheim gekauft 
werden soüten. Anhand der 
Reaktionen des Publikums 
konnte man erkennen wessen 
Geistes Kind die meisten der 


Konzertbesucher waren Neben & . 


wenig Beifall dominierte 


Verständnislosigkeit und Mißfal- 


len. Auch zwei, gemeinsam mıt 
Bitter Grin gespielte, Zugaben 
schafften es nicht, die erhitzten 
Gemüter zu beruhigen, so daß 
am Ende des Konzerts die 
Grünen Männer erscheinen 
mußten ( ganze fünf Stück). 
Insgesamt eın gelungenes Kon- 
zert, müßten nıcht immer ir- 
gendwelche Radaubrüder dabeı 
sein. Es ıst zu hoffen, daß die 
nächsten Konzerte von der Mu- 
sık her auch so gut werden, sich 
aber die Spirale der Gewalt nicht 
fortsetzt. 

ROLAND I. 


Schulyjarssit. > 
Weibenburg / Bav 


Duna:renz den 3 1.9. 
N 
N 
5 
Ken 
“ so 
go! 
akB 9- BA 
Aımooch, den 23.11.94: 


Yotwrnbois 


Löwenbois / Bi 

Weißenburg - 23.11.94 

"Hard as nails" war der bittere 
Kommentar Florians zu dem Weißen- 
burger Fiasko.' Florian, Walzwerker!} 
und Tourveranstalter, war zu Rechtf 
enttäuscht über die von einigen M 


JWeißenburgern in Umlauf gebrachten} 


Ausfallgerüchte. Löwenbois' Al 
hatte versucht das Konzert viel zu\ 
spät abzusagen, was aber nicht 

mehr gelang. So wurde zwar das Po- 
tentielle Publikum vom Besuch ab- 
gehalten, da nahezu jedermann/frau 
von der Absage informiert wurde. 


#Das äußerst magere Ergebnis waren 


weniger als 30 zahlende Gäste. 


Da wir erst um halb zehn eintrafen, 


„atten wir dummerweise (8 Uhr für 


ein Qi Konzert ist doch etwas früh) 


Löwenbois und ihr kultiges "Hard | 
as nails"(!) verpaßt. Auch den Be-4 
ginn des Sets der Kanadier bekam 
ich nicht mit. Trotz der kleinen 
Zahl der Anwesenden gingen’ sie 
voll aus sich heraus. Sie präsen- 
tierten wunderbaren Di-Pop-Punk, 
der auch noch mit starken Covern 
bekannter Klassiker (Clash, Stiff 


Alittie Fingers) gewürzt wurde. 
1Die abwesenden Nürnberger und Er- 


‚glanger wurden schnerzlich vermißt, 
Jiganz im Gegensatz zu den permanent 
jpeinlichen Schwabachern und Augs- 
äburgern. Trotz allem war's ganz 

f nett .: 


Der Stumme 


BLANC ESTOC & Another Mans 
Poison Weißenburg JUZ 05.11.94 
Wie gewöhnlich erreichten wir den 
Konzertort etwas spät. Das kleine 
Jugendzentrum war schon gut ge- 
füllt. Gut, in Hinsicht auf die Quan- 
tität des Publikums, denn die Quali- 
tät .... mehr dazu später. Durch ei- 
nige Schwierigkeiten beim Beschaf- 
fen der PA verzögerte sich der Be- 
ginn beträchtlich und die Schwaben 
begannen erst spät mit ihrem Sound- 
check. Trotz größter Bemühungen 
gelang es Blanc Estoc nicht, der 
Mickeranlage einen akzeptablen 
Sound zu entlocken.Ihr gesamtes Set 
krankte an übersteuertem Gesang 
und dünnstem Gitarrenmatsch Daß 
während ihres Auftritts nur wenig 
Stimmung aufkommen wollte, lag weit 
weniger an ihnen als an der Coolness 
der Anwesenden. Der Gewinner des 
Abends waren zweifellos A.M.P., die 
mit der miserablen Anlage weitaus 
besser zurecht kamen. Guter, mit- 
reißender Oil, der den positiven Teil 
der Glatzenmeute zu den ersten Tan2- 
schritten veranlaßte, was den leider 
auch hier anwesenden "Volksgenos- 
sen" mißfiel. Die Folge war eine stark 
gespannte Atmosphäre. Es offenbart 
ein merkwürdiges Verständnis von Oil, 
wenn ein Konzert nur zu dem Zweck 
besucht wird, sich in all seiner herr- 


schaftlichen Pracht (inmitten der Tanz- ° 


fläche) aufzubauen um dann zu 
nahekommende Tänzer zu attackieren. 
i der Stumme 


Löwenbois & HINKS 08.11.94 
Kunstverein Nürnberg 

Nur 2 Tage nach dem Weißen- 
burger Fiasko, luden HINKS zu 
ihrer Plattenreleaseparty in den 
legendären KV ein. Assistiert 
wurden sie von den Blasendorfer 
Löwenbois, die gleichzeitig ein ex- 
zellentes Demo der Öffentlichkeit 
vorstellten Ein gut gemischtes Pu- 
blikum ohne Problemgestalten ga- 
rantiert von vornherein super 
Stimmung. 

Schon von Beginn an, war bei 


: dem sonst recht trägen Nürnber- 


ger Publikum viel Bewegung im 
Pit. Arnes Mischkünste verhalfen 
den"fränkischen Condemned 84" 
zu ihrem bekannt knallharten 
Sound. Nachdem die Blasendorfer 
Jungschar ihr Set beendet hatten, 
kam es zum sehnsüchtig erwarte- 
ten Höhepunkt des Abends - Hinks.. 
Ihre geniale Mischung aus fetzigem 
Ska und mitreißendem Oil-Punk 
der melodischen Sorte, ließen 
selbst dem trägsten Sack (mit Aus- 
nahme d. Verfassers- d.Tipper), 
das Tanzbein schwingen. Lediglich 
einige wild um sich schlagenden 
Augsburger und Schwabacher 
Kiddie-(G)Lätzchen schafften es 
negativ aufzufallen. Die Erlanger 
verlosten 3 farbige Testpressungen 
ihres Debutwerkes unter der dank- 
baren Menge. Wer außer mir konnte 
‚denn würdiger sein, ein solches 
Rari einzusacken? Eine graue Hinks- 
Mini-LP für mich, war der krönende 
Abschluß eines ohnehin gelungenen 
Abends. 


Gitarrist (Banderfahrung) mit Proberaum (in Ansbach) sucht 


Musiker zur Gründung einer unpolitischen Oi! / HardcoreBand 


(oder Anschluß) Tel 0981/64680 (Gerhard verlangen! 
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Nachdem mich die CD der Berl Frühjahr schon recht be- “Pin N 
igeisterte und ich zudem gerüchteuweiser gehört hatte, die Butlers er DR 
seien live noch etwas souliger unterwegs, durfte das Konzert 
natürlich nicht versäumt werden, Auch mit der Desi als Veran- 
staltungsort konnte eigentlich nichts schiefgehen, nachdem die 
Leute dort auch schon einige Ska-Konzerte hinter sich gebracht 
haben (Blechreiz, Refrigerators, Michele Baresi). 
Beim meinem Eintreffen stellte ich erst sinmal erfreut fest, daß 
doch einiges an Glatzenvolk angereist war. Ich hatte schon be- 
fürchtet, das Konzert hauptsächlich mit langhaarigen Ausdrucks- 
tänzer(-Innen) verbringen zu müssen, nachdem ja am gleichen 
ochenende das Festival in Koblenz über die Bühne ging. Als 
dann die Gäste mit ohne Haaren allesamt begrüßt waren und die 
Jartezeit mit einigen Exponaten aus dem gut sortierten fränki- 
schen Bierlager der Desi verkürzt worden war, begannen die But- 


so nebenbei zu sagen, daß die Band gar nicht unbedingt Applaus 
wolle, es würde vollkommen genügen, wenn die Leute tanzen. Als 
daraufhin einige im Publikum vor Verlegenheit gar nicht mehr zu 
BE uissen schienen, wie sie die Existenz ihrer Arme und Beine leug- 
Denen sollten, fühlte ich mich meinerseits (auch nicht das erste 
Mal) gezwungen, ein kleines Eröffnungstänzchen zu starten. Da- 
nach waren zumindest so um die fünf bis zehn Leute am tanzen, 
Se zumindest, bis die eher souligen Nummern kamen, da waren wir 
Yusnathestenfalls zu zweit (Ignorantenvolk). Das einzige, was vielleicht 
noch als Entschuldigung durchgehen könnte, ist der recht glatte 
Pe Stcinboden in der Desi, was beim ersten Tanz mein ehrenwertes 
Hinterteil auch recht schnell auf den (Fuß-)boden der Tatsachen 
brachte. Die Butlers legten an diesem Abend ein sehr gutes Konzer 
hin, ihre alten Nummern sind sowieso Pflicht und auch die Sachen 
Be on der Time Tunnel kommen live noch etwas druckvoller als auf 
Eder CD. 


SKA Konzert 


Es war aber spätestens nac nde des Gigs klar, das hier wieder .* BUNERS 
eine geniale Band unvorbereitet und unverdient auf die fränkische ma 
Mentalität des Publikums geprallt war. (Es gibt die Anekdote über iu Mr} 
den Franken beim Kölner Karneval: Äußerlich die Mine eines Leichen-A Alieiee 
bestatters, aber innerlich brodelt er). 50 war es auch hier uwie- © 
der. Nachdem die Butlers die Bühne verlassen hatten, herrschte 
Totenstille. Nicht einer rief Zugabe. Mein zaghafter Versuch, ein 

"Je want more!!' anzustimmen, hätte im Lesesaal eines Altenheimes 

keine größere Resonanz haben können. Als die Butlers dann nach 10 
Minuten auch ohne Unterstützung des Publikums zurückkamen, tauten 

die ersten dann doch langsam auf (vielleicht hätte man "You can 

get it if you really want" am Anfang spielen sollen, damit die 

Buben und Mädels etwas haben, daß sie kennen). Die Butlers spiel- 

ten dann noch einige Soulteile und Covers (auch eine geniales ein- 
geskate Version von "Paint it black" von den Stones). Das jetzt 

etwas mehr Leute tanzten, brachte uns dann auch noch die änfangs 
erwähnten langhaarigen Ausdruckstänzer ein. Nach etwa einer hal- 

ben Stunde war dann auch die Zugabe vorbei und die Stimmung ver- 

ließ zusammen mit der Band den Saal. 2 
Alles in allem: Die Butlers waren Kult wie immer ader das Publiku fee 
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gislang war mir die LGB nur dureh eines aufgefallen. Ist man im 
sommer auf der Suche nach extrem gescheit daherlaberndem Studen- 
tenvolk, findet man es garantiert im dortigen Biergarten. Und 
dann erfanre ich zufällig eine halbe Woche vorher, daß Casino 
g Royale aus, Mailand dort aufspielen; kein Wort im einem Fanzine, 
„j „nirgends etwas von einer Tour gehört, rein gar nichts. Casino 
.#.Royale; Mit einer Träne der Rührung im Augenwinkel denkt man an 
“;" die Zeit um 1988 zurück, als die Haarschneidemaschine die ersten 
nie über den noch jungen und dichter behaarten Schädel glitt, 
“ man bei den Konzerten noch relativ problemlos in Papis 60°s An- 
2%, ZUG paßte und sich die geniale 1. LP der Italiener schier pausen- 
Te auf dem Plattenteller drehte. Mit soviel "Hurra" in mir auf- 
gestaut konnte ich nicht ahnen, was mich an diesem Abend noch 
-erwartete. EITTT Tee nm ; ur 
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Im LGB-Programm war eve j 20 ; a | 

; ® beginn 20.00 Uhr enannt. i 

ae von uns erfahrung hatte, wie pünktlich Bart Konze a 
ngen, kamen wir fünf nach acht mit 2 Autos an. Am ee 


Eingang war da ; 
nn a ee A lesen. Begonnen hat das Konzert 
5o um halb neun machte die Band erstmal Soundcheck. Hier dämmerte 
mir zum ersten Mal, daß hier etwas nicht ganz stimmte. Von der — 
Kleidung her erinnerten die Mailänder eher an die bösen ita- - 
lienischen Jugendlichen aus den Bud Spencer filmen. Zwei waren 
zudem mit Pudelmützen bewaffnet. was sie ihren Instrumenten ent-' 
lockten, hörte sich eher nach Jazz oder Funk an. un ja, wäre ja 
nicht die 'ıerste Band, die beim Soundcheck ein bißchen belangloses 
Zeug spielt und sich vor dem Auftritt noch was anständiges anzieht, 
Der Soundcheck war dann so um neun beendet und die „Jartezeit vor —” 
RA und während dem Konzert wurde noch durch das gute Hetzelsdorfer 
es Landbier, einer fast-Schlägerei (wobei einer der Beteiligten ab- 
aa gefüllt wir er war außer seinem T-Shirt auch noch Schuhe und 5 
Strümpfe auszog) und einem kleinen Wettbeuerb im Biertischueit- 
wurf im Biergarten überbrückt gsi re 
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Als Casino Royale dann gegen zehn Richtung Bühne strebten, dämmerte.' . 


mir schon deutlicher, daß hier etwas nicht stimmte. Die Herren: 
ahatten sich entgegen meiner Erwartung nicht umgezogen.’ :, 
BwsBei den ersten Tönen dachte ich dann "komisches Intro", danach 
en e"seltsames erstes Lied" und dann "des zweite Lied, also Ska is 
“joes net". Irgendwann dachte ich dann nur noch "oh, oh, oh". Am 
nfang war gerade mal bei zwei Liedern die Spur von off-beats zu 
Bunören, so daß diese bedingt tanzbar gewesen wären. Alles danach 
hatte frei nach Asterix ausgereicht, den Normannen das Fliegen 
beizubringen. Das ganze Konzert Acid-Hip-Hop-Raggamuffin-Fushion-. 
er lazz-Poppte sich so dahin. Nur ziemlich zum Schluß kam mal ein 
etwas Ska-mäßiges Teil und ein Reggae Stück, worauf man doch noch 
Gein klein bißchen das Tanzbein schwingen konnte. Das ganze Konzert :.:. 
hindurch hatten die Italiener aber nicht eines ihrer alten Lieder”, $;,! 
Ei gespielt. Ein letzter Hoffnungsschimmer keimte dann auf, als sie” 
mals letztes Lied "Casino Royale" ankündigten, was vielleicht dem. 
ee ainen oder anderen noch von diversen Ska-Samplern bekannt ist. 
Meine sofort eimgenommene Tanzerwartungshaltung fiel allerdings 
sofort wieder in sich zusammen, weil jeder off-beat aus dem Song 


eliminiert worden war, Ra R RR a 
u ’ a I we ‘ ‘ eh 
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r Mi ganze begann als Rap, wurde dann zu einer Art Hardcorege- 2 
= schraddel und endete glücklicherweise mit dem Verlassen der Bühne. 5; 
Zusammenfassung: Wär i S-Bahn gfohrn, dann häd i wenigsdens saufn Y 
kenna und wennd beim Konzerd a halbe Schdund Urann „sdehsch is fei * 
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FRANKEN ON PESTIVAL 
OXY MORON (Erlangen) 
RUMGESTUMPER (Coburg) F}; 7 
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Kaum hatten wir die Schwelle zum Kunst- 
verein betreten, empfing uns auch schon 
die Duftwolke aus der angrenzenden 
Scheißhauskloake (dieses Plumpsklo ist 
wirklich kriminell !!). Der Innenhof war für 
die Uhrzeit (20 Uhr) schon überdurch- 
schnittlich voll. Alles was Rang und Namen 
hatte war eingetrudelt. Überraschender- 
weise waren auch Weißenburgs Kojak- 
double Bodo Löwenboi und seine Gang an- 
wesend, um ihr neues Demo "Alte Worscht- 
haut” (Review in diesem Heft) zu ver- 
checken. 

Um 20.30 Uhr erklommen die Ansbacher 
SCREAM OF SCORN die Bühne und be- 
gannen ihren Set mit dem Lied "Parkpils", 
welches meiner Meinung nach auch ihr 
bestes war. Neben eigenen Songs wie "Bier 
und Spaß'', "Partytime", "Unity", usw.... 
spielten sie auch Covers wie "Chaos" 
(doitsche Version), "It's Up To You”, "Storm- 
troopers In StaPress" und "If The Kids...". 
Während ihre eigenen Sachen gerade noch 
erträglich waren, mußte man bei einigen 
Covers den Brechreiz regelrecht unter- 
drücken. Sorry Jungs, aber "Stormtroopers’' 


im Kreischduo ist regelrecht Gotteslästerung. 


Danach waren DIE ROIBER an der Reihe. 
Mit der Eindeutschung von Oil-Klassikern 

a la "Wir demolieren dem Wirt die Kneipe.." 
(The Greatest Cockney Rip Off ), spielten sie 
sich sofort in die Herzen der Zuschauer. 
Vor allem das Toy Dolls Cover gelang Achim 
besonders gut. Als dann Nürnbergs Bewe- 
gungskünstler und Breakdancekönig 
"Radiergummi”, der schon beim HINKS Auf- 
trıtt im KOMM durch seine gewagte Tanz- 
show positiv auffiel, ein gewaltverherr- 
lichendes Nürnberger Volkslied sang und die 
ROIBER das Ganze musikalisch untermalten, 
war die Stimmung im KV zum ersten Höhe- 
punkt gekommen. Nach zwei Zugaben ver- 
ließen die Hofer die Bühne. 

Mr. Radiergummi hatte jedoch noch nicht ge- 
nug und kam auf die Idee "Kernkraftritter" 
von OHL anzustimmen. Wer den KV kennt, 
weiß daß Textpassagen wie "...langhaarig 
alternative Sau, du siehst aus wie deine 


E 
AD 


Tranfen 


DIE ROIBER (Hof) 


SCREAM OF SCORN (Ansbach) 


Frau...” bei den Verantwortlichen des 
Hippietempels nicht so gut ankommen. 

Als Belohnung für diese tolle Showeinlage 
bekam er ein RIOTZINE (Review an anderer 
Stelle) geschenkt. Kaum war der "Kernkraft- 
ritter”' verhallt, kam auch schon die nächste 
Schießbudenfigur auf die Bühne. Der Typ 

sah aus wie Elvis’ 50 jähriger Bruder im 3 
hochglanzroten 19,90 DM Hausanzug von _-—— 

ALDI. N 
Er laberte irgendwelche Scheiße, die ich ee 
allerdings nicht mitbekam. Spekulationen 
ob dies der RUMGESTÜUMPER-Sänger sei, 
wurden jedoch nicht bestätigt. 


- 
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Nachdem dieser Hansdampf endlich die Buhne 
freigemacht hatte, begannen RUMGESTÜMPER 
ihren Set. Mir gefiel ihre Mucke vom ersten 

Lied an sehr gut. Die Skins und Punx aus 
Coburg coverten "Streets Of Violence", Antiko 
OHL-Songs, den ROMPER STOMPER Soundtrack 
(mit leicht veränderten Texten) und den BECK'S 
PISTOLS-Song "Land Unter". , 
Der Sänger klang 100%ig nach Willi Wucher 
Wenn man vor der Türe stand konnte man 
meinen, daß Willi höchstpersönlich in das Mikro 
röhrte. RUMGESTÜMPER waren die beste Band 
des Abends. 

Selbst OXY MORON ({ jetzt mit Droogie Arne 
"Marenda Barmy Army") konnten nichts mehr 
draufsetzen. Sie waren gewohnt gut, aber mir 
persönlich fehlte der Kick und vorallem "Plastic 
Gangsters". 

Insgesamt ein guter Abend der die 8,-- DM wert war. 
Es wurde wieder einmal bewiesen, daß die besten 
Oil-Bands aus Franken kommen ! In diesem Sinne: 
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ie M& 
war da von ihrer Ska-Worldmusic Mischung schon recht begeistert und 
nachdem ir 


| ’ ur a Wer- 
den. So trieb ich also heLrs 34 italienischen Pferde Richtung Bemberg& 
um nach nur 2 mal verfahren vor dem Top Act in Zapfendorf anzukommen. 
Y 


Snüchst wurde ich einma 9 
[os die Kunde yon der Existenz von Skine >R Alued “Ländliche Gegend 


inoch nicht vorgedrungan sei, 
einmal recht einsam vor, Im Laufe des Abends wurde 88 dann doch noch 


allerdings recht gemischtes Publikum 


Birkenstock zuley . Zu allem 
die eher so in Richtung Hendrix spielten, slso var 


gerettet. 


Als nächstes stellte sich dena hefsus, daß das Gerücht, die MB würden 
mehr Sks spielen, nur ein Gerücht war. Es wurde wieder alles zwischen 
afrikanischer Musik und was weiß ich noch gespielt, aber 


G 


N kr ah r 5 
halt immer noch genial gemacht, Vor allem bei den Sachen so Richtung 
Salsa dürfen unsere Vorzeige-Teenie-Skangster Busters vor Neid erblas- 


sen. Außsrdem durfte ! x r} 
haben, Das einzige, was mir im Verglsich zum Nürnberger Konzert gefehlt 


hat: Es war keine Bercussion mehr dabei. 
Y, 


Bei Jeden Alone Ska Song durften wir im Publikum 3 Ausdruckstänzerinnen 
bewundern, die reichlich mit Haaren und dafür um so dürftiger mit 
Schuhwerk net waren. Wurde dann . ielt 

S 7 


eicht üubertrie- 
ben ist, aber weniger als 10 klingt gar deprimierend). Die MB gaben 
sich auch entsprechend Mühe und nach der fast entschuldigenden Ansage: 
"Wir sind keine Ska-Band", die der Band den Anblick zweier schnellstens 
@ . z eu‘ 


Bentblöüßter Bamberger Hinterteile einbrachte, wurde alle drei bis vier 
Lieder der Barssi Marsch angestimmt und auch so alles herausgekramt, 
was sia an Ska zu bieten hatten, 


{kums nutzte das Konzert, um mal wieder einen Abend 
bewegungslos herumzustshen. Viellsicht haben sie ja meditiert, oder 
was Leute mit Jute statt Plastik oben a i 
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es in allem; Musik uleder super und mit 4 - 5 mal soviel und etuas 
beweglicheren Gästen wäre ea sicher noch ne Party geworden. 
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Wenn ein Konzert einer .:bekannten englischen Punkband in einer di; 4 
Metropole wie Nürnberg an einem bevorzugten Tag wie Dienstag in us 
einem der größten und leichtest zu findenden Läden wie dem Kunst- I 7 Bis 
verein stattfindet und zudem noch Monate zuvor auf großen Plakat- F/ En, 
wänden angekündigt wurde, ist es natürlich klar, daß der Kunstver-g” 
ein wegen der Massen Skins (drei) und wahrer Völkserscharen von I, KL, 
Punks Ps dis sieben bis acht) schier aus allen nähten platzt. | 
Daneben war dann noch Kunstverein Stemmpublikum anwesend, was das 
gesamte Publikum doch noch auf um die 30 - 40 Leute anschuellen ; 

ri 7 Ef f PA x r A, y 
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Bei derart SJünstigen Bedingungen hätte ich es der Band euch nicht 
verübelt, wenn sie ihre Koffer gepackt hätten und wieder gefahren R) 
wären. Wider Erwarten wurde der Gig an diesem Abend zwar nicht ge- 
rade musikalisch aber auf jeden Fall stimmungsmäßig einer der iR 
besten, die ich bislang im Kunstverein gesehen habe. Po 
Nachdem man im Biergarten bis ca. 22.30 Uhr susgeharrt hatte (um- . 
schuebt von Düften de8 nebenangslegenen Trockenklos) begannen he 
Dog on a Rope zunächst als ihre slgene Vorband unter dem Namen: 
"Aschloch und die Auspüffe", Als Vorbandg spielten sie nur Lovar- 
versionen, Zu unserer großen Freude waren die ersten zwei „ieder CH 
gleich Banned From the Pubs und Police Car. Nach ungefähr 20 Minuten.“ 
Äschloch und die Auspüffe, in denen von Anarchie in the UK bis zu 


California über alles einiges gecovert wurde,. spielten die Dog on 
a Rope dann unter ihrem richtigen Namen ihre eigenen Stücke 
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Das ganze var typischer England-Punk, wie er Mitte der 80er zu 
hören war, allerdings musikalisch im Übungsramqualität. Dafür var 
die Stimmung.grandios. Die wenigen Anwesenden stiegen von Anfang 
an voll auf die Musik ein und auch der Sänger trug mit seinen An 
sagen in gebrochenem Deutsch zu Belustigung bei. Zwei Lieder hatteng 
sogar einen deutschen Refrain (Bullen raus aus meinem Haus und das 
zweite, laut Sänger zum Mitsingen geeignete, Deutsche Polizisten, 
schleimige Scheißer, ihr seid Arschlöcher und ihr denkt, ihr seit 
der Kaiser). Eine kleine Geschichte noch zum Schluß. Während dem 
Konzerte stand auf dem Klo auf simmal der Sänger neben mir. Auf olie 
Frage, wer denn nun jetzt singe, erhielt ich die Antwort: our drummer 
es. our drunken drummer. F; ee a 
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Nachdem ich seit längerer Zeit einmal wieder für eine Woche in 
London wsilen durfte, hoffte ich natürlich, daß in dieser Zelt 
zumindest eim anständiges Konzert stattfinden würde. Diese Hoff- 
nung schien sich dann auch Fecht schnell zu erfüllen, denn bereits 
am zweiten Tag meines Aufenthaltes sah ich ein Plakat, daß mit nn 1 
einigen Two-Tone Symbolen verziert für den Samstag Big Five und 
E- Band namens vel-cro fly ankündigte. 
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Bel Big Five spielen: der Keyborder der Bad Manners, der Basser 
von Selecter, der Schlagzeuger von den Specials und Sängerin und | 
Gitarrist von den Belle Stars, wobei mir allerdings die latzte 

Band weniger sagte. Nachdem schon die Besetzung, :uie sie auf dem 

Plakat genannt wurde, bei einem Konzert in Nürnberg sämtliches 
nordbaysrisches Glatzenvolk angezogen hätte, erwartete ich in 
der Kultheuptstadt natürlich ein Konzert entsprechender Gröden- 

ordnung. So traf ich also Samstag Abend-wie immer viel zu früh- 

in Brixton eim um den Veranstaltungsort zunächst einmal bis auf 

ein paar WM-schauende Stammgäste nach recht Iser zu finden, Im 
Laufe des Abends trudelten dann doch noch so um die 20 Glatzen 
ein (nie mehr werde ich behaupten, in Nürnberg sei nichte los). 
Gegen zehn kamen dann die Mannen von vel-cro fly auf die Bühne, 
Schon beim erstan Lied war zu merken, daß diese Vorband eine 
wunderbare Gelegenheit bieten würde, den lauen Sommerabend vor 
dem Pub zu genießen. Ein psar Normalos spielten Fade Pop Musik 
und auch der einzige Versuch, einmal ein Lied Ska zu spielen, 
brachte nur sein recht klägliches Ergebnis. 


Dermaßen motiviert durch die Vorband und einige Dosen Bier aus 
dem Laden nebenan (es Lebe das englische Ladenschlußgesetz) 
wsrtete man mochmal sine halbe Ewigkeit auf Big Five, Diese 
gingen dann allerdings auch gleich zur Sache. Ein durchweg sehr 
gut tanzbarer Ska, was von mir und einigen anderen auch während 
des ganzen Konzerts genutzt wurde. Ab und zu klangen auch hier . 
wieder ein paar Raggamuffin und sonstige Einflüsse durch, was > 
aber das Gesamtbild auch nicht stören konnte (vielleicht werde 
ich auch einfach nur langsam alt). Allerdings war das Konzert 
dann schneller zu Ende, als meine nicht gerade überragende 
Kondition. Einschließlich Zugabe dauerte Spaß gerade mal wine 
Stunde. Hätte man sich die schauderhafte Vorband gespart und 
die Big Five eine halbe Stunde länger spielen lassen, wärs es 
sin rundum gelungener Abend geworden. 
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Ach ja, nochmal zurück zum anwesenden Glatzenvolk. Während des 
! Konzerts stellte sich heraus, daß ungefähr die Hälfte der s0- 
wieso nicht gerade vielen Angereisten Deutsche waren und auch 
in den nächsten Tagen stellte ich fest, daß ein Pub fast schon 
den Ruf hat, ein Skinhsead-Pub zu sein, wenn sich dort ab und zu 
— ainmal drei bis vier Glatzen blicken lassen. Bleibt zu hoffen, 
daß ss durch die doch recht zahlreichen neuen Ska- und vor allem 
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Zuletzt seien die Anwesenden noch herzlich gegrüßt:; Pa 

Andreas aus Münster (schön weiterkicken urn An EHE 
Münster), Klaus und Simone aus Verl, Christina und sollte unser 
Machuerk den Weg über englische Ladentische finden: die wWahl- 
Londonerin Meike samt Freunden, die Glatze, die mir den ganzen 
Abend erklärte, daß Chelsea die beste Fußballmannschaft ist und 
natürlich an das beste Pub in London samt der zechenden Menge 
darin, das Nellie Dean in der Dean Street, in dem dis Gäste wm 
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?, yo splat 7, CHOOSE %, Move On 

Freitag 02,12.94 - Komm-Zentralsaal 

Wider Erwarten a: sich wieder jemand bereit 
gefunden in Nürnberg ein Hard Core Konzert auf- 
Zuziehen. Wie es leider bei nicht Frankomania- ä 
(Ex-counterpoint-ex-teach your children-concerts 
Gig üblich ist, war der Besucherandrang nicht 
gerade überwältigend. Der nicht gerade soziale 
(Warum auch sozial? Bei den Asslern, die im 
Komm 'rumhängen ist eine soziale Auslese durch 
einen nicht zu niedrigen Eintrittspreis mehr 
als gerechtfertigt, wenn man vermeiden will 
Krätze und HIV zu bekommen) DM 10,- Eintritt 
verhinderte zielsicher eine Üüberfüllung des 
Zentralsaals - kurz gesagt: 7/0 Zahlende waren 
für die Veranstalter Müller und Ananas nicht, 


gerade befriedigend. 2 
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Bei ?,einer wus! knuppelnden Kidcombo, war 
noch recht wenig los. Bei den nun folgenden 
yo splat / dagegen noch viel weniger. N\Wer 
läßt sich schon von einigen verklemmten 
MTV-geilen HipHop-Metallern schon zu Bewe-. 
gung animieren? Lahmes, einfallsloses Rap- 
'Gedudel von billig posenden Zottelgestalten 
war mehr als abtörnend. Fs gab niemanden, 
der nicht auf das Ende des seicht vor sich 
hin blubbernden MIV-Viva-Abklalsches wartete 


Der unumstrittene Höhepunkt des Abends waren ' 
zweifellos die Oberfranken CHOOSE X. Ohne i O 
CHOOSE X hätten die anderen Bands vor 1lserem 
-Hause spielen dürfen - der größte Teil der 
Anwesenden war nur ihretwegen gekömmen. 
Choose X sind live jedesmal wieder ein Erleb- "* 
nis. Knalliger hardcore mit Drive ung Energie : k 
läßt niemanden ruhig. Auch das Publikum rea- 
gierte entsprechend begeistert. Schneller, ” 
kraftvoller NY-HC wechselte sich mit melo- ap va N 
dischen und dennoch mitreißenden Parts ab. SD u a 5 
RT — ww | BZ 
\, ZÄEs war mit Sicherheit keine kluge Entscheidung‘ 
‚die Hofer im Komm auftreten zu lassen, da hier 
&Ndie Stimmung normalerweise mehr als unterkühlt$ 
(gelinde gesagt) ist. Der legendäre Kunstverein 
Wwaäre weitaus angemessener gewesen. CHOOSE, X 
sind live immer voll zu empfehlen - selbst‘ 2 
KR Thomas, unserem eingefleischten SKA-fFreak, 
* rissen Choose X zu Beifall hin. Leider 
69 waren die Nordfranken viel zu früh mit ihre 
Set fertig, so daß ich notgedrungen die Über 
poser von Move On ertragen mußte. "Wir sind 
jetzt schon seit vielen Jahren im Geschäft, | 
aber sowas mußten wir uns noch nie bieten 4: 
lassen" - die arroganten ‘Saftköpfe der Heidelß 
berger Blödelrapper labern von Geschäft und & 
bezeichnen sich trotz allem dreist als hard- 
core-Band. Nix Vastähn, hääh”?”. Solche Idioten 
waren ein guter Grund.den Raum fluchtartig 
zu verlassen und mich lieber der Unterhaltung 
mit einigen kurzhaarigen Zecken zu widmenp=f 
u.a. mit Klaus und seiner Hookline-Blase 
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> Das ehemals stilprägende Hardcoremaga- Ne 
%5 zin hatssich mittlerweile zum Sprachrohr | 
> des Honecker Fanclubs gewandelt. x) 
Dieses Saarländer Blättchen ist nur noch 
X für HipHop-Popper, Metalkinder, unverbes- 
IS serliche Stalinisten und ähnlich durchge-, |. 
)= knallte Boneheads interessant. k a en 


& BERN I r 
“SON Nachdem mein ZAP-Abo schon vor einiger SEE 


23 


09 


‘ 
N. 


ui e} = 


‘ \ 


in KRöFCKEI!T Bringt 


IS Zeit abgelaufen war, verschwendete ich kei- rat 
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,G, nen Gedanken mehr an das abgestürzte UN BR Zum großen Glück dieses "Chaos-Tage"- 


NIE Käseblättchen. Auch das Erscheinen der ha Specials, wurde die überwiegende Masse 
IINE| I ag 
7%, erstmal völlig. Aufgrund einiger Empfehlun- cna0” ©. < Punk und Hardcore Fossil ) verfaßt. Wenig- 
w, E gen aus der Coburger Ecke, entschloß ich x... , stens hier dominiert nicht die ZAP- übliche 
X mich es noch.einmal zu riskieren und mir 2 — Nazihysterie, sondern finden sich durchaus 
GL gen Wisch zuzulegen. PB: A selbstkritische Rückblicke ohne deshalb in 
RE Gleich einmal vorneweg, den Zappies ge- er =. jedem Kurzhaarigen gleich ein potentielles 
* lang hier eine wirklich nicht erwartete posi- et 


tive Überraschung. Ganz im Gegensatz zu esse oh ao nen zu sehen. 
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den Ausgaben der letzten Jahre, rücken Werzkaftgneg: Die einzelnen Stories und Erlebnisse, der da- 


Moses’ ewige Selbstbeweihräucherungen FR er. mals Beteiligten, faszinieren auch heute 


2 ziemlich in den Hintergrund. . ra Hr NOCH. Wer Punk nicht prinzipiell ablehnend 
>77, Sein rührseliges "armermosesfastvon- Un DER SCHWELE. onB gegenübersteht, dem wird das "Hannover- 
bullenerschossen "-Horrormärchen amü- 5 
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"Hähä, die werden wie wieder über 
unseren Führer" Moges"[ästern!! 


"Streetpunk"-Sonderausgabe ignorierteich "" @& #” __e' des Inhalts von Karl Nagel ( ein altgedientes 


N 


r 


BSG 


= 


Mit diesem Chaostage-Revival 
wollte das ZAP anscheinend ein 
Punkrevival lostreten, aber selbst 
die skeptischten Gegner dieses 
"Hannover '84"-Aufgusses rech- 
neten nicht mit dem Fiasko, wel- 
ches jeder daheimgebliebene 
Bauer und Bild-Konsument in 
seiner Glotze miterleben durfte. 
Punk als intelligente Massenbe- 
wegung ist schon lange tot !! 

Die Masse besteht heute nur noch 
aus hirntoten Drogenkaspern und 
dümmlichen Kiddies auf dem 
Wattie- und Sid Vicious-Film. 


Aus Erfahrungen, die aus Reaktio- 

nen auf meine Artikel in den Aus- 

gaben des verblichenen Counter- 

points resultieren, möchte ich nur 

kurz anmerken, daß es Schwach- 

sinn ist jede meiner Äußerungen 

zu verallgemeinern oder beim Le- 

sen das Hirn auszuschalten. 

Zwischen den Zeilen lesen ist er- _ ” S 
laubt bzw. will gelernt sein !!!! PAoeDunLcm BaLzeu cum mens [CEr( 100 Meran san mm 
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: Wann und warum wurde eure Band gegründet? Fe 
A: Wir haben uns vor cirka zwei Jahren gegründet, als so eine Art Ska-Oi! Band. Da 
Ganze war eher experimentel und hat sich dann schließlich zu unserem jetzigen Oi- | 
|Punk Sound entwickelt. Meine Einflüsse sind sowieso mehr von der härteren , 
aggressiveren Art von Musik. Ska reizt mich einfach nicht mehr so sehr wie früher. 
Was aber nicht heißen soll, 

da mir Ska nicht mehr gefällt. Ich hör mir immer noch gerne Ska an. Die Gründe 
warum wir eine Band gegründet haben, sind die, daß uns die Musik so gut gefallen 
hat, daß wir auch ein Teil davon sein wollten. Außerdem wollten wir etwas Gutes 
beitragen, daß hoffentlich auch anderen gefällt. 

K: Was treibt ihr so neben der Band? 

A: Arbeiten, Schule, Trinken, Ficken, Scheißen, etc. etc.. 

K: Zur Zeit herrscht ja der volle Boom in der US-Oi!-Scene. 
A: Ja, stimmt. Wir sind die langlebigste Oi!-Band an der Westküste. Jetzt gibt es eine? 
ganze neue Welle von Oi!-Bands an der Westküste. Meiner Meinung nach kommen 
die besten Oi!-Bands der Welt definitiv aus Amerika! 

K: Ich habe noch nie von irgendeiner Oi!-Szene aus eurer Gegend gehört? 

A: In Las Vegas gibt es auch keine. Aber in Kalifornien, Arizona, Oregon und 
Washington. FUCK VEGAS! 

K:Während die meisten US-Bands einen eher harten und brutalen Sound haben, 
scheint eure Band mehr auf einen melodischen Sound zu setzen. 

A: Nun, es ist nicht gerade so, daß wir uns hingesetzt haben und sagten:" OK. Laßt 
uns melodisch sein." Es hat sich halt einfach dahingehend entwickelt. Unser neues 
Material ist immer noch melodisch, aber mit einem "Hard Edged Power Pop Sound". 
Unsere nächste Single wird bald draußen sein. 


K.- Klaus A.- Aaron (Sänger und Leadgitarrist von Y.H.) 


K: Keiner von euch scheint Skinhead zu sein. Ziemlich selten wenn man sich die 
heutige Oil-Szene ansieht. 

A: Also, jetzt solltest du aber ein Buch nicht nach seinem Umschlag beurteilen. Ich 
bin seit mehr als 6 1/2 Jahren in der Mod/Skin Szene. Die anderen Bandmitglieder sind 
die Punkelemente. 

K: Was hälst du von Leuten, die glauben, wenn sie eine bestimmte Art von Musik 
hören, daß sie sich dann auch das entsprechende Outfit zulegen müßten? 

A: Wenn du zu einer bestimmten Szene gehörst, mußt du dich irgendwie 
identifizieren, sonst wäre es ja keine Szene. 

K: Ich hab ein älteres Interview mit euch in einem eher rechten Zine "Head Kicked In" 
gelesen. Seid ihr eine "politische Band” oder kümmern euch anderer Leute 
Überzeugungen nicht? 

A: Meine politische Überzeugung ist wohl eher rechts als links. Aber egal ob 
Faschismus oder Kommunismus, am Ende sind wir alle, außer der Bourgeosie, die 
Verlierer. 


Das gilt aber umso mehr für den Kommunismus. Ich hasse Kommunisten. In Bezug 
auf ideologische Phantasien sind sie schlimmer als die Nazis. Das H.K.l. Zine haben 
wir vorher nicht gekannt, und wußten daher nicht, daß es ein politisches Zine ist. Zu 
dem Zeitpunkt hatten wir ja auch noch einen schwarzen Sänger. 

K: Von einer europäischen Warte aus gesehen, sieht es so aus, als würden die USA 
immer schneller den Bach runtergehen! 

A: Stimmt! Amerika geht den Bach runter. Das hat verschiedene Gründe.Korrupte 
Führer,korrupte Bullen, der Betrug unserer Konstitution, zuviel Macht der geheimen 
Führer (Firmenbosse, Bänker). Die machen doch nur Politik zu ihrem eigenen Vorteil. 
Ich könnte ewig so weitermachen. 

K: Was hälst du eigentlich von eurem neuen Waffengesetz? 

A: Das ist ein besonders gutes Beispiel für den Betrug unserer Verfassung. Diese 
sogenannten Führer stehlen uns unsere verfassungsmäßigen Rechte, unter dem 
Deckmäntelchen irgendwelcher beschissenen liberalen Entschuldigungen. 
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Wenn man zurück auf die Geschichte blickt, dann erkennt man, daß, hätten Länder 
wie Belgien, Polen, Tschechei, das Recht auf Waffenbesitz für ihre Bürger gehabt, 
Hitler diese Länder niemals so einfach besetzen hätte können. Das ist der Grund 
warum sie uns unsere Waffen stehlen wollen. Damit sie eine Weltdiktatur errichten 
können. Unsere Verbrecher benutzen doch sowieso keine legal erworbenen Waffen. 


K: Glaubst du, daß Clinton Amerikas Probleme lösen kann? 

A: Ich hasse den Bastard und seine Frau ! 

K: Die USA spielen ja gerne so eine Art Weltpolzei. Was denkst du darüber? 

A: Amerika sollte sich für cirka zehn Jahre vom Rest der Welt abschotten und 
versuchen seine eigenen Probleme zu lösen, bevor es sich um anderer Leute 
Probleme kümmert. 

K: In Amerika gibt es ja einen riesigen Markt für Konsumartikel aller Art in Bezug auf 
Massenmörder. 

A: Es gibt viele kranke Leute da draußen. Deshalb habe ich eine 9 mm Ruger mit 16- 
Schuß Magazin. Nur für den Fall das einer dieser Kranken meine Wege kreuzt. 

K: Irgendwelche Pläne für die Zukunft? 

A: Eine Deutschland-Tour. In Deutschland zu spielen wäre einfach großartig! Haltet 
Ausschau nach unserer neuen 7", die in knapp vier Monaten erscheint. 

K: Abschließende Worte? 

A: Dank fürs Interview und take care in Deutschland. 


Ein ausführliches Hinks-Interview mit intelligenten Fragen und tiefschürfenden 


Antworten ... 


darauf hat die Welt gewartet! Da wir das wußten, hatten wir unseren 


Redaktionssklaven und Mastermind Klaus noch zu CounterpOint-Zeiten auf die 
weite Reise geschickt, um den stolzen Recken ein paar Statements zu entlocken. 
Nach dieser langen Zeit der Entbehrung haben wir (obwohl keiner mehr dran 
glaubte) endlich das langersehnte Interview erhalten. 

F = Frankomania (Klaus) A=Arne J= Jürgen S = Stefan 
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F: Mit Hinks seid ihr ja bisher nur im Raum 
Erlangen/Nümberg aufgetreten, oder? 

A: Ja! 

F: Habt ihr in Bezug auf Hinks irgendwelche 
Ziele,oder ist das Ganze mehr eine Frei- 
zeitbeschäftigung? 

J: Es ist halt jobmäßig ziemlich schwierig. 
Unser Drummer arbeitet in einem Restau- 
rant als Koch. Da muß er halt am Wochen- 
ende und Schicht arbeiten. Das ganze Zeug 
hat sich halt nie ergeben. 

A: Am Anfang wars wirklich bloß ein Schmarrn 
wieder Musik zu machen. Aber mittlerweile 
kommen wir so gut an, daß wir halt auch ne 
Platte machen wollen und schauen, daß wir 
auch außerhalb a bißer! spielen und durch Fan- 
zines ein wenig bekannter werden. 

F: Was ja relativ schwierig ist. Du hast Ja sicher 

selbst bemerkt, daß, als du mit den "Droogie 
Boys” angefangen hast, ihr ungleich mehr "Er- 
folg" hattet. 

A: Nun, das liegt halt an der Szene an sich. 

F: Aber frustriert dich das nicht? 

A: Einerseits schon... 

F: Na für Hinks schreibt ihr eigene Songs, wäh- 
rend das Droogie-Set hauptsächlich aus Cover- 
versionen alter Ol-Klassiker besteht. 

J: Das ist der Grund! Da kennt halt jeder die Lie- 
der und steigt sofort drauf ein. 

F: Fürs Publikum ist das doch eigentlich ein Ar- 
mutszeugnis. 

S: Ja schon. 

A: Aber das ist auch wieder typisch. 

J: Wir haben es ja selbst gemerkt. Beim letzten 
Konzert sind die Leute schon mehr eingestie- 
gen, weil sie die Lieder halt vom letzten Malher 

schon kannten. 

F: Orientiert ihr euch eigentlich am Publikumsge- 
schmack. Bei euren letzten Auftritten sind die 
Leute bei den Skasongs ja eindeutig besser mit- 
gegangen als bei den eher Punkbeeinflußten. 
Werdet ihr jetzt noch mehr in Richtung Ska gehen? 

J: Das ist natürlich ein Interessenskonflikt. 

A: Ein bißchen Mischverhältnis sollte schon bleiben. 
Nur Ska kann man eigentlich zu dritt gar nicht brin- 
gen. Das ware einfach langweilig. 

F: Aber ihr habt in letzter Zeit vermehrt Ska gebracht. 

A: Na ja, wir haben ja auch alles doppelt und dreifach 
"gespielt, weil eben nur die Ska-Sachen wirklich gut 

ankamen. Wir selber wollen eigentlich zur Zeit so 
und so etwas weg von diesem Totalgeprügel. Ich 
hab einfach keinen Bock mehr dauernd reinzu- 
hacken. Das ist auf die Dauer zu langweilig. 

S: Stimmt, anstrengend. 

F: Du kannst halt mehr differenzieren wenn du lang- 
sam splelst. 

J: Absolut! 

A: Aber nur Ska ist eben auch nix, eben weil wir nur 
zu dritt sind. 

S: Eben nicht mehr so das Gedresche wie'"Der Feind” 
oder So. 

A: Ne, da wollen wir halt auch selber ein bißchen weg. 
Aber natürlich orientieren wir uns daran was an- 
kommt und was nicht ankommt. Spaß machen tuts 
uns so oder so. 

$: Aber im Moment macht uns das Geprügel hakt nicht 
mehr so viel Spaß. Aber vielleicht ist es im nächsten 
Jahr schon wieder anders. 

A: Ja, das ändert sich bei uns sehr schnell. 

F: Was unternehmt ihr eigentlich um über den Dunst- 
kreis Erlangen / Nürnberg hinaus bekannt zu werden. 

A: In letzter Zeit ist die Möglichkeit ja wieder eher gege- 
ben, durch die ganzen Fanzines. Da gibls ja zur Zeit 
den vollen Boom. Wenn man einmal irgendwo drin 
war, dann kommen die anderen auch gleich. Mit der 
Mini Lp naien wir auch etwas rauszukommen. Da 
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können die Leute uns dann auch selbst anschreiben. 

J: Wir haben ja nach wie vor qute Kontakte zum Schleicher. 

"Ha, Ha, Ha. 

: Er lacht! 

: Gelächter, Gelächter, He, He. 

: Ist das jetzt dein Emst, oder war das nur ein Witz? 

: Er meints schon ernst. 

: Der Schleicher ist ja ganz lustig. Aber im geschäftlichen 
Bereich muß er ja wohl die totale Pfeife sein. Scumfuck, 
Dim Records, Antiheroes, sowie diverse andere Leute 
sind ja schließlich nicht umsonst so schlecht auf ihn zu 
sprechen. 

: Das kommt drauf an, was man mit ihm macht. Wir waren 
durch ihn Vorband bei den Antiheroes, und das war ein 
echt qutes Konzert. 

: Würdet ihr euch aauf eine Plattenproduktion bei ihm 
einlassen? 

: Auf keinen Fall! 

: Nie mehr. 

: Als Vorband bei irgendwelchen Bands die er touren 

"laßt, würden wir schon auftreten. 

: Ihr seid ja outfitmäßig drei grundverschiedene Typen. 
Hattet ihr deswegen schonmal Probleme? 

: Nö, weil wir ja jetzt halt kein Image verfolgen, auf Teufel 
komm raus. 

:Ich bin schon als BWL-Student beschimpft worden. Da 
muß ich mich natürlich gegen wehren. 

: Super! Von wem denn? 

: Vom Frankenfernsehenkorrespondenten. 

: Im Interview. ° 

: Das ist natürlich hart. Welcher normale Mensch studiert 
schon BWL. 

Was erhofft ihr euch eigentlich von eurem Fernsehauftritt? 

: Gar nichts! 

: Wie war denn das Interview? 

A: Das Interview war eigentlich ganz nett, weil der Typ über- 
haupt keine Ahnung hatte. Und von daher so grundlegen- 
de Fragen gestellt hat, daß man ein bißchen was erzählen 
konnte. Ich weiß natürlich nicht was die rausschneiden 
werden. Bin gespannt. Mir gehts eigentlich um die Video- 
aufnahmen. Wenns halbwegs paßt, kännen wirs vieleicht 
irgendwann verscherbein. 

: Ne, das geht nicht. Das FF rückt nur einen Mitschnitt der 
Sendung raus, den Rest kriegt ihr nicht. 

: Da geht die Karriere hin! 

; Die hatten eh aufgehört zu filmen, als die Stimmung so 
richtig hochkam. 

: Die tanzenden leute haben sie aber noch gefilmt. 

: Bin eh mal gespannt wie das wird. Ich nehme an, daß der 
Bericht ganz anders wird, als wir es erwarten. 

Par gs mich halt auch zu Oi, zu Skinhead und so Sachen be- 
agt. 

: Darauf wirds hinauslaufen. 

= ne hat halt auch so Gewaltfragen gestellt, und Aggression 
und so. 

- Also voll dem Image von Hinks entsprechend. 

: Der volle Quatsch halt. 

5 N gr warst also wieder hauptsächlich du interessant? 

:Ja 
| 

J: ee = m m ® - = a e M 
A: Das war halt auch im Rahmen dieser Ska/0i Disco. Aber 
natürlich Quatsch. 


F: Legt ihr eigentlich besonderen Wert auf eure Texte? 


A: Früher eigentlich nicht so sehr. Aber mittlerweile ist der 
Text schon auch wichtig geworden. 

J: Aber erst seit dem wir deutsche Texte machen! 

A: Ne, mach ich nicht. So ein Quatsch. Nein, weil ich jetzt eige- 
ne Texte mache! Früher hab ich halt immer fremde Texte 
gesungen, und hatte daher keinerlei Beziehung dazu. Das 
war immer schlecht. Jetzi schreib ich halt eigene Texte. Die 
ich logischerweise auch vertreten kann. Und deshalb sind 

sr „gie Texte für mich jetzt auch wichtiger. 
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F: 


Machst du alles alleine, oder tragen 
die anderen gleichwertig bei? 


A: Gleichwertig nicht! 


F: 


Aber du könntest ohne die beiden 
anderen nichts machen? 


: Das ist klar.. 
: Es gibt ja so Leute die eigentlich nur 


Erfüllungsgehilfen benotigen. 


: Der Franz braucht auch seinen Gerdi 


und seinen (URggglbalol?). 


A: Ich mach zwar die Grundstrukturen 


bei mir zu Hause. Die Melodien ent- 
stehen halt hier so bei mir. 


: Aber im Übungsraum fließen dann die 


Sachen der anderen beiden mit ein. 


: Natürlich! Wer will schon auf Jürgens 


genialen Bass verzichten. Wir ver- 
suchen dann schon ein gemeinsames 
Lied zu entwickeln. 


: Textliche Bandbreite? Alle Bereiche 


des Lebens, oder gibt es Themen die 
ihr bevorzugt? 


: No, bei meinen Texten sind ziernlich 


viele Sachen dabei die die Vergangen- 
heit betreffen. Aiso so die letzten zehn 
Jahre. Meine personliche Geschichte 
der letzten zehn Jahre, und ich rechne 
da auch mit einigen Sachen ab. 


: Abrechnen, mit wen? 

: Ja halt... 

: Mit deiner Punkrockvergangenheit. 

: Ja, hmm, Punkrockvergangenheit, die 


linke Szene generell. 


: Keine Angst jemanden auf den Schwanz 


zu treten? Oder fehlt die Abrechnung 
eher unpersönlich aus? 


A: Es gibt schon einen roten Faden der 


sich durch alle Texte zieht. Eher so ge- 
gen die ganzen Idioten halt auf. der Welt, 
irgendwo. Da gibts sehr viele in gewis- 
sen Kreisen. Aber es wird jetzt keiner 
speziell angesprochen. In nehm schon 
irgendwie im Kopf eine spezielle Person 
zum Anlaß; aber die wird nie genannt. 
Dazu gibts einfach zu viele. 


: Eure letzten Konzerte waren ja recht 


gut besucht. Habt ihr keine Angst, daß 
ihr eventuell bereits euren Zenit hier 

in der Gegend erreicht habt. Es gibt ja 
immer wieder so Bands die einen ge- 
wissen Bekanntheitsgrad erreichen, 

die sich dann aber bei so cirka 100-150 
Zuschauern im Durchschnitt einpendeln 
und dann irgendwann wieder in der Ver- 
senkung verschwinden. 


: Bei Omsk(Vorläuferband von Hinks) 


war es ja teilweise so, daß wir uber- 
haupt nıcht in Nürnberg angekommen 
sind. Das war mehr so eine Erlanger 
Sache. Aber mit Hinks sind wir jetzt in 
Nürnberg beinahe besser dabei als in 
Erlangen. Und ich nehme schon an das 
wir da noch einige Leute ziehen konnen. 


: Franz Flak zum Beispiel hat ja jetzt auch 


seine 2 .CD draußen, und trotzdem schei- 
nen immer irgendwie die selben Leute 

zu kommen. Glaubt ihr das liegt an der 
Band oder eher an der Stadt? 


J: An der Stadt an sich glaub ich nicht 
A: Ne, ne, so ist das auch wieder nicht.. 
S: In Erlangen ist die Szene total anders, In 


Erlangen... Franz Flak ist halt nicht mehr 
in, glaub ich. Was ist denn da jetzt so ın? 
Mehr so Indiesachen. 


J: Aber nimm doch mal Pils 2,80. Das war 


total schlechte Musik und haben sich 


trotzdem total qut verkauft. 

F: Die hatten aber ihre spezielle Szene. 

Franz Flak ist ja auch eher eine Band die 
zwischen den Stühlen sitzt. 

A: Ne, das ist schon ein Hauptproblem der 

Musik. Nurnberg ist schon eine Hochburg 
so richtiger Indiemusik, diese zotteligen 
Grunger. Und das wars auch schon vor 5/6 
Jahren. Da gabs zwar noch nicht so'ne Mu- 
sık. So richtige Indiemusik halt. Und da kom- 
men Erlanger Bands sowieso total schwer 
rein. 

J: Aber Franz Flak werden doch irgendwo . 
zwischen Throw that beat und Shiny Gnomes 
eingeordnet. 

A: Aber dafür sind sie schon wieder zu dreckig. 
Und dann schauen sie auch noch komisch 


aus. 
3: Das spielt auch mit ne Rolle. 
A: Und vor allem machen sie bei dem ganzen 


Geklüngel nicht mit. 

F: Es gibt also schon sone Art Inzestszene in 
Nürnberg?! 

A: Ja kann man schon sagen 

J: Absolut! Wir sitzen auch wieder ziemlich 
zwischen den Stühlen. Mit HC-Gruppen 
brauchen wir nicht spielen. Mit ein bißchen 
härteren Punkgruppen brauchen wir nicht 
zu spielen. 

F: Antiheroes waren ja auch relativ hart und trotz- 
dem seit ihr beim Publikum gut angekommen. 

A: Obwohl das ein Scheißkonzert war. 

F: Warum eın Scheißkonzert? 

A: Weil es unser erstes Konzert zu dritt war und 
weil wir etwas unsicher waren. 

S: Wir hatten nur zweimal geprobt, und ich hatte 
drei Jahre kein Schlagzeug mehr gespielt. 

A: Stefan ist ja wieder vom Sanger zum Schlag- 
zeuger umgestiegen. Wir selber waren nicht 
zufrieden mit dem Konzert. 

F: Trash will eat big culture! Wollt ihr da mal auftre- 
ten. 

A: Wır sind da ja mal fruher mit Omsk aufgetreten 
und hatten da einen super Platz gekriegt. Um 
vier Uhr morgens, als letzte Band. 

F: Vor fünf Zuschauern also. 

A: Vor funf Zuschauern und fünfzig Leichen! Wenn 
wir reinkommen werden wir wohl spielen. 

F: Welche Bands haben euch denn so beeinflußt? 

J: In unserem Alter hast du viele Einflusse. 

F: Apropos Alter. 

A: Der Stefan ist 25. Der Jurgen ist 29. Der Arne an 
Gitarre und Gesang macht demnächst auch die 
29. 

Einflüsse sind immer da. Nimmt man halt ımmer 
so mit. Gerade textlich, die Onkelz. Muß jetzt ir- 
gendwie mit rein. Die Onkelz haben mir im Bezug 
auf deutsche Texte die Augen geöffnet. Ich hab 
nie den Bezug dazu gefunden deutsche Texte zu 
schreiben. 

F: Schreibst du jetzt mehr deutsche Texte? 

A: Halb halb. 

J: Fruher waren deutsche Texte immer Slime und 
die Richtung, oder Funtexte. 
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A: Früher haben wir hal i 
t englische Texte 
ee 
& sche Texte. Und dabei h Free = 
die Onkel ei haben mir halt 
an si ee Die haben Halt so eine gewis- J. Ja, kann man SO et 
S: Für uns ist Engli sea TERN Sn ee 
ine 2 sch unpersönlich. test du 
J: oe Frage ist sowieso ob man es nötig hat, als Anja: Halbnackte Männer, nackte Oberkorper. Gutaus 
ne er englisch singen zumüssen. sehend. 
isten haben nur Angst deutsch zu singen S; Ich will weine 


A: Ich nehm was kommt. Bei ei 
% . Bei einem engli ten. 
Text fallen mir aber leichter ee gr bei F: Weinende Mädchen? 


andmitglieds; was erwaf- 


nde Mädchen auf unseren Konzer- 


| S: Weinende Mädchen! 
3. Fiddlers Green hatten 


A: Echt? en 
S: Vor tausend en i d 
NE : istj ı vom Robert interviewt worden, 
F:Arne, du bist ja ma nervt von den 


Problem dabei: De 
> i n etwas ge 
3: Jetzt haben wir immer noch nichts uber unsere gen ee s 
influsse gesagt! Jeder muß vier Bands nennen. vielen gt, 
Eee > A: Im nachhinein ist es 
u 


deutschen. 
en. Da kanns Jahre dauern. Das ist das gestern kreischende wei- 


schon sehr auffällig, daß der 


De 


A: Fang an! ! 
J: Ist jetzt relativ schwierig die vier besten Bands 
der letzten zehn Jahre zu nennen. Br 
F: Nenn halt einfach deine vier Lieblingsbands. Mona. m; 
J: Ich hab aber ale 3 Wochen neue Lieblingsbands. Der oben nee en wollte wo wir steh 
F: Oh, je!! ekannt dafu j en. 
J: Jetzt zur Zeit würde ich sagen: Snuff, Lokalmata- F: Frei austestet. afür, das er die Leute 
Bi ” FX rn en ” mg Politik wohl s 
S: Zur Zeit? Au je! Beatles, Beatles, Beatles, ne ja vermutlic 2 
Gschmarri! Beatles, Who, Cocksparrer wieder Pr Peer en zeagınigen IS a . um irgend- 
nach der Tour, Was hör ich noch? Eigentlich nur Quatsch a da keine Parolen oder so' 
Beatles. Halt ne: Buzzcocks höre ich noch. F: Wäre es = A exte sind eher sozialpolitisc a 
A: Beatles, David Bowie, Cocksparrer, hhmm? K:faen ch denn egal mit wem ihr ch. 
J: Keine Skaband bisher. F: Also. auftretet? 
A: Hore ich momentan auch nicht. Aber normaler- 
weise gehören auch Clash und Specials mit 
rein. 
J: Mighty Mighty Bosstones hore ich auch noch, 
und Operation Ivy. 
F: Die Beatles sind ja wohl mehr eine Band eurer 
Eitern. 
A: Ja horch a mal! Die Bands der siebziger haben 
doch mehr oder weniger alle nur die sechziger 
kopiert. fs 
S: Hor dir doch mal die Buzzcocks an Die kopieren F: er Verein. Nie mehr! 
total viel von den Beatles. vereinnur ch also grundsatzlich 
3: Die Beatles haben ja das erste Punkstück uber- nnahmen lassen? von niemanden 
haupt geschrieben: Helter Skelter. 
S: Kultlied. 
3: Ist das erste Punkstück! 
A: Würd ich nicht sagen. 
F: Welches ist dann das Erste? 
A: MC 5 und Iggy 
J: Aber die waren doch auch erst nach den Beatles? 
Ach Quatsch! Velvet Underground ist auch Punk. 
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oundso keine große 


J: Neil! 4 we 
A: Hörs dir doch mal 
a 
e Tue Who live. er 
: My Generation. Wa 
F: Welche Erwartun z 
die Zukunft. 
an on, daß wir so 200 Leut 
wi 
A: Mo ee Spielen. Mehr eigentlich nicht 
un ar ch anschließen. Einfach das wir ; 
ae ag Status erreichen. Das, wenn wir 78 
immer so s = we geben, daß dann 3: Auß 
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nicht i ng. Ich wei ; inst duj : 
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ES wie s kommt. kussion dur rer politische Grundsatzdis 
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Genial! 
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r Text ist super! 
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: Vom Sound, 
; niecht.Aber der Gesa 
S- Wir sind da eher etwas 


von der Power her nicht ; 
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S: Ist doch schon! 


J: Wunderschön! 


S: Blondie ist 
A: Absoluter 
S: Geil! Total 
A: Ich suche 


Kraft durch Freude ( ich hoffe nicht jeder 
denkt hier nur an einige Berliner Rechts- 
ausleger ) war die Freizeitorganisation in 
der Deutschen Arbeiterfront (DAF). 
Nähere Erläuterungen.hierzu kann ich mir 
sparen, denn weiteres ist entweder sowie- 
so bekannt oder führt hier einfach zu weit. 
Bei Bedarf könnt ihr euch in jeder öffent- 
lichen Bücherei weitergehende Infomıatio- 
nen einholen. 


Genug der Einleitung ! Nachdem ich mir in 
meinem lewtjährigen Ex-DDR-Ostseeur- 
laub das legendäre und bei legalem Besuch 
(ohne unerlaubtes Eindringen in das abge- 
sperrte Militärgebiet) recht enttäuschende 
Peenemünde angetan hatte, besuchte ich 
diesmal ein weit weniger bekanntes Mam- 
mutprojekt des 3. Reiches. 


(Reiseführer und Urlaubsprospekte) nahezu 


:totgeschwiegenes Thema. 


:PRORA, anı der Rügener Ostküste neben 
:dem wieder auferstandenen  Bonzenkurort 
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als erstes von fünf geplanten KDF-Bädern in 


:Häusern mit einer Höhe von ca. 20 Metern 


inz (auch bekannt aus jüngeren Stern und 


au gegangen. Die geplante Aufnahmekapa- 
ztät waren 20.000 Urlauber, die in nur 2x4 
nd je 6 Stockwerken untergebracht werden 
ollten. Jedes der 8 Häuser war ca. 500 m ; 
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Wirklich interessant ist die bastionsartige und 
pittoresk beschädigte 500 m lange Kaianlage. 
Auch die Ruinen der nicht fertiggestellten und 
teilweise gesprengten, bzw. durch fehlgeschla- 
gene Zerstörungsversuche stark in Mitleiden- 
schaft gezogenen Bauten der nördlichen Häu- 
seranlage, laden zu einem Bummel ein. 
Ruinenkraxeln ist zwar nicht erlaubt, aber einen 
wahren Helden der Arbeiterklasse hält auch das 
nicht auf - höchstens ein Hauch Vernunft. 


: Wer sich mal in den Nordosten Deutschlands 


: verirrt, sollte sich Prora nicht entgehen lassen. 


6 $ 23 
Es konnten jedoch, aufgrund innen- und 
außenpolitischer Schwierigkeiten, nicht alle 
Häuser errichtet werden. 
Die fertiggesteliten Blocks sind in ihrer Mon- 
strosität zwar beeindruckend, aber gleich- 
zeitig ein äußerst abschreckendes Stück 
Architektur. 
Alleiı die Aussicht in solchen Bauten, mit 
20.000 anderen leidenden Volksgenossen, 
zusammengepfercht Urlaub zu machen, ist * 
eine Horrorvorstellung (der Gedanke "Volks-., 


genosse” zu sein, ist schon schlimm genug). 
EEE ELITE =; } N N 


». Verlag Ax 


Sei es nur um das eigene Geschichtswissen, 
über einen Zeitraum der uns (ob wir wollen oder 
nicht) immer noch verfolgt, etwas aufzupolieren. 


Eine Proschüre über das ganze Thema gibt's im 
ei Dietrich, Pe 
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ii . kann man schon mal eine »_» 

. =amu om i utern Farbcover (Clockwork -«#.sZur Debutnummer r C ze 
Fand ou Se. .L.L., ne Tattoo an Hinterkopf), was dem Heft -#1Steigerung feststellen. Einmal in | Br re 
F ER ; u schen mal einen guten äußerlichen Eindruck gibt. @%-ägie edge ne en! 
2 , Mm ; , u “ m ER ige y ’ 
we Erb ah n& nnantin weiß ich ee EROIALS. SPRINGTOIFEL und BIER- See 
aan un Fr #-!denn das Heft ist mit interessanten “ la # pP ATRIOTEN die alle ganz gut gelungen sind » 
wenn B) u. "in Interviews nur so gespikt (z.B.Aasge er M s 
aru= 


u h.noch informativ (besonders : = 

mi i io / Blanc Estoc-Contempt-Tour/ = #-Ayund zudem auc i x 
u« cn ). Man bekommt auf 52 DIN er] JOXBLOOD). mn ermir beit Di er 
> rg i dab- MR-I man sich mehr ‚ n ER: 
#144 Seiten wirklich sehr viel interessanten und ab- #1 i h reine Inhaltsangaben sind a = 
arı | sreichen Lesestoff geboten. Hier wird eins —" che immer noch ben noch u 
. ee weites Spektrum behandelt und man ®#-*(,.B.Counterpoint). Ansonsten e hs 4 


: r - girıgi i manchen Ska bzw. Oi- 
> 2 lee anne nichk vol nen TREE woher es sich auch nicht neh- ® = 
ar 4 “Zeug ab. Auch wenn man niema gm 2 hr kämpferischen Lei- x = 
i I i Kauf an-*-#"" men läßt auf die eigenen kämpferise 
=” a \_}Glück zwingen soll, hier . En 50DM mu. hinzuweisen. Tiefpunkte sindso #-# 
in n ie “gebracht! Auch un etwas höhere Preis von 3, | ar 5 area Weekend-Berichte. Wie ihr euer ” 
TR u ENT Stephan HELLE FTR-Wochenende verbringt interessiert mich a 
ie > Kulr-ır EL TEL TONE suereresıliös,orzlich wenig. Vielleicht hätte en a 
Fr nannten nase “4 jer Fotoseiten, wo eh fast immer die 
Lie r 2 | Machwerk Zitrone r.1 Ne ame. zu sehen sind, weglassen und den Platz \- 
“ h eff WE u = u =; nu anderweitig verwenden können? TR 
en u =. Und wieder ein Zine aus dem schönen Freiburg. "Das Cover ist auch nicht era yore 3 So 
: M 4 = Man erfährt interessantes über die Szene in selbst und legt euch das Heft zu. i ’ 
F L Üb © Freiburg, bekommt ein SMEGMA und Willy Wucher + Porto bei Ce 3 
r ol S. Interview zu lesen und auch eine Ska-Band Namens M. Pfeffer bei Weigel, Jenaer a Ger “ 
ao - ©. "THE JUGGINS" wird befragt, die aber lieber Normalos ir a un AHEKTEn 
Pe Sm Ri und Alternative auf ihren Konzerten sieht, als Skins. = “ “ ee sc sc i ST _._ 
u Schade, müßte man direkt mal vorbeischauen! | 


IE AND ETESSEBRERN 
"Für eine Debutnummer ist das Heft echt gut gelungen. = ei T I Er E «E an 
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=: wohl der Name und das Cover mit dem Er \ ei 
ir "Oil-it's a World League” Bild. Inhaltlich er- r | 
u. fährt man unwissenswerte Sachen über nn nn 


ir : Scheiß-Bands wie BOOTS BROTHERS wi 
a... (10 Seiten lang!) und SACCARA, wobeinur i\ 
i& rumgeblödelt und Schwachsinn zusammen- 
„ gelabert wird. Sodann stellen sich auch noch 
ir die TOITONEN selbst vor und preißen sogar 
„ zu allem überfluß ihre Müll-CD noch an. Ich i 
# hab mir das Teil auch schon mal anhören 7 
a. können, und ich muß wirklich sagen, esist ®-:# 
4 mit das Beschissenste, was mir je zuOhren 
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„. kam. Spätestens hier hätte jede klar denken- ' | 
i# de Redaktion Zensur betreiben müssen. 

„. Weiterhin bekommt der Leser dann noch in 
“4 guter germanischer Manier eine Lehrstunde 
a. über "Sommersonnenwende und andere 

# Sonnenfeste”, was nun der Abschuß an Über- 
a flüssigkeit ist. Unter anderem haut man in die- 
“4 sem Artikel so braunen Dünnschiß wie: 
=”... sodaß für uns heute die Feier der Sonnen- 
ir wende vor allem zu einem Bekenntnis von Volk ® 
«# und Vaterland wurde...” heraus. Bravo! Dieses 
x Heft stellt ein Bekenntnis zu Blödheit und In- 
a kompetenz dar! Der Abschuß sind dann noch 2 ie 
. eh gg en = .er ni sun: BESSERES ERTEN BEREITEN KNRUEEN 
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Einschließlic : 
INTERVIEWS WITH: Fe; ee 4. Das ganze noch in 
Max RESIST & mE ontıcans Cayo. Ba nenn und platzverschwenderischen 
AND RAGNAROCK i samt 7 Photos und äuß 

| und einfallsiose Interviews mit "Odi eh 
{D) Pr is x mit "Odins Law", "Raan I) 
ee Max Resist + the Hooligans”. Des a: 
einen wie z.B an Adressen von obskuren Ver- 

"D. ions” und "W.A.R.". U 

Ganze dann zum abs „R.”. Und das 
RIP-OFFIl!! oluten Dumpingpreis von nur 4,— US$. 


ac ro. 
.— SRIE USA SSUNWE INT. 


Klaus 


ARYAN YOUTH 
nt B&H INDE 
K 


hat mit Oi! soviel zu tun, wie meine Großmutter 
— 4 ag van 
i mit Stagediving- Spaß würde es vielleicht machen, wenn IM 
a iiber dieses ganze "Race and Nation" Geschwafel lachen könnte. 
A Kann ich aber nicht, dazu meinen eS die Herren viel zu ernst. 
outeten und doppelseitig kopierten 


it 24 verfassungsfeindlichen Symbolen ist dieser 
dezu rekordverdächtiQ. 
GRANUJA 


British Oi! 


Dieses Zine 


Pü 
ütt 12, 42781 Haan, Germany) 


Scheißen!!! 
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s Teil entweder bei : ers; mehr wissen möchte, der 
‚ sollte 


Kontaktadresse Found Mailorde ode 
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u ( ÖVER THE EDGE #1 (kostenlos) 
(Rainer POPP: Sonnenallee 91, 42045 Berlin) 
Der einzige Unterschied zum Unity ist die Seiten- 


zahl und die Anschrift ... nee nicht ganz, aber die 
.E. istjedoch rein in 


Englisc 
ein Problem. Viele gute Fotos, viel viel Werbung 


Interviews mit MADBALL, RYKER'S, STRIFE, 
IGNITE, Konzertberichte und 'n paar Platten- 
reviews. Gibt's ebenfalls bei LOST & FOUND. 

X GORANUJA x 


| MADBALL > ES 
RYKERS A 
| IENITE > im 
S RBIFE 


ES 


RER KR ; 
RR. Re 
Rn- B::> 
BERN ZENE STELLEN SIR DR EIRLSEN 
SE RED EN Gr 
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Scumfuck # 27 
Das alte Sexistenblatt erfreut MlrleisuiepklucE Eau 
einer Unmenge an Reviews, News und U T@laksukzusg 
Ihrer herrlich punkigen Optik bleib sie selhst- 
verständlich weiterhin treu. "rap ste cEea Here, 
artigen (gemilde ausgedrückt) Kurz Gegielgkauiazz 
kann ich genauso wenig anfangen wie mi 
Billig-Joke Al Anon. Uwe Bulldog verleiht dem 
BE ei unumstrittene Höhepunkte mit den Intis 
EL MORON (genialer Erlanger Di-Punk) und 
DROOGIE BUT ST RS: Obaleie) , CIE Eeigen!- 
lich für sein dahingeschiedenes Bulldog gedacht 
waren. 


, 
urgm'r 
N 


vor 
De Zu 


Der Stumme 


Koral 


Beetschland 

Bremsen Layout, liebevoll chat re 
ESTER ctet einen angenehmen Kon- 
eeenndsrdisierten, gleich- 
rue langweiligen Computerzines. 
meh sche Raumausnutzung ist hier zwar 
Ben Fremdwort, aber dafür schlafe ich 
Mer beim Lesen wenigstens nicht „in. 
Much die ehrlichen Platt sgefkaizeuzug 
ine willkommene Abw god Eier EILGEREn a 
ee antesten war für Eich SER et Haufen Gigberichte und 
Eenti, bei dem Prösel Gizuzskke a (Ure RS ee 
Desssreem-den Einsichten färakemewse Hull ar das lounterpoint #l 
Dean ıitische Di-und Punkz aa ne eg 
Keesenburg & Vorpommern" (so 2 u I ne 
aeeezichtigung" bietet für Me fee Ar . ONE 
Dumpaeez, 32 gut gemischte Seiten EEE EBENE Br 25 


Growing Movement, ters 

eerisaalene akzeptablen Gegenwert 9 - 
arts Bold lieben Loll scaewiliEsp ger 

U No ) 31 . 


® die Geist e gu@sior:n GT Tee E 
(der .Stumme) Yoin 


Nein nur einige verblendete 
BENZIN 3 auch manche 
Ossis wollen ihren "Ts 
wiederhaben, wenn er aa 
drüben etwas anders ge frz 
pege 
In ultraklarer Optik präsen- 
tieren die Dresdner. eınen 


EIER ci le \Veryanyar- 
ech Lolls Ausstieg 
EB” bei Lil jetzt Henne von 
el Loburyern Raw Side und 
Kungeslünper). 

Für ein Comsuterzine.bietel 
das Ruoial winwyermaßen Ad- 
ae hhl ist 
sicherlich noch 1 edSiismuTren 
lich. Auch wür dgdienBTEersur in: 
kritische D ig eiigzeesrsseere nz 
Skinhead- Eine Besprechugefierze nie 


a schaden. 


On the Doc's! 23 
Ob wir wohl einen neuen suruichr Eee roßdruck 18 
Wahrscheinlich sind Juist Te blOoB ZU Auen 
aufzusetzen , auilzauss BE 
und ein F& e | w.. 

Hauptmanko-das billige, doppelseitige AktbyEgieirzrpsin ja, we 
brauchen...Außer ein paar jtiken zu Zusatz, Büchern (wi 
haben's hier mit Intellektuel & eK r imskrams bleibt 
außer einem Zündstoff-Iinti, einem Lübeck azuneend angepunkten 
Inneren nicht mehr viel zum lästern übrig. | 


Kaserstüner 1 


der Stumme 


je 


en 
“ 


= =]lelllell 
lZTHE BOOZER Nr.12 


==|j 7 se er i 
II Den BOOZER halte ich sowieso für eines der besseren ‚ NS un ll 


44 Fanzines, da hier ziemlich kritisch und offen und nicht z 
==|] oberflächlich bzw. arschkriecherisch mit Themen umge =]J]E = S.H.A.R.P. allein genügt nicht mehr, akzep- 


Are . in Inter.' ıy tabler Inhalt sollt 
= aangen wird. Das Heft enthält zwar überhaupt kein | N e es auch noch sein. 

ıl ea (nur zwei Bandvorstellungen von GOLDEN POPE — .- O.K. - im Großen und Ganzen geht's Janoch, | 

—U ‚nd ABSTINENCE), was dem Zine aber auch keinen gro-— aber der Werbeumfang nimmt allmählich 

= ßen Abbruch tut, da der Inhalt auch so sehr lesenswert ZAPsche Ausmaße an. Jedoch das Stu 

==|l ist. Interessant finde ich z.B. den Bericht über die Wand [ll Layat würde dem "VRR Ach mpf- 

IE lung und Lebensweg, den der Macher anhand seines TS fie Hirschen nicht mal zur 

UT Vorgängerwerkes aufzeigt. Zwar handelt es sich eigent- IT } 1 Bei Ska. Oi . ' 

=|| lich alles mehr oder weniger um eine Person, was man- = ei Ska, Oil & Punk ist das meiste noch durch- 
= chen auch dazu veranlaßt den BOOZER als Egozine TB aus akzeptabel verfaßt. Wieviel die Erlanger 

— Il hinzustellen, doch das gibt meiner Meinung nach dem =] Dumm-Metaller "Suicides” gezahlt haben, um 


Heft die besondere Note. Zu lesen gibt es noch einen eine volle A4 Seite mit ihrem 
pn ® R . m Br, = stupi 
= Bericht vom Skinheadseminar bel ea u It D Sl zu füllen, würde mich brennend E en 
= ||| BOOZER-Test sowie den sonst üblichen Sac > a; =illE Tut Diese Schwachköpfe haben mi eressieren. 
= versehen mit einer guten Portion Humor,Selbstironie N r ee he un n = Du nicht 
sm ght Edge. 


Auch die "Hardcore"-Besprechungen wissen 
durchwegs nur mit Einfalt, dümmlicher Verkul- 


—||jE- A — Stephan _. 
I: nl pe 
= Nr.2 Sm Il = il M Mm L 2 tung und Kritiklosigkeit negativ aufzufallen. 


i | : Wer öden Müll wie neue "Sia " 

‘Hat ja ein bi Ö N \ pshot”-CD 

'Hat ia ein bißchen gedauert bis der altöttinger Löwenfan |jf i und ei i < 

== die ar Ausgabe seines neuen Magazihs herausge- ! | ein völlig überflüssiges Pitbull-Reissue 


wu vergöttert, der sollte sein Hörgerä j 

ii: bracht hat. Ganz ehrlich, vom Hocker haut einen diese r | tieren las FE Baaprechn 

U: \usgabe nicht gerade. Zwei Interviews, Cock Sparrer (ist WL— Den, De SOON RN: 
gen gehören nicht gerade zu den Highlights 

des ST. Wie auch - in diesem Skintonic etwas 

Herausragendes zu entdecken, fällt mir außer- 

gewöhnlich schwer . Waren gerade die 

älteren Skintonic-Ausgaben noch kämpferisch 

frech, aggressiv und kritisch, wurde daraus 

ee ne ne durchschnittliches, | 

vor sic n t . 
a et je ätscherndes Blättchen ohne 


Besprecht ruhig weiter "Crossover" aus HC, Hip 


== 0.K.) und Roy vor! Last Resort werden befragt, wobei letz- 
: teres Interview wirklich sehr schwach ist und wohl nur 
= ein Lückenfüller ist. Leider! Interessant finde ich aber die 
7. Fortsetzungsserie "Skinhead - Style of 69" und die Pama 
| Records Vorstellung geht auch in Ordnung. Ansonsten 
= eben noch das übliche, was in einem Fanzine Platz finden 
II: sollte, wobei der Schwerpunkt auf Reggae, Ska, und Rock: 
' steady liegt. Pluspunkte sammelt man noch mit Berichten ) 
== über englischen Fußball, und auch ein kleiner Bericht = 
: 4860 - St.Pauli ist zu finden. Man geht den richtigen Weg 
= und das ist unterstützenswert mit nein ame “ j! 
==| das Heft nur über den SOS-Boten, Cr e Records un ) 
I: Moskito Mailorder erhältlich, da es letzter Zeit Schwierig- || Hop und Metal, "Rap Lyrics zu harten Klängen” 
—— | keiten mit Direktbestellern gab. und Ihr dürft Euch bald beim ZAP bewerben. 
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„Resistance # 2 (3,- US-$) Auch Ratschläge zur Übernahme diverser College- 


White Power Magazin aus den USA. Die Be- Radio-Stations werden unterbreitet. Dabei fallen dann ; 
zeichnung Fanzine wäre wohl in keinster Weise solch unfreiwillig komische Weisungen wie z.B.: 

zutreffend. B“Erniedrige dich seibst und kaufe ein Nelson Mandela Shirt.” 
Herausgeber George Eric Hawthome unternimmt  Interviewt wurden für diese Ausgabe drei der mäßigeren 
mittels Resistance-Magazin und CDs den Versuch | Ineuen US-Acts "Aggravated Assault", "The Voice" und 

seine Überzeugungen auch Leuten näherzubrigen, | "Max Resist and the Hooligans", sowie eine der unfähigsten | 
die bisher keinerlei oder wenig Kogtakt zur rechten deutschen Bands, die "Oi Dramz". Vier Lps auf ROR. Vier- | 
Skinszene hatten. A: mal 150% Scheiße. 

Rein aufs Layout seiner Produkte bezogen, ist ihm Besonderes Highlight in Resistance #2 ist aber der, von 
dies auch durchaus gelungen. Hier wird ein Grad : einem deutschen Künstler geschaffene, Comicstrip. 

der Proffesionalität erreicht, von der in der Skinszene Blonder Seitenscheitelarier rettet vollbusige Blondine aus 

im Allgemeinen bisher noch nicht einmal ansatzweise den lüsternen Krallen eines pervertierten Untermenschen. 
etwas zu sehen war. Den " Dafür wird er natürlich von Staats wegen so richtig mies 
Umso schlimmer ist es daher, daß soviel Mühe, Geld } Lehandelt und landet schließlich im Kittchen, wo er von 

und Arbeit, durch die verquere Weltanschauung des einer gemeinsamen Zukunft mit seiner Blondine auf dem x 
Herausgebers und seiner Mitstreiter gewissermaßen heimatlichen Bauernhof träumt. Ach wie herzigl!! , 
wieder zunichte gemacht wird. Der "Künstler" selbst ist unter Garantie ein kleiner, dünn- nf 
Hier wird dem Kult um die weiße Rasse und ihrer armiger Seitenscheitier, der im zarten Kindesalter anstatt 
Überlegenheit in einer Art und Weise gefrönt, daß es "Bussi Bär" Opis gesammelte "Stürmer" verschlungen hat. 
selbst extrem toleranten Menschen wie mir schon Und wie ja jeder weiß, sind frühkindliche Schädigungen die 
fast zuviel wird. schwerwiegendsten. Herzliches Beileid! 


Es dürfte wohl kaum eine Seite in diesem Heft zu 


G t gesehen bleibt mir eigentlich n sa daß 
finden sein, auf denen die beiden Wörtchen "Weiss" ——.. eibt mir eigentiich nur zu Sagen, 


der gute George und mancher seiner Kameraden zwar 


und "Rasse nicht zu finden sind. durchaus ein : Quenichen T 
; gewisses Quentchen Talent besitzen. Aber 
Des weiteren fühlt man sich bei manchen Forderungen ihr angestrebtes Ziel wohl nie erreichen werden, da sie 


der Autoren gegenüber der Leserschaft unangenehman ein ums andere Mal an den Stolperdrähten ihre höchst 


Verhaltensma elungen irgendwelcher obskuren f ; 
in nr. gen irge merkwürdigen Ideologie scheitern. Hau 


So wird der Leser ua. auf ernsthafteste ermahnt auf gar 
keinen Fall Resistance CDs für Freunde zu überspielen. 
Nein, vielmehr soll er doch ganz einfach entsprechend 
viele CDs erwerben um sie dann weiterzuveräußern. 
Auf den dem Heft beiliegenden Bestellformularen wird, 
wie auch im Heft selbst, nochmals darauf hingewiesen, 
daß man immer soviele Hefte und CDs kaufen soll, wie 
es einem nur irgendwie möglich ist. 

"Der Wachtturm läßt grüßen” x 
Tips um die gute Sache bzw. die Börse des Herausgebers d 
zu stärken gibt es im Magazin selbst noch eine ganze 
Menge. So soll der Leser mit all seinen Freuden die je- 
weiligen lokalen Plattengeschäfte solange mit Anfragen 
a über diverse Resistanceprodukte nerven, bis diese sich 


a 


Moonstomp # 4 (?,-) 
Relativ gutes RAC-Zine, das angenehmerweise 
auf pumpe Politphrasen verzichtet. Das Layout 


"Bully Boys” und "Eric Owens”. Wobei letztere, 
mal abgesehen von ihrer Vergangenheit, nichts 
mehr mit Skins gemein haben. Die "Bullyboys” 
fabrizieren zumeist ultrabeschissenen Hardrock. 
"Eric Owens” hat sich dem Irish Folk verschrie- 
ben. Folk hin oder her. Mir ist völlig gleich um was 
ü für Art von Folk es sich handelt. Ob Owens oder 
Rennike; beides ist Scheisse und hat mit Skins 


BEERENN NT. . 
Riotzine c/o Feministische 


Arsch rammen und ihn samt seiner Seitenscheitel 
og und WJ-Anhängerchaft über dem nächsten Sommer, 
& “TNMP Volksfront Hof Interviews 
N ge Postiagernd sind angenehm abwechsiungsreich und informativ. 
me ur Hof/Franken Auffällig im negativen Sinne Ist, daß alle vorgestell- Y 
a Ohne 

Riot Zine # 1 (2,-DM) 
Neues Zine aus unserem wunderschönen Franken. 


ne 79] nicht im entferntesten was zu tun. Insbesondere 
“ . 2 ‘ 8 » - - d 
dann endlich breitschlagen lassen bei Mr. Hawthorne zu (RW Gy Resiniche will cnen polo ABlaeUGNE NEN 
bestellen. =. 
* d sonnwendfeuer rösten. 
Aber zurück zum Moonstomp. Die by, 
SS - - ten Platten positive Kritiken erhalten haben. 
AR ST. gg Kaufst du nie schlechte Platten? Klaus 
\ N: er Eu er Ei 
Br] 
Te Und wie sollte es auch anders sei, ist es natürlich 


= er I $ | ein ausgesprochen gutes Debüt. Endlich wieder mal 
re: Be, ein Zine, daß nicht nur ein billiges Werbeblättchen fü 
= div. Bands und Mailorders ist. So werden nicht nur 
P> Skinrelevante Bands gewürdigt, sondern auch HC-, 
Pop-, und Wavebands haben ihren Platz in diesem 
wechslungsreichen Zine. 
Interviewi wurden unter anderem "Ohl” und die "Bier 


u. 


ii 


im 


‘ 
L) 


— ————— setzung für ein lesenswertes Zine. Ein paar Bildchen 

EN und Seiten mehr würden den positiven Gesamtein- 
"| druck noch verstärken. 

, | Bin mal auf die # 2 gespannt. 

*| (Riot Zine) 
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N 
’ 
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ÄSkinhead Times # 15 (2,-DM) N 


#5] 8. T. eben. Was soll man dazu noch sagen? Sollte jed 
zumindest einmal gelesen haben. 


Ben Klaus 


2. in the Face (Jame 
KKK, Aryan Nations, Nazj Ski 

the Rise of a New White Cu “ ıinheads and 

200 Seiten Starker Schmök 

Usa omentane Situation 


esbar 
n n r ne: | 
Sbesondere für aj] jene Leute die schon immer Er Fr 
ews”, die "Turner gm Was eigentlich "Robert Matth Der absolute und un 120 e 
i res”, oder" 'yan Nations” sind gehts nimmer! 11 Seit 
Interessantes Bildmateria] "aunfaltepinsel und & Seiten Manneelhräucherung rechter 


m amüsantesten sind q Jer Höhepunkt i den per für 5,50 DM 
; Punkt h ’ dürfte wohl 
stellungen ung je 'e unglaublichen Wahnvor- Sein. Aber was ii auf den Rip Off Minderbemitteit oh 
strusen Gedankengän ten, bei An." Von einem Schmierbj; ws 
Pchten Führer. gange der diversen Pe, an Solch Abschaum wie Thorsten ini a 
S geht hi $ <ehnsdorf ihre Fin rund 
er Aufteilung der ülch Wahnsinnsplänen, wie z.B nn SE re, Vorstellen, daß Fang meh 
n Sich über P emand, des. 
ediungsgebieten In Ma Fe Rassen getrennten achwerk etwas Gutes finde nn kann befindet, an diesem 
e "Nattan und Long Island lustigung d n „ann. Kann höchstens 
hi nach diesem Plan dann nur h Jud ich es Pie eigeh ei wennn sich Jetzt jeman fra Nu Be 
aun noc en wohne habe: Hab j - rum 
in“ d die angrenzenden Bundess n würden Unerfindlichen Gründen Irene ne et ac Krieg ich une 


| ungs- we u ;-- 
Ri R. anischen Inseln wo Farbigen werden. Und die Pro Patria #4 
n 


en dann "New Mongolia" "Extrem rechtsiastiges Zine aus Finnland. 
Ein wahrhaft geni Normalerweise zweisprachig (Finnisch/Englisch), 
(Thunder Mouth Prosa, Naw san, 5 > — auf Grund eines Fehlers des Layoutteams dies- 


mal nur in Finnisch und damit für cirka 99,9% 
"s Nr.3  Ereiburger mittlerweile der Menschheit uninteressant. 

ON THE DOC 5 ht. haben doch die re eder ganz gut ge- ö Die restlichen 0,1% werden wohl zumindest 
herausgebrac - ISTORTION, der > ein paar mehr oder weniger interessante Photos 
iewt werden BL ELEN OF OI-RECORF® uber und Adressen ausmachen können. 

sten Ritzki un in RätS© uch was. Minus- Layoutmäßig ein Zine, daß von Ausgabe zu 
Ansonsten noch SO TE. man erfreulicherwei@® umag zwar eine Ausgabe besser wird, 

rte e 


. ute hon . T) om D) 4 
Hardcore  Nerdings fürs Bee we der Zeichner wohl scho Interviewt wurden Aryan", "Buldok" und "Eric 
unkte gibt en aber beim Gesicht ui Owens". 
u ites Bier hinter SICh. 1c1.4, 79206 Be Insgesamt 52 Seiten, wobei der Politik sehr viel 
Kontaktadresse: Alex Hahn, ni :? \_ Platz eingeräumt Wird. Klaus 
= Irr ee 
HEADQUARTERS ADDRESS: 


BRONCO BULLFROG ZINE 
c/o Mark M. Brown 
Apartado de Correos 1474 
07800 Ibiza (Baleares) 
SPAIN. 


@NCO BULLFROG 
a 


Tel. +34 71 31419 
Fax: +34 71 311064 


USA & CANADA DISTRIBUTOR: 
BRONCO BULLFROG ZINE 
c/o Chuck Wren 

4409 1/2 Greenview 2#w 

Il. 60640 Chicago. 

USA 


Fax: 708-295.1277 


‚The fanzine for True Skinheads, punks 
and rudies.... 


PLEASE SEND CASH OR I.M.O ONLYIN! 


SUPPORT WHO SUPPORTS yovm 


ı Die Plage #2 (0,-DN 

Aus Erlangen, also Franken und deshalb g..NEIN! 

Ist trotzdem ziemlich arm. Die Grundintention, 

ein Forum für alle lokalen Bands zu bieten, ıst 

zwar loblich. Aber die Ausführung ist dermaßen 

daneben, daß es einem fast die Sprache verschlagt. 
® Kuddelmuddellayout in Billigstkopierqualitat. Zu den 
einzelnen Artikeln sage ich mal lieber nichts. Sonst 
wird das ganze zu beleidigend. Das einzige was halb- 
wegs "professionell” ruberkommt, ist das "Bates” 
Interview. Ansonsten wirkt das Ganze wie eine Funft- 
klassschulerzeitung, bei der der Lehrer vergessen 
hat die Endabnahme zu machen. 
(Die Plage) 
WEITE 


own but not out #2 » | 
ee aus unserem schönen Fiankenune a 
Tia, und das ist schon fast das Beste an aa ; 
Se eigener Aussag®, Underground Har 


schön das 
en hat, aber 


A 4 mit insgesamt 9 Pho- 
ung und ein sehr kur- 
n das ganze etwas karg wir- 
d die Reviews! 9 Seiten Text 
he Auflockerung 5 Werbean- 
C-Layouts sind halt doch meistens 


st ein Musterbeispiel. 
schon etwas verträglicher. 
nicht ganz SO underground- 


Van 


EORED 


ET Sa 
ja 3 


LAVAIORY 
MURENTF SLAW 
NMSAa-rımva 


PLASTIC BOMB # 7{mit Bonus 7") 


ch versteh’ nicht, wie man für eine Ausgabe soviel schreiben kann?!? 


Volliger Undergrount a 
und eventuell "U.A.N. 
gestelten Bands mehr. 
Wissens bereits Im SPEX.. 
und "Murphys Law" sind ja 


i " Da wird der qü 
ni ht gerecht. Mac 
jenäachste Ausgabe. 
es ganz allein fabriziert. 


: nen Ansprüchen nic 


Ä keinen Appetit auf d 
3 Na ja, immerhin hat er 


"Bored s : 
Und "Chorus X", "Rykers 5 


auch keine kleinen 


cht beeindruckend! 106 A4 Seiten voll Infos, Intis, Reviews usw.. Wie 
a ublich mit Bonus 7”(Fleischlego, It, Venus Prayer) die diesmal allerdings 


te Nobbe seinen eige- 
ht irgendwie 


Was, ihr habt's immer noch net? ? Na, 's wird aber mächtig Zeit, denn 
"#Mitte Dezember erscheint schon die Nr. 7. Intis mit Public Toys, Los 
#Pies Negros, Helen Of Oi, Bitter Grin, Bierpatrioten und Vanilla Muffins 
2B.B. ist eines der besten und sympathischten internationalen Fanzines 
aund jedem zu empfehlen der nicht an der braunen Hirnweiche erkrankt 
isst!!! Übrigens, Skanky hat angekündigt, daß die naxte Nummer druck- 
Bund layoutmaßig noch besser werden soll! Da bin ich mal gespannt! 
RANUJA 


"PURE IMPACT #18 


a Gut wie eh und je! Eines der langlebigsten, wenn nicht das lang- 

: lebigste Skinzine überhaupt. Kurze aber Pragnante Interviews, 
Reviews, und eine Unzahl von News und Adressen. Diesmal mit 

; Herberts, Rangerskins, The Pride, Another M.P., Garotos Podres 


3,50wie ein Puerto Rico Szene Report. Essentiell' 3US$ KLAUS 


S UNITED FRONT #4 


# (P.0.BOX 8277, Jersy City, NJ, 07308) 
# Patriotisches, nichtrassistisches US-Zine im A4 Format. Das Lay- 
= out ıst für meinen Geschmack etwas steril, jedoch sind die Photos 


A sehr gut gerastert. Die Nr. 4 beinhaltet Interviews mit Hepcat, Ox- 
# blood, Pist'N’Broke, Templars, Pie Tasters, Skunks und Nidge von 


» 


# BLITZ, einen Skingirlcontest (mit vielen Photos), Reviews und Infos. 
M Summa summarum bietet United Front einen guten Überblick uber 
EB die US-Szene, gehört mit 4 Dollars aber zur oberen Preisklasse. 


4 Auch die Jungs aus dem königlichen Sachsen bringen es 

# mittlerweile schon auf ihre dritte Ausgabe. In einem sehr 

# sauberen Layout kann man Interviews mit ZÜNDSTOFF, 

= THE BUSINESS, SPRINGTOIFEL und SKAFERLATINE lesen .&, 
A Die etwas zu großzügig angelegten Reviews machen das 


——n — nr.16 


SKINHEAD-Richard Alle 
(Übersetzung ins Deutsche) 
Auch wenn viele uber dıe Ro- 
mane von Mr. Richard Allen Ila- 
stern, hat mich dieser Schmö- 
ker nicht losgelassen ehe ich 
ihn zu Ende gelesen hatte. 
‚Sicher gibt es anspruchsvol- 
lere Bücher, aber lieber von 
billigen Storys unterhalten, als: 
‚von intellektuellen Zeugs ge- 
‚langweilt. Wer die englischen 
Ausgaben mangels Sprach- 
kenntnisse nicht versteht, für 
den ist die limitierte Uberset- 
‚zung genau das Richtige, 
118 Seiten Sex, Crime, Spaß & 
gute Laune für 15,-DM. 14 
Gute Sache! GRANUJA 


t. 


rn en 


2 Heft zwar zu keinem Meisterwerk, doch die beiden Kolum- 
* nen "25 Jahre Skinhead” und "Wie schnüre ich meine 


Boots - oder wer bin ich?” (wirklich gut) machen das Heft 
zu keinem 08/15 Blatt. Klasse ist auch die BUSINESS-Disco- 
graphie und bei dem aus der BILD-ZEITUNG entnommenen 
? Artikel fragt man sich, welches kranke Hirn solchen 
i Schwachsinn verbricht! Kauf lohnt sich! 
' Adresse: R.V., Postfach 200937, 01194 Dresden. 
Stephan x r 


EEE GE DJ a EEEREESEEERumaSe0 ot nun EEE 

CARRY NO BANNERS #3 ( P.0.BOX 6348 Evanston, IL 60204, USA) 
Sehr gutes US-Zine. Betont unpolitisch im amerikanischen Sinne (also 
nationalbewußt, aber gegen rechts und links). Interviews mit SECTION 
5, Sons Of Pride, Templars, Red Alert sowie Reviews, News und eine 
Menge interessante Adressen. Für 3 US-$ ein wirklich empfehlenswer- 
ter Kauf. KLAUS 


Dr RR na IE 


in Farbe. 


Ätotal scheiße ist!! Der Skinhead Test ist zwar maBßlos uberzogen, es steckt 
ber dennoch ein Funklein Wahrheit drin! Interviews mit Bullocks, Terror- 
retches Ones, Slime ein Chaostage-Bericht und ein? 
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TRUST #438 
Wie so viele (bzw. alle) großeren 
HC Zines ıst auch das Trust ab- 
solut den Bach runter gegangen. 
Ich hab’ seit langem nıx unınteres- 
santeres ınehr gelesen wie diese 
Schwarte. Es unterbleiben zwar 


‚ewig nervende Freejazz- und 
# Deutsch-PolitHipHop-Combo Intis 


oder großmäulige Antifa-Front Be- 
richte(vgl. ZAP), uberzeugen kann 
mich dieser Schinken trotzdem 

nicht. Die HC -Szene hat sich durch 


"ihre hirnverbrannte Korrektheit, 


Sektenbildung, Doppelmoral und 
Politisierung das eigene Grab ge- 


« schaufelt. Das Layout und die Druck- * 


qualität sind ıst zwar besser als 
sämtliche mir bekannte Oil-Zines 
aber was nutzen einem schon ge- 
staltete Seiten mit einschläfernden 
Inhalt, Da kauf ich mir lieber ein Bil- 
derbuch, das ıs' namlich meistens 
GRANUJA 


Die Optiker s | 

Last euch vom Cover nicht verwirren, hinter 
aen Fseuicngıßn stecken die Lokalmatadore & 
die kassieiaei Bei den Texten, hat wohl Teen. 
age Hebefehi@wer auch immer dieses Ding ge- 
Ent hat) 'nen ewige } 
Fanrı's versteh mE 
Zuhörer ein Med ZzEDEZE ER EGE 
en versauten Te Zewasrsm ZuR BET) 
Song "Willy" 


Were 2 DL 
13 we 


Be - Ren gibt's mi 
Ele zF5> Sicherheit eiigktrari ta eneuf diesen 
K7, + iPlameten. Für lekrophi ern K 
37 IPlattensamnler PWEszL ENKBA 
ET das Ganze jedah ziemlich öde 
#*_ Beck's Pistole Lokalmatadore 
Spl1T-sıng BRETT m ET 
Der Mönch und ektion von set 
durchschnittliche EGPnEEDEBBEn: 
brülle ist zu sehr mia gksgsean; i almata- 
gore sind mit König Anm: Barbara ver- 
nseten. Wer auf die Zr steht und schon 
ıinmeWeine Sotter ]ive auf P] 
WEren wo din. (tja,nicht Jeder a. 
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N. der karn getrost & Bun 


MW; “zugreifen. = | ®, 
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ee cooueen TA 


Dieser sie ist e 
 eechung 
Sahies Monats .MEEkaT: 
ee ingle 

een litäten, 

Disease (mit Aus- 

Eule noch halbwegs 

Zeeenaetuhen Titeltrax) 

Buaaerzanupf und stink- 

RE ATZSmeLGg vor sich hin. PIURE 
een das witzige Cover ist | ' 
Ges zezu erwähnen. > > € 
NEweEee ijelleicht bin ich ein IN 

A N 


O 
ir 


"Wach zu Anspruchsvoll vi 
Western tzbrocken ZR;n! 
die BIANC Alelnsscles ge- 
fallen, der@eiaB&7T auf jeden 


Fall mal rewdderdn. GRANUTA 


._ - Beware poisonus! ern of 0i Records) 


DEREN ORUN, Deutschlands erste Di!-Punk-Combo is 
Seesen Nnand (Scheiß A...wie ich jetzt schon einig 
Leser voreilig sehrfeien höre auf Helen vw. Im neuen, m 
großformatigen lopfotos WESTELSEnursEe les) gespick 
Faltcover erreichen sie jetzt sich den. noch gNefEssczeu.i- ne 
kneis, Aasie we hon lange verdient hatten. . CHE 5-Torel- 
Saingängigen Di-Fetzer biete es TRIERER Een ack auf di 
ech bei Helen erscheinenden neuen Vinylerkggumkier 4 Tramksischen 
Burscrte } 
MruhRäiumerkt, H.0o.0O.R. veßWwöhnt das Auge (wer hat schon zwei davon 
esiweennd wir doch all@Mblind - oder?) mit hübschen schweinchen- 
ERaauzeerater anzuschaußfgeels das bei OXYFACTORY erschienene 
Sen arenakränkelt da@ihtelische Produkt zum Bedauern der 0OXY's 
gu albßhwWucsrtm, unter andaslMan leichtegilfinverlust. Audamrine Um- 
SIeis 1 a ggg Baader Erstpragiiieg war Ss JdÄERBEFSN cher - wiki - 
Euch saahemsmase allem liklekuugie noch weit Waadem Duriarkasinu 
nee das bisher Haase. 


beste 


der Stu | | | 
PS gi bin nicht dir Ehef der &ymoron Propaganda-Alaee isgteM) 


Lokalmatadore/Klamyllia 


yo . Split Do 7" Dautschlland_von hinten" 

| | OLBIAC Die Überraschung An, ıst per 
| Bluttats "Nöti iemeiuekalmat adonmen 

NEW EP (2 Tracks) Bearbeitung. Daenusiumlich stri@e 
antisexistisch es andelt sag 
so in das bei dssmamiEsikE iche kKidas= 
Gegenteil. Komme Waru “' © 
"Alt" jedoch hafasuprc h ni efekale r 2Uje 
vom Hogger, etwa äge „auge: 1: 
Das Ydkys(gle ie sch sage - 


buyäaf 08r Honechkar - Jueibuu "Alt 
w 9) No VE Dssis ja 5 - 
tig san, ea überzeugte Veszg 
nie mich Lee ouas höchstens als 

"Sehlatfied. 
Kiemydia bie®en wie iügelich stark 
Ener dem Hg kt 
eines verfinnten (Häh? d.T.)BYS 
songs. 
Die Präsentation JSWwiljsP hebt.chleis 
ar ETeuiBeeen Ni-und Fi? Liner- 


\ 


OUT NOW ! 


Europe : 40 FF (Incl. P& P) 
Rest of the World : 45 FF (Incl. P& P) 


S.P.E. RECORDS BOISSEAU Patrice lei uend stark ab: Kaltspver 
B.P. N°20 6, sus Andrs Mausois 2% : = , : . = 
94251 GENTILLY CEDEX 87350 PANAZOL EEE nd allein "ARE 
PRANCE FRANCE Beuel fanreiz genug. 


(der Stumme) 


Es - Brewed in Sunde&rcteieiekr Knock 
IR fen sie sich mittlerweraeligch die HB 
Sees uwächer als zu Beginn ihrer Laufbahn MEET zT 
Tasse Dur gesehen hat, weiß wie sich be Berge, Ellis 
und GEDIESSEEI Zee wn , Segenuch hier, auf einen giggwnzEzsiEn Eu 
"olgt ein ener durchsögnnitt NEE znnEdexchrt . 


Br 


DESK EEE eY De a te ee ehinyljunkies gıb WEHT 
sine grellrosa und eine mintgrüne Weuzurnwgiebevoll ge 
Su alteten Trinkercover mit 100 % A koholgehal 


der SU S oe en ; PER 


| Londinum Spar' "Servizio di stato" ; 

# Kommt leider auch nicht an "Peggior Amico" oder # 

R ADL 122” ran. Ein langweiliges Cover findet seine % 

Straw Dogs -Another World- 7 Fortsetzung in den Songs selbst. Die A-Seite ist 


uch mit der zweiten 7" hat sıch bei den Straw Dogs nicht viel 
eändert. Das ganze wirkt zwar etwas eingängiger als ihre bis- ® trotz des gesteigerten Tempos uninspirierter lang- j 
iherigen Veröffentlichungen; aber einen Song zu schreiben, der u , De las layerne 
E auch nur ansatzweise Hitcharakter aufweist, ist ihnen auch diesmal sie zu übersetzen, bzw übersetzen zu lassen. ; 
nicht gelungen. Die sägende Gitarre ist auf die Dauer einfach zu Trotz allem etwas besser als die "Nomina Dresda” 7” 
2 monoton. Eine komplette LP mit diesem Gitarrensound wäre ver- era ; 
mutlich unerträglich. Re 
as Coverartwork mit der Zeichnung eines Skinpärchens ist den 
beiden Songs entsprechend auch nicht unbedingt der Bringer. 
nd ob es besonders klug war , daß sie ihre zweite 7" auf Krowbar 
F Records rausgebracht haben, möchte ich mal ganz stark bezweifeln. 
E Zwar wird behauptet, daß diese Single ursprünglich auf Vulture Rock 
hätte erscheinen sollen, welche dann aber das ganze Material, 
wegen Geldmangels, an Krowbar weiterreichten. 
Die Band hatte, nach eigener Aussage, keinerlei Ahnung um was 
für eine Art Label es sich handelt. 
Stelft sich mir natüllich die Frage, ob es ihnen völlig gleichgültig ist, 
was mit ihren Material geschieht. 
Hätten sie sich nur einmal mit Krowbar in Verbindung gesezt, so wäre 
ihnen, die sich zur sogenannten unpolitischen Zunft zählen, vermutlich 
sofort ein Licht aufgegangen. Krowbar hat schließlich die Angewohnheit 
seine Briefe mit diversen Symbolen, sowie Sprüchen ala "For Blood ' 
and Soil” zu schmücken. 
Bleibt eigentlich nur noch zu sagen, daß die Jungs von Straw Dogs 
entweder besonders unbedarft sind, oder daß es ihnen einfach egal ist, wo . 
ihre Platten erscheinen. Andere Beweggründe möchte ich ihnen hier gar . 
nicht erst unterstellen. “ 
-Krowbar Records- ee er | 5 Pr u, 
TRERE “ Sc “ 8 on ısta - " En 5 
Division $ "Altack“ CD Hierbei dürfte es sich wohl um den ersten Release einer polnischen % 
B+H-band auf einem US-Label handeln. 
Ein Wikingercover unkte ee 
Einfallsreichtum. Ei er rien Bereits das Cover ist ein totaler Schlager. Damit dürften K. 88 wohl 
Covers ist in den Farben Schwarz, Weiß und WATT TE TE TH ET SEINEN TE Cl 
Rot gehalten. Nochmal 100 Punkte. Ein Song Elle 
dem Märtyrer Robert Jay Mathews gewidmest OLE Sl ES ELER ST Te TB EL OT EEE 
100 weitere Punkte. Dann haben wir noch durch völlige Unkenntnis des Polnischen leider nicht sagen, ist aber 
inen Song mit dem noch nie dagewesenen wohl zu vermuten. 
a 215 E00 7 2.7007 WE Die Songs selbst, sind alle im Upternpo-Bereich angesiedelt, und wissen 
durchaus zu gefallen. Trotz des hohen Tempos kommt das Melodische 4 
aber nicht zu kurz und so entbehren die ak bil eines Santa & 
itcharakters. ‚essen 
-Krowbar Records- 


JMax Resist and the ee sit -7" ae 
Die Skinzene in Amerika scheint ja wirklich in lu Bereich 
zu boomen. Max Resist ist eine der neuen US-Bands, die 
eindeutig zum rechten Lager zählen, und daran schon bei der : 


Gestaltung ihres Covers keinerlei Zweifel aufkommen lassen. 


| oe ne en ge dem Gesang Im Namensschriftzug ist ein SS-Schädel enthalten und auf * 


|Manchen Leuten mag sowas ja gefallen (Stimmts a 
= ‚Roberti!!) Aber wie singen sie so schön: "Oh Odin, ai er befindet sich dann noch die xte Widmung zu. u % 
Musikalisch ist das ganze leider nicht halb so "aufregend". Zwei, 
E eher betuliche Stückchen Öil, die en! mir on kaum ein zweites 
rti tacciono" Mal zu Gemüte führen werde. ae 

i ‚„.Krowbar Records-. 


(Tuono Records) 
Klaus 


and,die man öfter als einmal hören kann, ohne sich 
chen zu müssen. Steht für mich in 
it der ersten Endstufe LP und der 
rsten Onkelz. Manche der Songs sind zwar bereits 
om Demo bekannt, aber das tut der Sache keinen 


®Sstrengen um diese LP zu übertreffen. 
Positiv zu vermerken ist auch die, für eine "unpoliti- 
sche” Band, erfreuliche geringe Zahl von Saufl/Fick- ; 


Und weil der qute Uhl ein Herz für Vinylfetischisten 
wie mich hat, gibt es diesen Release auch als Lp in 
erg limitierten Auflage von ut Stück in Ban Vi 


KINHEAD REVOLT Sampler von TROJAN zu ver- ° 
wechseln. Dieser Sampler hier geht in eine komplett 
ndere Richtung. Wie gesagt, komplett! Das 
nteressante an diesem Teil durfte nicht unbedingt 
ie Musık Sein, ist diese doch eher durchschnittlich. 
TRAW DOGS (GB - und schon durch mehrere Ver- 
ffentlichungen bekannt) spielen ihren Gitarrenbrei, 
OMANDO SUICIDA (Argentinien) heben sıch auch 
icht groß heraus, MISTREAT aus Fınnland sagten 
bis jetzt uberhaupt nichts und werden mir auch 
ht groß in Erinnerung bleiben, einzig BULDOK aus 
Ider Tschechei heben sich Dank gutem Gesang und 
>| eingängiger Melodie vom Rest ab. Soviel zum Musıka 
Iiischen. Fragt sich nur, was eine unpolitische Oi-Band 
wie STRAW DOGS {zumındest dachte ich das bisher) 
mit so einem Rechtsausleger wie BULDOK auf einem 
Sampler sucht. Übrigens ist auch die neue STRAW 
DOGS Single bei dem Ami-Nazi-Label KROWBAR . 
Records erschienen. Haben wohl 'ne kleine Sinnes- 
wandlung durchgemacht? Quo vadis, STRAW DOGS 
JAch ja, bevor ich es vergesse, das Cover dieser Sing) 
Sjetzt zeigt übrigens (aus zuverlässiger Quelle) einen 
NO REMORSE Gig im Osten... Ansonsten völlige ; 
Billig-Aufmachung (keine Platteninnenhülle, kein 
Beiblatt). Ist man ja fast schon gewohnt, Leider! 
han ... 


‘Centurion "14 Words" CD 
Sehr metallisches, und daher für Skins wohl eher 
uninteressantes Produkt aus dem Hause Resistance. 
Zwar werden in der Textbeilage zahllose Bands als . 
Vorbilder aufgelistet (u.a. Minor Threat), davon ist im 
fertigen Produkt jedoch nichts zu bemerken. 
Eine Mischung aus Doom/Deathmetal und Trash lang- 
weält mich maßlos. Balladen gibts auch zwei, aber die _ 
reizen eher zum Brechen, als zu allen anderem. ; 
Rechte Politphrasen ohne Ende beherrschen die Texte. : 
Mehr als Langeweile hat diese CD nicht zu bieten. 
Wie bereits auf der BFG-CD befindet sich auch hier 
auf dem Cover ein NS-Plakat. Gähn! 


(Resistance) 


Klaus_ 
ar 


„-Hooligan f? 


lHertha & Bechterattkaltonds 
#’-hoffield, SM 88, Di Pollo 
Bondenned 84, The Clash, 


Anti-Social, Angelic w& 
a 


x BFG erstmals nicht mehr auf ROR, sondern auf 


RESISTANCE; was sich auch gleich bei der Auf 


“machung der CD bemerkbar macht. Erstmals 


Jiegen einem BFG-Release die Texte bei. 
extlich wird auch kein Blatt ı mehr vor den 


hi nie zugelassen. Ansonsten drehen sich 


gie Texte eigentlich nur um ein zentrales The- :: 


ma,dem Kampf um den Erhalt der weißen Ras- 
se. Höchst einfallsreich!!! Über den xten Text 
zur nordischen Mythologie möchte ich mich 
gar nicht erst auslassen. Im Gegensatz zu ihren 
eher einfallsiosen Texten, haben sie, ganz im 
Gegensatz zu ihrer letzten LP auf ROR, musika- 
lisch durchaus was zu bieten. Der Oi-anteil wur- 
de deutlich in den Hintergrund gedrängt, zu 
Gunsten mehr HC- und metalorienterter Parts. 
ommi nun noch um einiges aggressiver ‚aber : 
‚auch professioneller als bisher. Wobei die lang- ': 
isameren und balladenhafteren Songs vorherr- : 
"schen. Bester Song dürfte wohl "Doctor Marten 
:Dental Plan” sein, manchen bereits von der 
.S.N. 7” bekannt. 
Das Frontcover zeigt übrigens ein altes Propa- | 
gandaplakat, das so auch niemals die ROR eige-. 
ne Zensur passiert hätte. 
lernen‘s wohl nie mehr. Aber was will man 
schon von Leuten erwarten, die in Inteviews 
solch dümmlichen Müll wie z. B."Skinhead zu 
"sein und Rassist bzw. politisch aktiv zusein ist 
‘ur uns das selbe” vom es lassen. 


n Strich geht, 
irklich mit das 
en be- 
MERcn 


i12.B. ' "Fotte 
") bis hin zu SKa 
vertreten ("Europa 


unbedingi SO mein Ding, 

Asche” Bedenken gegen E 
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weiß/blau/k 
- lar m R 
i of Japan "gen! 


orbildern d 
Eunde Pflicht! --. 
Records) 


EST 


Sticks and StoneS "The Op 
New Jersey Band die weder dem US-Oi noch 


Nine P en Ä 
ba ee Hammer "Hayseed Timebomb" LP 

abe Leider ... Bands die ich bisher gesehen Ä 

2 Dumm rumstehe a wo das Publikum meist durch % 

giganz so genial Live sind sie leider nicht & 

% r x ’ V v 

: ar schneller und rauher. eg un 

B ountrypunk at its best! ...s 

& (Crypt Records) ME 

2 BE 


E77 BEREIT 


YA 


Club" LP:finde, ist , da 
u anda 


\ 
Echte Han 


dem NYIHC front. Ist bereits ihr sechster Vinyl- di 


release und wie ihre vorhergehenden uneinge- 
ehmabwechs- 
diver- 
inem sehr € 

vermischt. Von Punk über Rock bis hin zu 

BritWave. Verbreitet eine eher melancholische 

Stimmung. Keinesfalls Partykompatibel. 

Texte auch eher persönlicher, "depressiver” 


natur, die glücklicherweise in Form eines uber- 


großen Lyricsheets beiliegen. Das Cover bietet 
einen ganz netten, der Mucke angemessenen, 
Linoldruck. Produziert übrigens von einem 
neuem Erlanger! Nürnberger Label. Guter Start! 
Mal schauen was als nachstes erscheint. _- 
(Tinnitus Records) .—- a 
Staaten. 7% 
jelme 


i. 
tet sind, 


hat. 
re 


kamen schließlich 


Klaus_ 
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S- 
US 4 oder Dritte 


Value for Money! r& 
20 Songs. Knapp 60 Minuten Laufzeit. Um Längen 
besser als der seinerzeit von Link veröffentlichte 
Teil 1. Hier kommen beinahe alle aktuellen US-Di-: 
Bands zum Zug (mit Ausnahme der stark rechts- 
lastigen). Manche Sangs wurden zwar schon an- 
derweitig veröffentlicht, aber das tut der Sache 
keinen Abbruch. Für Neulinge in Bezug auf US-Oi 
vo Ina Muß. Für alle anderen eine gelunge- = 
estandsaufnahmeder ni { 
SFr ym Ionper derzeitigen UOCEEE 


LP" 5 

1. dert Neuerscheinungel! 
gegenwärtig Singles/fP Ss 

sowohl vom musika- Be 

d optischen Eindruck .® 


have all the 
‚Der überwiegende Te 


_Rereich sind 
und CD'S. Gerade gute; 
lischen, inhaltlichen UN 
Iher, Produkte sind relativ selten zu finden. ; 
:Aber kleine Scherben ZU Preisen einer halben 
ı LP sind auch nicht gerade eine 

gute Investition „zu mindest rein einanziell 
wenn. daS ioidauer he ee betrach-: 
"tet wird. Während dies bei den deutschen a 
:FEpscheinungen NV er ie, 


im Di! 


ana, Sieht. s bei französi- 
allem bei amerikanischen Bands 
weitaus schlechter aus 

ganz zu schweigen): 


ee 
schen und VOL 
der Hinsicht 
sonstigen Ländern 
]ascht es etwas ans Fur vielleicht 
Minuten’ Spielzeit 7-10 Eier hinzulegeli, 
wein doch bei ner großen Scherbe für ma- 
iyimal das doppelte die 3-4 fache Menge an 
| Songs unterzubringen ist.Natürlich bleibt 
immer noch die Möglichkeit, sich dureh den 
‚Kauf eines Silberlin en zu 
indes, für ef . 
„Plastikstück 

% halt gleich 


in 
" (von 
Hich 
zehn 
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TIER PEPLELLSL = nr 
VEEUDOLBOBEDESCLEBLNLESLLDSELEZEE 
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A 80 - Punk ED iii 

ie "ne Band, die man/frau 
erwartet. In einem w Ö 

$ Papp-Klapp-Umschlag a an ... 

es zer silberling mit 25 EA 80 Nach diversen Single-Veröffentlichungen vom Mod-Label 
amplerbeiträgen und anderen Sachen DETOUR-RECORDS nun also der erste Longplayer. 

Raus den Jahren 1983-95". Auch wenn die Darauf enthalten sind THE CLIQUE aus Engeln AnT,. fi 

meisten Stücke mir von diversen Comp i - THE APEMAN und die Frauen-Combo THEE CHERYLINFS, 


& Shout Sampler Ä 


lations her schon bekannt sind, lohnt 

sich die Anschaffung trotzdem. ZA 80 
psind und waren ein absolut eicgznstän- 
dige deutsche Punk-Band, die nie in 
irgendein Klischee fiel.Ruhiger, me- 
„}odiöse und doch packende Stücke mit 


oft düsteren und merkwürdigen Texten 
wechseln 


gvolle udn dunkle Stimme des Sängers 
Ädominierend schwebt. 
Eder STumme 2 


b 
! 


nardeore - Punk Anderson!'s Favourites 
Die 84 TIrax dieser sagenhaft. günstigen 
Doppel-Compact Disc sind nahezu durch- 
gehend absolute Knaller. Die besten 
Bands aus der frühze 
auHardcores sind mit ausg 
repräsentiert. Es sind 
igepreöten Tapes von 
ving Missile"-Samplern. 
L bester US-HC-Tradition steht, 
BR inbedenklich bedienen. Auch fü 

steiger oder auch nur ein bißch 
Ssgierige ist dieser Silberling unbedenk- 
DEN ch zu empfehlen. Die Power und Ener- 
n3gie, der Einfallsreichtum und die Krea- 
N tivität, der Witz und Humor, der hier 
M\\crtretenen Bands begeiste | 

Es gibt heute keine Gruppe, die 

auch nur ansatzweise das musikalische 
Potential dieser Combos aufweist.. 
Gegenüber Bands wie Minor Threat, Black. 

Flag, Minutemen,Lewd, Bad Brains, Angry 
f Samoans (um nur wenige zu nennen) ist 
‚der heutige Hard Core und Pund (0: s 
eu) völlig tot. Es ist müßig hinter die- 


esuchten Stücken 
die auf Plastik 


Wer auf Al in 

kann sich 
rt Neuein- 
hen: Neu- 


ie sich schnellen und hektischer jetzt auch 
iedern ab, bei denen immer die kraft- natürlich nic 


it des amerikanischen 


"schrott" und "SIar- 


tert auf Anhieb. 


beide aus Saarbrücken. Musikalisch fährt man natürlich Ve 
ausschließlich auf der 60's-Mod-Schiene, aber das nicht 
schlecht. Vor allem THEE CHERLINAS ragen heraus, sicher , 
auch wegen ihres schönen Frauengesangs. Deren Song 
"Love in Creation” ist meiner Meinung nach auch der Hit 
auf der Platte. Allerdings bringen ihn auch THE APEMAN 
in einer etwas anderen Version zum Besten, und da ich 
nicht der Experte für diese Musik bin, weiß ich 
ht von wem der Song im Original stammt. 


:otleicht ist er ja auch von einer ganz anderen Band. 
en ci sind noch "The Tortoise” und "Mrs. Apple-' 
gate" doppelt vertreten. Negativ fällt das zwär nicht ins 
Gewicht, da die Stile doch ziemlich unterschiedlich sind, 
aber ich frag mich trotzdem "Warum?”. Insgesamt guter 


aus ein einfallsreicheres Cover verdient 
u der durch | as 


"Mighty Mighty Bosstones- Question The Answers Do 10” 
Als ich die “Devils Night Out”-LP der Bosstones gehört hatte, war ich völ- 
tig von den Socken. Diese Ska/Punk/Core/Metal-whatever Mischung mit 
echten Ohrwurmcharakter fesseite mich und ich hab’ mir jede Veröffent- 
lichung der Jungs blind zugelegt. Doch wie fast bei jeder Band die man 
verehrt, wird man nachdem sie "anspruchsvoller" & “professioneller” 
geworden ist, bitter enttäuscht. So auch von den Bosstones. Was sich 
auf der "Don't know how...” schon abzeichnete ist hier entgültig eingetre- 
ten. Komische Wäsauchimmer-Musik mit viel zu wenigen Skapassagen. 
Selbst vor ihrem genialen Klassiker "Drunks & Children” haben sie nicht 
halt gemacht ihn "interessanter" zu gestalten, was natürlich in die Hose 
gehen mußte!! Der einzige Lichtblick sind die Bläser der Combo, den 
Rest kann man getrost vergessen. Jammerschade, daß es gerade die 
Bosstones anscheinend nötig haben auf Alternative-Rock-Scheißdreck 
umzusatteln. Eine weitere Kultband zum Arsch!!! Reiht sie ein zwischen 
Busters, Sick Of tt All, Bad Religion, Cro Mags und all den anderen ehe- 
mals genialen Gruppen die nur noch auf Geld und Popularität aus sind. 
Mein Tip: 

Kauft euch die Kinder Words 7” und kackt auf den Rest. 


Volkswiderstand "Junge" 7" 
(We Bite, Gönninger Str. 3, 72733 Pfullingen) ; 
Volkswiderstand hatten anno 91 eine qute Coverscheibe mit Deutsch- 
punkklassikern (OHL, usw.) und 'ner geilen Punkversion von Spiger 
Murphys "Skandal im Sperrbezirk” rausgebracht. Danach war es recht 
still. um die Buben geworden. Jetzt hat sich das EMILSI/BAFFDECKS-Pro- 
jekt wieder aufgerafft und Lucilectic's "Mädchen" ins prollige Gegenteil 
eht. Na, da haben die autonomen Frauenkränzchen wieder etwas 


— 


» 


GRANUJA 


ser Glanzzeit herzujammern, aber ich bin umgedet.N,da aban de utonama Frauekrantchen war ae 
4wohl nicht der einzigste, der dieser Ära $# nicht so toll) und “Fick die Scheiße” (Auszug:”...mir geht es wie dem Jesus, # 
hinterhertrauert. u der Stumme nur hab’ ich nicht die Klasse, denn ich verwandie nur den Wein in Wasser 


A H nn ur ; ich se) esamt .J ! [3 . 
: Mr.Review "Lock, Stock & Barrel" CD nn ) 1 ring FE ORANIA re. 


„ Konsequent setzen hier MR.REVIEW ihren Weg mit einer neuen CD fort! a 
Ich finde die "Walking down ..." zwar besser, aber das heißt jetzt ganz r 

G und garnicht, daß ich vom neuen Machwerk der Holländer enttäuscht bin, 
denn erstere gehört mit zu meinen Lieblingsscheiben. Ganz im Gegenteil, 

‘ich würde sogar jedem Ska-Fan dieses Teil ans Herz legen. MR.REVIEW 

haben ihre angestammten Pfade zwar etwas verlassen und experimentie- 

a ren ein bißchen herum, z.B. "Rainy Day" was etwas poppig daherkommt, 

4 oder auch Instrumentals und Coverversionen wie "Hawaii 50” und "Summer 

time". Trotzdem fehlen natürlich die unverwechselbaren Knaller wie "One 

"Way Ticket" (auch auf dem STAY SHARP Sampler vertreten), "The Girl Is 

«e Money" oder "Prejudice” nicht, Außerdem enthält die CD noch ein schönes, 
dickes Beiheft mit sämtlichen Texten und vielen Bildern. Für alle Ska-Fans: 

„Nicht überlegen, kaufen! Stephan . 
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en. TE 
ee denn überhaupt s Sch ER 
ML j -Scher 2) rg 
wirklich danebengeratenes Ui'-7ine ee Kann es denn ein 
% n? Is en. 


= = . was a EEE EERSE BF ® a 
= Beim Lesen diversester Zines und vor allem einer großen Anzahlhyu 
Vertriebsliesten der verschiedensten Versände mit Schwerpunkt Re 
0i sind nahezu ausschließlich nur Top-Oi-Scheiben und Hefte zu 
PIROED: Zwischen "saugute""Perlen", "«ultmäßigen Skinhead-Hymnen" 
und absolut gelungenen""Oi-Krachern" tummeln sich merkwürdiger- Ö 
weise keine Flops, werden diese von den um unser Wohl besorgten 5 
jMailordern vorsorglich erst gar nicht bestellt oder von wohl- ur 
ee an gar nicht erst besprochen? Oder gibt's ing “ 

so heilen Di-Welt souw: Ö eK 
oo flinyl-Ergüsse gar nicht iR rn m u BED 2 > E 
Egal welche Liste ich in der Hand halte, eine sc Techte Platte 
(CD, ine 0.ä.) zu finden, gelinyt mir einfach nicht. Wenn ich ns 

mir dann aber die so gelobten Machwerke genauer anschaue, bzw. en 
anhöre, ergreift mich des öfteren (in Wirklichkeit leider sehr} BAT, 
häufig)Brechrei?. Ultralangweilige, mies eingespielte Records | 
konkurrieren mit dümmlichsten und öden Zines. Viele der Heftef 
können in ihrer Kritiklosigkeit gerne mit irgendwelchen Katalogen I 
mithalten, Motto: kurze Inhaltsangabe(Marke:r Presseinfo abge -gg > 
‚schrieben) und ein paar begeisterte Worte über dieses Werk - 
ohne Rücksicht auf den Wahrheitsgehalt (oder gefällt Fuch wirk- 


lich alles?). | er | 
BA In Di-Zine einmal eigene Meinungen zu finden, wird immer 
schwerer, selbst einmal relativ witzige und aggressive Blätter gi 
wie das allseits verhaßte Skintonic sind inzwischen Zu braven 
Meinung % 


# \erlautbarungsänzeigern degeneriert - bloß keine eigene | 
fährden (Themenbereien erstreckt sich 


_.es könnte ja den Absatz ge 
« jetzt vor Di sis Di)-und sie Anzalıl der Besprechungsexemplare 
könnte Ja zurückgehen - ganz zu schweigen von dem Werbeaufkommen 
- eine schlechte Rezension und weg ist die 1/5 seitige Anzeige 
Won... und vielleicht nimmt dann der Vertrieb keine Heftey 
mehr. Wäre übel, wenn's wirklich So 45t, ‚oder wollt: Ihr bloß 
Eure Freunden schonen (jeder Ziner kennt ja mehrere Leutchen, 
die ein Label haben), die auf berechtigte Kritik etwas überem-W 
pfindlich reagieren (Wo berechtigte Kritik aufhört und wo bloße 
bi Lästerel begirnt, kann und muß jeder selbst entscheiden). 
un" | B un Kg”) ya 
ken so schön gleichgeschaltet, daß lie 
sschriftumskammer daran ihre 


‘Freude hätte(Keine Meinung - keine Politik. nur die Ultra- 


:rechts-Blätter halten sich da weniyer zurück - nur auf deren 
ich gerne verzichten). 
or “5 


cht seid.Ihr ja nur Zu feige Euer Me 
| EN N p ‚> A £ h % 


‚Bei Vertrieben ist das Bestreben alles in den Himmel zu loben 
weitaus klarer verständlich: Je übertriebener die Werbung, 
desto größer ist die Chance, daß sie für ihre Ware gutgläubige 
Opfer finden. Eine Zeitlang habe ich das Spiel ja noch mitge- 
macht, aber inzwischen glaube ich prinzipiell gar nichts mehr, ®#. 
und fahre gar nicht so schlecht “damit - so bleiben mir wenigstens 
“enttäuschungen aufgrund (zu) hoher Erwartungen erspart. Etwas gg 
mehr. Offenheit würde auch den V\ersänden nicht schaden, am besten gs: 8. 
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Viellei inung einmal offen 
zu sagen?  ; 
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rechtzeitig bevor sich die Kunden Quellen zuwenden, ee, 
schätzungen etwas mehr Realitätsbezogenheit a nn u 
lichkeit wird es weiterhin so ee daß a  aanicn oh 
| bot stimmen, an 
wo auch die Preise und das Ange ; A mehr - oder?) 
21135 j laubt doch sowieso nieman ehı 
mauligen Bean 0 5 ä A be erscheint ein großer 
Re och - in unserer nächsten usgabe ; Besrak 
en mit: Angebot, Preisen, Pünktlichkeit, Zu — 
Ehrlichkeit, Korrektheit der Inhaber usw.), En Fe 
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Die vier Hofer haben jetzt endlich Mitleid mit 
ihren Fans gezeigt und vier Songs aus ihrem 
Repertoire auf Vinyl gepreßt. Wer sie mal Live 
gesehen hat, weiß daß diese Combo immer 


uit-; 
lahels wie z.B. REVELATION nur noch Rock- - 
cheiße auf den Markt schmeißen, ist es beru- 
higend zu wissen, daß es noch Bands wie 
; Choose X gibt die nicht irgendwelchen doofen 
* Trends hinterherrennen. Großes Lobll «. 
NT NAD .  GRANUJA 
erberts - "Oi Generation" f" 
: Musikalisch Mid-tempo-Punkrock wie er sich 
: seit 15 Jahren keinen Meter verändert hat. 
Zwar immer noch besser als 90% der Oi! Skin 
Deutschpunk-Combos aber nichts 


‚ ein paar mehrstimmige Singa- 
longs zum Mitgröhlen und das war's. Daß es : 
auch einfallsreicher geht, haben die Amis in 
letzter Zeit oft genug bewiesen. Was bei die- 
ser Single jedoch absolut heraussticht ist das 
geniale Coverartwork. Da war ein echter Könner 
am Werk >, GRAN 3 > 


% 


& Der Song. "Kinder Words” ist ja schon von der "Question 
EP 3 T:TRES :; The Answers" 10” weitläufig bekannt. Kinder Words ist .. 
E - eh einer der besten Songs des recht durchwachsenen : 
; neuen Albums der Bostoner. Skacore wie gewohnt, der : 
; : jedoch nicht annähernd an die Klassiker der 1.LP ran- & 
; kommt. Auf der B-Seite ist ein bislang unveröffentlichter:: 
. Track namens "Chocolate Pudding” zu finden. Dieser 5 
Song ist verdammt üntypisch für die Band. Melodischer & 
Gesang (Dicky grolit lediglich im Hintergrund), keine ver-:; 
zerrte Gitarre, durchgehender Offbeat .... sozusagen ast- : 
; reiner Ska. Wer das Album einmal komplett durchgehört 
: hat, für den ist die Flipside dieser Single die reinste 
* Erholung. 


: Mighty Mighty Bosstones - Kinder Words 7" 


gt zurück! Diese = 
Single ist die Antwort auf all den Nazi- : 


schrott der die Szene überschwemmt = ' IM ACH | a7 BEE 

xDie "unpolitischen"” Mailorders werden: i nn 

ae Scheibe wohl boykottieren ... ist i a 
xSchließlich sehr politisch und zudem : 


och gegen rechts! Musikalisch läuft = ei + re 1 L 
:das Ganze nach dem Schema: "Oi! Klas i { J 
:Siker + neuer Text" (hier u.a. Borstal S = ) 


»Breakout = Gonna wreck the nazinight- 


En nesmniet teten: FaX,/Te.:09581/39818 
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Public Toys _- Fünf Asse 
Die Düsseldorfer 
bewegen sich auf ihrem l.Longplay 
beängstigend: stark auf Toten-Hose 
Pfaden. Der auf den Singeln noch 

handene Di-Einfluß wird zugunsten 
Dead Trousers Mainstream zurückge 
Es ist ja schön,wenn sich eine Di 
nicht‘ verkrampft unpo 
dern klar gegen Nazismaus 

zieht, doch "Seid Betroffen 
schon verdächtig nac 
Insgesamt trotzdem eine me 
ingsscherben zur Zeit, 
reude durch reichlich 
iebesschnulzen wie se 

Hoch etwas getrübt wird. 
nd melodischen Di-Punk 

Neider fast obligatorisc 
steht, kann hier bedenken 


Falling in 
Wer auf 
ohne die 


Jung kaputt spart Altersheime 
Hannover Punk 78-84 


CD mit einer bunten Mischung ver 
schiedenster Hannoveraner. Deutsc 
Punk-Perlen. Aus einer Zeit, in 
Deutsch-Punk noch originell und 
wirklich geil war, stammen die 2 
Songs, bei denen einige echte 
Knaller zu finden sind. Wirklich 
schlechte Stücke, gibt's da nich 
höchstens ein paar mittelmäßige 
oder etwas merkwürdige Trax. Etw 
2/3 des Inhalts stammen von läng 
vergriffenen (und deshalb meist 
recht verkulteten)Vinylteilen, d 
Rest kam nur als Demo oder Live- 
aufnahme heraus. Die bekannteste 
Vertreter des Hannover-Deutsch- 
Punks sind hier wohl Klischee, 
Cretins, Boskops, Blut+Eisen und 
die Absturztauben, weniger berüh 
aber nicht schwächer waren auch 
Alte Kameraden, Blitzkrieg und B 
Test. Alle Bands des Silberlings 
aufzuzählen erspar' ich mir hier. 
Einziges Manko dieses liebevoll 


gestalteten Werkes (incl. gut ge- 


machtem Booklet) ist daß ich 


hört hätte (z.B. Cretins) und ic 
ruf die hier vorhandenen _P-Stüc 
gerne verzichtet hätte (Boskops) 
a DER — an mu oe 
Sicher _ _gibt es bessere Zeiten 
dies ist die Unsere Vol. 4 


(Kindergarten rules o0.k.) finden 
hier Punk-Songs in mittelmäßigst 


(Public Toys, Lokalmatadore). 


über das Niveau billigster Slime 


Co. Kopien kommen sie beim besten Willen vollkommen klar, warum 
nicht hinaus. Wenn ich nicht sicher wäre,Cinigen Jahren Deutschpunk komplett 
daß diese Combos es tatsächlich ernst 
könnte diese Anhäufung pein- 
lichster Hackerhaufen problemlos für 
eine billige Parodie der einstmals 


meinten, 


Möchte-gern-Adicts 


litisch nennt, 
Stellung be- 
" klingt 

h Mimmis oder TH. 
iner Lieb- 
auch wenn die 
danebengeratene 


hen Macho-Sprücheß 
los zuschlagen. 
KR an 8 DN- 


mir von einigen Combos gerne auch 
die restlichen Singel-Tracks ange- 


Trotz des abschreckenden Primitivcovers 


Früh-80er Tradition und aber auch ein, 
zwei durchaus erlräglichen Stücke 


Egal wie 
die restlichen Bands sich auch nennen, 


Hasch stoppt Hass - Alkohol kill 
Picture-disc + bonus-ep 


ei Harter Rock'n'Roll-lastiger Punk(?) 


n- 


“69 SS :ödet schon ab dem ersten Takt töd- 
drängt ej]ich an - ich hasse Rock'n'Roll 
ee und Gitarrengefiedel und HipHop- 


artigen Sprechgesang (wobei ich das 
Wort Gesang in diesem Zusammenhang 
eigentlich gar nicht verwenden 
dürfte) - dieses Unding kann ich 
aut in der Rubrik Fehlkauf abhaken 
und dort möglichst vergessen. 

Als Picturedruck wurde eim ekeler- 
regende Karikatur des bekannten 


son-® 


x‘ 


SuUR Rostocker Prolls in seinen bepißten 
flotten u : 
I: 2 Jogginghosen(mit stilvollem deut- 


wen“ 
”. 


we! 


chem Gruß) gewählt. eawi 
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Auf Nasty Vinyl erscheint hier 'nes 
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Modestadt? 

t, 9 - Sampler z BE; 
es&Während die A-Seite noch überwiegend 
sd on melodischem Hardcore mit ein paar 
st&&® schrägen Einsprengseln dominiert wird, 
zuxssist die Flipside etwas punk-rock-las- 
er Sestiger. Die meisten Lieder sind rela- 
SS tiv unauffällig, mit Ausnahme der auch 
stets Bravo-präsenten Tüten Hasen 
(wenn ich nur besser tippen könnte) und 
den Kieernstraße-Politikern Schwarze 
Schafe. Bis auf die Stücke der Letzt- 
"nannten fließt alles vorbei ohne größere 
Spuren zu hinterlassen. Selbst bekannte- 
re Combos wie Bullocks, Public Toys und 
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EMsilly Encores sind nur durchschnittlich. 
© De FE der Stumme 
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; ayı Yayl 
alanzvollen Deutschpunkzeite 


er gibl 25 Sessere Zei 


Sun lei 


net. 


Wenn Schrott wie hier den deutschen 
Punk 1994 repräsentiert, dann 


und ıst mir 


ich schon vor 


(nahezu) abgeschrieben habe. Dder ist 
es nur so schlimm, weil die meisten Bands 
auf dieser LP\mit Bonussingle) aus dem 

leider gar nicht zu fernen Osten stammen" 
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Und falls es euch langweilig ist: G 


GIBT'S ZAHLREICHE 


"s AUS DEM BEREICH 


Funk ncloit 


(2.B. ANTI HEROES 7" 
MT'STIME TO CHANGE") 


ne 
eınes ihrer Alben hieß LAUT = 


ee neuestem bei RED ROSSETTEN 


TE nn 
Ser, der ASOCIALE Er 


VD Vin ev. Gab 


änger von LAST RESORT (ROSS... 
ER. mm BE 
30 heißen BECK’S PISTOLS heute 
VEEREEEP E-— y—ny r—n 1 
verfilmte UHRWERK ORANGE (Stan- 
ed ; 
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ee 
eine Single von ihnen heißt | 
AMERICAN NIGHT 
PL LH Un Me 22 zu zum. ung 7 | 1; a e 
kommen aus Norwich und haben 
bereits zwei Ep’s und seit neu- 
estem eine 10°. bei HELEN OF 01 


? I SI Wr wer a7 — 4 DNB. - \ 
"Amis auf THE ONLY SPIRIT en, 
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A uno ALTE VERGRIFENEE 7 


FANZINES ! 
LINKS> + RECHTSWEG ı5' 


Mastan.e. mul? ") 


-Liberty 37 "Rebirth of a Nation” 7” 
Hardcore-Oi aus den Staaten. Woher sonst! ” as 
Und wie bereits die Textbeilage kundtut, 100 % politisch = ter 
unkorrekt. 
|Geboten wird guter Oi amerikanischer Prägung. Was hei 
|daß meist ziemlich aufs Gaspedal getreten wird und das 
iganze sich stark am HC vergangener Tage orieniet 
:Textlich unkorrekt, ohne aber dabei irgendwie schwachsin- 
inig zu wirken. u 

Über die politische Grundeinstellung gibt einem das Cover- 
| photo näheren Aufschluß. Unter einer Vielzahl von Waffen 
|liegt auch ein Büchlein mit dem Titel "Turner Diaries”. | 
ür die unwissenden unter unserer Leserschaft sei gesagt, R 
aß es sich hierbei um einen fiktiven Roman handelt, der 
über einen Rassenkrieg in den USA berichtet, bei dem 
schließlich die Weißen die Oberhand behalten und ihre 
Gegner auf eher unangenehme Weise vom Lebem zum 

& Tode befördern. 
(S.P.E. Records) 


Nah . 
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-Traces "crache le mal" + "du temps” 7” s 
Die beiden schönsten Singles dieser Ausgabe. 
Und zwar schön im wahrsten Sinne des Wortes. 
Leider viel zu selten hat man das Glück zwei solch, 
in jeder Hinsicht, gelungene Singles in Händen zu 
halten. 
Schon das bloße Betrachten dieser beiden Werke 
ist eine pure Wohltat im Vergleich zu all den schlecht 
kopierten S/W-Covern, oder einfalls- und lieblos hinge- 
schluderten Machwerken die man sonst leider allzuoft 
"genießen" muß. 
Beide Platten gleich ist die harmonische Farbgestaltung. 
Cover, Textbeilage, Vinyl und Sticker sind in einer Farbe 
ehalten, Orange bzw. Blau. 

„Dem optischen Eindruck in keinster Weise nachstehend 
st auch die Musik selbst eine absolute Wohltat. 
Streetpunk mit einem hohen Maß an Melodie, Tempo und tech- 
‚nische Versiertheit aller Bandmitglieder, machen diese Singles 
zu den überzeugendsten Releases seit langen. 
Vergleiche zu anderen Bands zu ziehen wäre beinahe schon 
ein Sakrileg. 
Vollkommen klar ist mir, das sich dieses Review wie ein 
Werbetext liest. Aber das ist mir in diesem Fall scheißegal. 
Kauft, und ihr werdet unter Garantie, wenn ihr nur ein Quentchen ? 
'Hirn habt, begeistert sein. & 


Lightning Rod "White Uprising" CD 

= Wäre auf dem Cover nicht dieses Kroiz- 

; chen mit dem Kringel drum, hätte ich glatt 

; auf so 'nen Techno/Dancefloor-Discoscheiß 

, getippt!! Knallgelbe Kartonhülle mit rosa 

a und giftgrünen Buchstaben...wüüürgghh!!! 

& Im Vergleich zur Musik ist das Cover jedoch 

; ein kreativer Höhepunkt. Doompunk, oder 

: wie nennt man das, wenn die Musiker nur 2 

; Akkorde beherrschen und kurz vor'm ein- 

s schlafen sind??? Definitiv kein Oi! Der Sänger- 

: knabe klingt im Gegensatz zu seinen anderen 

< White Bauer-Kollegen nicht wie ein röhrender 

; Albinohirsch(weiß muß er sein!!), sondern 
eher nach einer kastrierten Version von 

* Johnny Rotten im Stimmbruch. 

ULTRABESCHISSENII!! GRANUJA 


Nein, ich trag’ 
“nur die Kleidung 
2 die schon uns’re 
i Vorväter trugen... [9 
|scht nordisch!! _ F* 
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"Wehr dich doch 


‘Hiermjti nervt ein weiteres CD-Only- 
Re Teer des etwas anrüchigen Lost & 
iFoaiusgWbosses. 32 Songs dumpfprolligen 
Damssiaupunks verpesten die Gehörgänge 
uiea@leugen mit ihren primitiven 

| ImkewMAnarcho-Kinder-Parolen perma- ! 
versionergeä lauschegl; ist abes an nenten Bhreiz. Stromsperre, 

SET MIET Bu Sn ARE Mleine USERN Wer ssene Ber- 
Jon härtesgäug Kern (HARRIS Er olit sucht mit 
der 18907 Liber. Die EREIENN Tsiesene und genünde 1 t after 
Linylver® auf den gut Bes ivalzug auf 
lichungen Nee springen. WEWENIESSEnigen Auto- 
enkasper euere bilen Verfas-| 
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he mir ein ausführliches TextHPezhfach se Es Ist 
peet schwache Bandphotos und eidn paa Walganistn. SHäcTe rer ErZuve 
nager. z 
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The Pacers "the Hasenpfeffer 7 inch" 

(Kontakt: the Pacers, 6442 W Pierner Pi. 

Milwaukee, WI 53223) 

Wooooow 

geht ab wie 'ne Rakete . Die 7 Mılwaukee- 

skanksters spielen schonen, fetzigen US- 

Ska. Auf der A-Seite bekommt man eın der 

Single gleichnamiges Lied serviert, das 

nicht nur durch das Intro (| wo bekommen 

die solch dumme Filmausschnitte her ?) 

sondern auch musikalisch reınpfeffert. 

Die B-Seite enthalt die zwei Songs " Grunge, 

Grunge, Grunge, Ska, Ska, Ska” ( Ein Song 

der aus witzigem Wechsel der Musikstile 

Ska und Grunge besteht ) und "the Pacers”. 

Wer diese Single noch’ nich hat, is selbst 

‚Schuld. ‚Ansonsten kaufen ! Carli 

RR ar 

Skatala "Borinot, Borinot" LP 
(AL-LELUIA Records) 
Ja, Ja diese Spanier. 
Sie ham Sonne. Meer und vor allem 
guten Ska. Und das kann man im Fall 
Skatala wahrlich behaupten. Die neun 
köptige Skaband aus dem Herzen Ka- 
taluniens spielen kernigen mid-tempo 
Ska, der nıc langweılt. Am besten ge- 
fallen mir von den insgesamt 10 bombi- 
gen Songs. die Lieder "de Jamaica a 
Roma...” und " Ska'n’ Reggae”. Mıt dem 
Lied "Oh vell Barabas" ist selbst ein Oi- 
Punk Stuck vertreten. 
Resumee: Bei dieser Platte gehen 
selbst dem finanzschwachen Malocher, 
der sich keine 2 Wochen Jamaica Halb- 


pension leisten kann, Karibiktraume in 
Erfullung. Carlı 


The History of Ska, Blucheat & Reggae 
Vol.2 CD (Lagoon) 
Im großen und ganzen ein recht empfehlens- 
werter CD Sampler alter Ska, Reggae und Blue- 
beathits der 60er ( u.a. mit Beiträgen der Inva- 

A ders, Blue Rivers & the Maroons u.v.m.). Be- 

1 sonders hervorzuheben sind die Songs der 

“Invaders” sowıe dıe des Mr. Aıtken. Da man 

ja leider oft genug mit Schrottsamplern auf CD 
gelangweilt wird, ist dieser eine positive Aus- 
nahme und für Fans, die sich nicht fur Originale 
in Unsummen stürzen möchten, eine lohnende 
Anschaffung. Carlı 
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nicht zu schnell,f 

Wenn es dis Band allordings wirklich schon etwa 

spielen sie für meinen Geschmack noch etwas zu viel 

nach, vor allem, weil ihre eigenen Lieder sicher ME nicht hin 
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L/Nacnden die Scheibe wohl schon in fast jedem Zine revieut wurde ‚KA 
MARMTUS ich nun auch noch meinen Senf dazugeben, Das lange Warten% 
AROR, auf die 2. Veröffentlichung der Berliner hat sich auf jeden Fall 
gelonnt. Die Platte ist menr Soul- als Ska-orientiert und ich 
Finde gerade deshalb eine der besten Sachen, die in letzter 2ei 
Aherausgekommen sind, Meine ‘persönliche Nr, 1 
„together, schöner harter Soul der mich seh 
Redakins erinnert, D 
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Nachdem dis Selecter letzten September in Werth 
beres Konzert hin 
N .. 
ich jetzt schon sagen, daß sie die Enttäuschung des Jahres ist 
Pauline sieht auf dem Cover irgenduie gealtert und kränklich aus if 
Aund das muß Wohl an der Musik Lisgen.Das erste Lied acid jazztfäi PLLLER 
etwas vor sich hin und danach geben sich Raggamuffin und ähn] ichekädrn 
Teile die Hand. So ungefähr bei drei Liedern kann man von de rZZzRNN 
Giterre her noch darauf schließen, daß die Band früher mal Ska AR 
gespielt hat, Das letzte Lied "Ladders" ist dann noch eine recht PR 
7 trübsinnig melancholischs Ballade und gefällt mir komischerweise 
MiAauf der ganzen Scheibe noch mit am besten. Die Selecter RR 
op übrigens nur noch zu viert unterwags, was auch die recht unange-/ 


nahme Folge hat, daß auf der ganzen CD ein Drumcomputer vor sichy 
hin hänmert. Außerdem sind 37 Minuten Spielzeit für eine CD schon 
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Als kleine Unterachrift steht auf dem Sampler "A portrait of Midwe sta 
Ska - past and present". Ein paar Jahreszahlen hinter den Liedern -auı 
hätten nichts geschadet, damit man einen kleinen Überblick gerabt A T 
hätte, was "past" und was "present" ist. Dies ist also ein Sampler Ny 
aus dem mittleren Westen und obwohl ich eigentlich recht viels em $. 
[4 
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Sachen höre, muß ich gestehen, daß ich auf Anhieb nur eine einzige 
Band kannte: :Gangster Fun. Es wundert mich immer wieder, wie vielen 
unbekannte Ami-Bands es gibt, vor allem auch auf dieser [CD wieder 
viele, die es sicher verdienen würden, etwas bekannter zu sein, 
von der Musik her zum größten Teil recht "typischer" American Ska 
me „50 recht schnell und sein paar Sachen auch recht schräg. Viele 


ul 
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Bands heben allerdihgs hervorragends Bläsersätze. Für jemanden, der 
(sich für Ami-5ka intressiert ist diese Scheibe sicher kein Fehlkauf. N 
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PA Nach dem Anblick der CD habe ich im Laden erst mal probegehört. 
Med Den drei Verbrecherfotos auf dem Frontcover nach mußte man schof 
BASE darauf gefasst sein, jetzt Hip-Hop oder sonstwas vorgasatzt ze 
ARE bekommen, Aber das Cover war dann auch der einzige schlechte Ein-WM 

Ba druck, dan die CD hinterlies, Die Toasters spielen auf wie gewohnt, 
Aein paer schnellere Sachen, sein bißchen klassischer Ska und einge 
paar Jazzanleihen bei den eher bläserorientisrten Stücken (hier 
der Übersong: Tunisia). Bei Legal Shot ist der Gesang ein bißchen 
Reggamuffin orientiert aber dank der Toasters Instrumentierung ZN 
(auf elektronischen Schnickschnack wird dankensuerter Weise ver 
zichtet) ist auch dieses Lied ksinm Ausfall.fazit: Uem die Neu I 
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ee abhandeln: göttlich. Baster Endsechziger Skinhaad Reggae u. a. 

Be Enit Pat Kally, The Paragons, Clancy Eccles und den GG All Stars, 
Auf dem Sampler sind sigentlich nur guta Songs, keins Ausfälle. 
a Hirojan, weiter 80! Die Skinhead Revolts 2 - ... 


NN dankbaren Käufer finden, 
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Den Grimassen auf der Rückseite der CD nach haben dia Franzosen gu- 
te Chancen, zur häßlichsten Ska Band dieser Galaxie gekürt zu werden 
Ganz entgegen diesem ersten Eindruck gefällt mir die Musik recht gut 9 L 
Eingängiger gut tanzbarer Party-Ska, der sich allerdings beim erstenf 
Anhören recht gleich durch die ganze CD zieht. Ksins großen Hits, ader 


dafür auch keine großen Ausfälle und außerdem: Im boaklet sind lobens- 
werterweise die Texte, was man allerdings bei mir, dessen fFranzösisch- 
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kenntnisse mit vin, baguette und lamour schon am Ende sind, getrost 
unter "Perlen vor die Säua" verbuchen kann MOSES 2725 EN | 
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Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol 
Was soll ich viel dazu sagen? Deftiger Proll- : 
punk, wie man es von Combos a la Bierpatrio- 

ten eben erwartet. Haut mich zwar nicht um, 

ist aber gewiß nicht schlecht. Der Song "Skin- 
head” wurde mit 'nem Piepston zensiert, da er 
etwas gewaltverherrlichend ist (was ham’ die 

nur gegen diese niedlichen Blumenkinder,HäHa!) 
Für Sammler gibt's das Vinyl auch in Farbe. 


Frankie Flame And Another Mans Poison 


(Party Time/Santa Claus Just Burgled My House) 
Alte Achtung!!! Diese Single ist echt DER Knüller. 
Frankie Flame, der Working Class-Barde (dürfte 
den meisten vom Beerdrop Explodes Oi! Sampler 
bekannt sein) und die Jungs von A.M.P. haben 2 
Hits gezaubert, von denen man gar nicht genug 
bekommen kann. Die Mischung aus melodischen 
Punkrock und Klavierbegleitung ist wahrlich ge- 
‚lungen. Da können sich selbst die genialen Spring- 
tOifel noch 'ne Scheibe abschneiden. 
GRANUJA 


usage NUAGE NET BUSMLED MET ROISE 


Business - Keep The Faith 
Wer einen noch langweiligeren Aufquß der 
"Anywhere But Here” erwartet, wird von den 
alten Herren enttäuscht. Business is back!!! 
Mit dem neuen Album lassen die Engländer 
so manche junge Oil Band im Schatten stehen. 
Vorallem der Opener "Maradona (you're shit)” 
hat absolute Hitqualitäten. Lediglich bei der 
Coövergestaltung hätte man sich mehr Mühe 
geben können. Das Foto ist zwar ganz witzig, 
eine Zeichnung im Stil der "Suburban Rebels” 
“wäre jedoch ansprechender gewesen. 
GRANUJA 
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Spr ngtOifel- ‚Sen, Drsaast Rock'n’ Roll 
Na endlich isse draußen! Doch was is’ das?? 
SpringtOifel 9625 Hardcore !!! Kein Oi! üblicher 
"uUfa-Uffta” Takt sondern rasend schnelles Ge- 
bolze mit Dopfelbasseinlagen ... da juckt’s in 

den Beinen. Aber keine Sorge, nicht alle Songs 
sind Hochgeschwindigkeitssmasher. Es sind 
‚wieder einige Kirchvwreihorgel-Ohrwürmer ver- 
treten und selbst vor'ss: Clockwork-Hit "Singin’ 

In The Rain” haben die Mainzeldroogs nicht halt 
gemacht. Mit des Songs "Schwarz&Weiß” und 
"Laßt euch nicht benutzen” enthält die LP dies- 
mal politische Staternents, die den Boneheads 
von links und rechts klarmachen, daß sie uner- 
wünscht sind. Klasse!! : = EN 
: RAMZES & THE HOOLIGANS 

"ram a bootboy"” EP 


| RAMZES uns seine Hooligans kommen aus Polen 
und sind die Vorgängerband von POLSKA.'Musi- 
kalisch geht alles in Richtung Streetpunk/Oi. und 
man bekommt auf der Single vier Songs aus der 
Schaffenszeit von 1981-3%!) prasentiert. Obwohl 
5 p der Titel der EP englisch ist, wird ausschließlich | 
=: ın der Heimatsprache gesungen. Wer sich fur pol- 
entschen Oi-Punk interessiert liegt hier genau 
nichtig, aber auch Sammler durften Dank der 
350er-Auflage ihre Freude haben. 
S 


KRMKRM - Nr.1 
(Reprodukt, Bülowstr.52, 
Aufgang 5,10783 Berlin) 
Die Story dreht sich um 
einen Typen der seinen 
Zivildienst in einem 
"Heim Zur Wiedereinglie- 
derung Straffällig Gewor- 
dener Jugendlicher" ab- 
leistet. Natürlich gibt's da 
auch einen Naziskin. Ge- 
meinsam gehen die bei- 
den in Kneipen und zu 
einem SKATALITES Kon- 
zert. Da gibt's dann Ärger 
mit SHARP's und somit 
Beulen für die beiden. 
Das Comic (übrigens Fort- 
setzungsgeschichte) endet 
in einem Suffgelage, was 
für den Zivi eine Urlaubs- 
sperre zur Folge hat. 
KRM KRM hat gute Ansät- 
ze, kann mich aber letzt- 
endlich nicht begeistern. 
Zeichnerisch ist das ganze, 
bis auf's scheußliche Back- 
cover, recht ansprechend. 
Entscheidet selbst. 
GRANUJA 
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DON’T WATCH THAT WATCH THIS! 
What the hell are you waiting for? BUY ONE OF THESE T- SHIRTS 


He ‚Crab. 
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PRICE I cl w7 RP): 
Prices for item 001 
UK: £ 5.50 
EUROPE: & 5.50/ Si11/ DM14/ FF58 
USA: $ı2 


HE READS 


Prices for item 002 and 003 
UK: £ 6.00 
EUROPE: £ 6/ S12/ DM15/ FF6S 


Ref. 001 Ref. 002 


|WE ONLY ACCEPT CASH IN ANY OF THE MENTIONED CURRENCIES. IF YOU WANTN 


TO DISTRIBUTE ANY OF OUR T-SHIRTS PLEASE GET IN —.e THANKS: 


ALL ORDERS MADE PAYABLE TO: Warcas Mari EEE 


= Apartado de Correos 1474, 07800 Ibiza (Baleares) SPAIN. 


Als mein Bruder und ich im letzten Au- 
qust einen Bummel durch Barcelonas In- 
nenstadt machten, erblickte Carli in ei- 
nem der zahlreichen Kioske ein Heftchen, 
das uns bis heute wirklich fesselt. Es war 
schon außergewöhnlich unter Tonnen von 
Frauen-, Sex-, Sport-, und sonstigen Illu- 
strierten ein Comic zu finden, auf dem ein 
PUNK und ein SKIN vor einer Bullenmeute 
abgebildet waren. 

Ich hab’ in Barcelona schon die tollsten 
Sachen erstanden, doch das war die bis 
dato beste Entdeckung. Damit dieses Co- 
mic endlich die verdiente Huldigung be- 
kommt, hab’ ich dieses Special verfaßt. 
Ich hoffe ihr werdet ebenfalls zu Sklaven 
von 


Wer bisher dachte "Kinder Nacht" und 
"Skin" wären die einzigen Comics die sich 
um Skins drehen, der hat sich gehörig ge- 
schnitten. Seit (ca.) 1985 ( genaue Daten 
kann man den Alben leider nicht entneh- 
men) erscheint im Land der Paellas und 
Torreros eine Comicserie namens "Pedro 
Pico y Pico Vena". Veröffentlich wird das 
ganze vom Wochenmagazin "EI Jueves" 

( = "Der Donnerstag", erscheint jedoch je- 
den Mittwoch!), das mit dem "Kowalski" 
vergleichbar ist. Hauptdarsteller der Strips 
sind "Pedro" der Punk, und ein Skinhead 
namens "Pico" die sich durch den spani- 
schen Szeneunderground kämpfen. 


Zeichner der Strips ist Carlos Azagra, der 
sehr gute Szenekenntnise besitzt und vor 
Ideenreichtum nur so sprudelt. Azagra ist 
37 Jahre alt, Genußsäufer und glühender 
Anarchist. Somit dürfte klar sein, daß 
Rechtausleger lieber die Finger von den 
Alben lassen sollten. 
Die Stories drehen sich um Saufen, Sex, 
Fights mit Bullen / Nazis / Stierkämpfern, 
i Er =. ’ Hausbesetzungen und Konzerte, Da die 
a 2 ® Rs SS a tEE,] spanische Oil-Szene noch politischer ist 
I F als die deutsche (entweder Red/Anarcho- 
oder Whitepowerglatze - dazwischen 
gibt's fast nix!!), sind die Comics stark mit 
libertären anarchosyndikalistischen Ge- 
dankengut durchsetzt. Wer also nicht nur 
"unpolitisch"” rechtstolerant ist, sondern 
sich auch mal über anarchistische Späß- 
chen amüsieren kann, sollte (natürlich 
heimlich, damit ihr bei oiren rechten 
Froinden glaubwürdig bleibt) versuchen 
an die Teile ranzukommen. 
Es lohnt sich I!!! 


GRANUJA 
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Also Kumpelz... die Party war super, 
aber ich muß morgen wieder buckeln!"! 


Nimm’ dıc 

vor den Typen 
in acht, von 
denen ich dir 
erzählt hab! 


schwarzes 
Viertell! 


‘ 2: 
1758 / 
immer nur ska.. 


..dubiduuu . 
chickitup 


..der renn 
davon!!!! 


Be Scheiß- 
dreckl!! 
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td mit dir los.... 
du bist ja total über- 
durchgeschwitzt er 


scheiße 


gegen Mann 
geht mach'n 
die Feiglinge 
er 2 ä die Flitze!! 
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ER nie - 16/17 (Doppelnr.) 

Als ich letzens wieder mal in 'nem Comicladen vorbeigekommen bin, 
ist mir sogleich dieses Heftchen ins Auge gesprungen, dessen Cover 
derart reißerisch, wunderschon colorıert und pervers war, das es so- 

. 2 fort meine Aufmerksamkeit und Gier auf sich zog! Das gefesselte, ge- 

< piercte und äußerst ‚gegebaute Punkgirl mit 'nem Hammer im Arsch, 

e- hatte es mir sofort angetan. Nachdem ich es genüßlich durchgeblättert 
hatte war ich bereit den relativ hohen Preis von 14,80 DM zu löhnen. 
Die Stories sind von verschiedenen Undergroundkünstiern gezeichnet, 

. und drehen sich ausschließlich um Gewalt, Zerstuckelung und sonsti- 
gen angenehmen Dingen des Lebens. Sie sind zwar (leider) nicht das 
Non Plus Ultra an Gore, Splatter und ähnlich Derben aber im Vergleich 
zu den sonstigen im deutschsprachigen Raum erhältlichen Comics, ist N 
‘es geradezu absoluter Hardcore. Neben den ganzen hübschen Zeich- N 

nungen auch nöch eine kurze Bandvorstellung von den Scumrockern Nd 
ANTISEEN enthalten, die einigen Leuten ein Begriff sein dürfte. 
Außer ein paar durchgeknallten kahlköpfigen Ärzten hat dieses Heft je- 
doch nicht viel mit dem Skinmovement zu tun. Es ist aber trotzdem eine 
empfehlenswerte Anschaffung fur alle Leute mit einem Hang zu durch- 
geknaliten Stories! : 
Kontakt: Eisenfresser Comix, Postfach 1141, 36094 Petersberg 
(bei Bestellungen Altersnachweis beilegen!!) 
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Panel ambixious comix Nr.13 & Panel refrexious comix Nr.1 


Das Panel gibt's ja nun auch schon einige Zeit und dummerweise hab’ 
a ich einige Ausgaben verpaßt. Da ich mir wieder mal ein paar Hardcore- 
„ scheibchen bestellt hatte und das Panel bei WE BITE erhältlich war, hab’ 
ich es naturlich mitbestellt. Die aktuelle Ausgabe besteht aus einem 
sehr qut aufgemachten Ader Hauptheft und einer zusätzlichen ASer 
Altpapier Beilage. Leider mußte ich (zu meinem Entsetzen) feststellen, 
daß die ultragenialen Gun Gans-Comix von Schwaner nicht mehr dabei 
sind.Sehr schmerzlich!!!! RE 3 N 
“ Vom Inhalt gefällt mir das ASer besser, da hier nur die essentiellen 
ı Sachen abgedruckt wurden und auf Künstierkacke a la Schroeder und 
/ Cunningham verzichtet wurde. Maura's Oi! Mouse Strips sind über beide 
Hefte verteilt komplett abgedruckt und somit ergibt sich für all jene, die 
einige SKINTONIC Ausgaben verpäßt haben, die Möglichkeit sie komplett 
„ durchzuschmökern. Positiv zu erwähnen sind noch Katz’ bildliche Umset- 
„.ı Zung vom Special A.K.A. Song "Racist Friend” , die coolen "Der Wolf" Sto- 
> ries von Henning/Kriki, Horror meets Horror von Keiser (das Geschenk 
ans’ White Power-Volk) und selbstverständlich der 3-Pager vom uitrage- 
‚ nalen Puck. Vergeßt die ganze Mainstreamscheiße (wenn ihr überhaupt 
sowas wie Comics lest) und kauft euch Panel !!! 300 % Underground 
Fur 4,-DM + Porto bei PANEL , ambixious Comix, Postfach 10 26 63, 
28026 Bremen erhältlich. 


Hooligan 1 "Musik und Berichte" 
Hooligan 2 "Musik und Berichte" Tapes 


Hier hab ich zwei Tapes in die Hände gekriegt, die besonders 
r die Fußball Fans und für solche, die sich für die dritte Halb- 
zeit begeistern, interessant sein dürfte. Wie der Titel schon 

sagt sind hierbei Berichte über Hools und Musik miteinander 
kombiniert. Auf der Hooligan 1 erfährt man vor allem Wissens- 
ertes über Hertha BSC und die EM 88. Die zweite Folge be- 
richtet über verschiedene Spiele und Härte-Gruppen aus In- und 
Ausland. Hierbei kommen auch Skins aus Bremen zu Wort, der 
Schwerpunkt liegt jedoch bei England und seiner gewaltbereiten 
Gefolgschaft. Was für die meisten unter euch interessant sein 
dürfte ist die Musik und die liegt überwiegend im Oi-Bereich. 
Auf der ersten Kassette geben eine Reihe bekannter und unge- 
kannter Bands ihr Können zum Besten, z.B. Condemned 84, 
Böhse Onkelz, Boots & Braces, Skin Deep, Oi Polloi, usw... 

Für Tape 2 gilt ähnliches. Auch hier sind eine Reihe bekannter 
Songs dabei, vor allem Cockney Rejects Sachen aber auch Cock 
Sparrer, 4Skins (live), FASA und etliche weitere mir unbekannte 
Stücke aus Deutschland, England und Frankreich. Bekommen 
könnt ihr die beiden Tapes übrigens bei uns und zwar bei der 
Adresse in Grub (siehe vorne). Ein Tape kostet 10.-DM + 3.-DM 
Versandkosten ( die 3DM am besten in Briefmarken). Wenn ihr 
beide Tapes haben wollt, eben 20.-DM + 3.-DM. Ist zwar nicht so 
billig, liegt aber nicht an uns. 


Toughskins " s/t " 
Leider etwas karg gestaltetes Tape (rein 
aufs Äußere bezogen; Soundqualität im 
oberen Drittel). Ausser den Vornamen der 
Bandmitglieder und den Songtiteln erfährt 
man praktisch nichts. Eigentlich schade, 
handelt es sich doch um eines der besten 
Demos der letzten Zeit. Gut schnelle Songs 
wechseln sich mit eher ruhigen dafür umso 
melodischeren ab, unterbrochen von ver- 
einzeiten Trashattacken. Textlich sind eben- 
falls keine Ausfälle zu verzeichnen. Cover- 
versionen gibts auch, Rose Tattoo 

"HC Rock'n'Roll” und Iggy + the Stooges 
"Search + Destroy". 

nterview in der nächsten Ausgabe. 


Klaus 


Tonghskins 


roogie Boys "U-Raum" 
)-Raumaufnahme, daher sehr armer 

: Sound. das Tape ist wohl auch nicht 

: unbedingt für die Öffentlichkeit ge- 

: dacht. Die drei Songs beweisen aber 

& eindrucksvoll, wie weit sich die 
Droogies von ihren Anfangstagen als 
reine Coverband entfernt haben. 

: Die Stücke bedürfen zwar noch etwas 
:an Überarbeitung. Sind aber durchaus 

: livetauglich und erinnern an melo- 
discheren Oi! Marke England 1981/82. 
Noch etwas Arbeit im Übungsraum, und 
hr Vinyldebüt dürfte ein echter Hit 


EIER RS BEER 

Löwenbois "Alde Worschdhaud" 
: Die Überraschung schlechthin!!! 
War ihr erstes Tape noch ein Ausbund an 
Infantilität, gepaart mit musikalischer Un- 
fähigkeit, mag man beim Hören dieses 
: Tapes kaum glauben, daß es sich um ein 
und dieselbe Band handelt. 
Einfach unglaublich! 
Statt Stumpfpunk, beherrscht jetzt harter 
Oi mit leichten HC-anleihen die Szenerie. 
Deutsche Texte gibt's nur noch zwei. Der 
Rest wird in gutem Englisch gesungen, 
dem Gott sei Dank jedwede peinliche Dia- 
lekteinfärbung abgeht. Die Texte, insbeson- 
dere "Hard as Nails” + " Steelcap Warrior” 
sind ab und an unfreiwillig komisch. Insbe- 
sonders wenn man die Jungs persönlich 
kennt. Drei Gymnasiasten und ein Sozialpä- 
dagogikstudent sind wohl nicht gerade die 
= Prototypen der knallharten Streetwarriors. 
Trotzdem das beste Oi-Demo seit Jahren. 
BLASENDORF RULES OK! 


Klaus 


(Chris Haas, Pegnitztalstr.11, 
91224Hohenstadt) 
© HC und zwar in seiner reinsten Form. 
£ Hooklines Ding ist der HC wie er vor 5/6 
$ Jahren in New York Standard war. 
° Schneller Moshcore ohne wie auch 
& immer geartete Hip Hop oder Metalein- 
& flüsse. Erfreuen sich größter Beliebtheit 
: in ihrer Heimatstadt Hersbruck, und 
@ größter Unbeliebtheit in HC-"Szene” 


® Aus mir unerklärlichen Gründen gelten 

S sie als politisch unkorrekt. Wohl weil sie 

= nicht jedem HC-Trend hinterherhecheln 
und sie außerdem mit HC-Hip Hop 
Schwachsinn wie dem auf HC-Gigs mittler- 
weile leider üblichen Auf und Ab Gehüpfe 
nichts am Hut haben. Slamdance rules!!! 
Der Sound auf ihrem mittlerweile dritten 
Tape ist zwar wieder mal nicht optimal; 
ihre Songs lassen aber trotzdem eine 
deutliche Qualitätssteigerung erkennen. 
Textlich bewegt sich das Ganze im 
Rahmen der üblichen HC-Themen 


x 


Lightning Rod "Aryan Homeland" 
Etwas besser als ihre bisherigen Releases. 
Ansonsten trifft auch hier wieder alles zu, 

was in den CD-Reviews bereits gesagt wurde. 
Nur für Masochisten! 


A 
2 : 


PIST’N’BROKE Demotape 
THE SYSTEM "Urben Riot” Demotape 


Eigentlich find ich es ja nicht so 
toll zwei Sachen direkt miteinander 

. zu reviewen. Aber bei den beiden Tapes 
von PIST'N'BROKE und IHE SYSTEM bietet 
es sich durchaus an. Die Kassetten der 
| beiden Amibands sind nämlich für alle 
die diesen typischen Asi-Oi mögen wei- 
terzuenpfehlen, wenn man aal von der 
etwas schlechten Soundqualität (beson- 
ders bei THE SYSTEM) absieht. Also nix 
für CD-Fetischisten. Enpfehlenswert 
sind besunders die acht Songs von PIST 
’N’BROKE aus Detroit. Sehr abwechs- 
lungsreich, reichen bei dem Song "PBTsT 
'"N’Broke” bis in den Ska/Soul Bereich 
hinein. Ist wirklich eın guter Hit, 
aber auch "Living in the Ghetto”(live) 
und "Ireland” sind klasse, obwohl ei- 
gentlich die anderen Lieder diesen in 
nichts nschstehen. 


obwohl deren 10 Song Demoband nicht so 
abwechslungsreich ist, aber trotzden 
sehr gut. Besonders gut find ich "The 
Great Red Stomp”. Daneben ist noch ein 
LAST RESORT Cover ("Violence in our 
Minds”) vertreten. Ansonsten singt man 


so über Working Class, USA und dem All- 
tagsleben. Auch diese Kassette ist eine 
Anschaffung wert.Beide bei dem Amilabel 


SONIC AGGRESSION RECORDS, (253 Low St, 
#263, NEWBURYPORT, ’MA 01950, USA), err 
schienen. 
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win ls ORUID wıoaTN  UDUTTTESIRT 
nicht genau, wer Hitler eigentlich 
war. Sie finden den Hitiergruß nur 
geil. Die meisten Skins sind allein 
auch friedlich, wie zu groß geratene 
Babys. Viele arbeiten tagsüber, 
wenn sie einen Chef finden, der ihr 


„Skins sind nur in der 
Gruppe stark. Aber mit 
5 bis 10 Mann ziehen sie 
durch die Stadt und hauen 
alles kurz und klein ..." 


seltsames Aussehen akzeptiert. Die 
meisten wohnen noch zu Hause. ” 
INur in der Gruppe und abends, 
wenn sie getrunken haben, werden 
‚Skins aggressiv. Werden mutig, sta- 
cheln sich gegenseitig auf. „Ist echt 
geil, mit mehreren loszuziehen, dann 


Weiche Waffen benutzen Skins? 
Außer ihren Stiefeln, mit denen sie zu- 


Bei THE SYSTEM verhält es sich ähnlich, 


Stephan 


- Ihr Gesetz: die rohe Gewalt! 
Ihr Revier: die Groß stadl 


ve Taten: blutig & un 


„Mit ihren Stiefeln haben 
sie Thomas brutal gegen 


Folgende Ta ! i 
| Pes sind bei der Redaktion erhältlich: 


ma ren 
"Hocligan 1 "Musik und Berichte" 19 DM 
. ” 
nhalt: Hertha und Rechtsradikalismus, 


Sheffield, EM 58, eica RN 
- Oi Polloi, Condemned 84, Anti-Social 
& e Clash, Angelic Upstarts, etc | 


Hooligan 2 ” 


Inhalt: Fußballgewalt allgemein 
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ER Wi Söcksparrer, 4Skins 


# Reich Orgasm, etc. 


info: 
Skinhead-Banden 


ten Ein 


> Die Täter RER nger 
immer brutaler. ER 


RR ON TIL IB >> Es sind nicht nur Skins, die an- 


sind allerdings meist auf Raub 
aus, prügeln für Walkmen, Leder- 
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den Kopi getreten ..." 
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n ein Video umsonst. Da kennt man die Leute i 
och ganz symphatisch. Fühlt man sich eigent- Torgau zit { 
ben, oder? ne 

ja nicht um mich als kritikloser Arschlecker zu ; a 
s niemand anderes als "G.G.Allin” himself be- 11027 
zu Minute mehr. nz 
das Mikro in die Fresse, versucht dann ein Mädel 
hließlich auf die Bühne. 150 % Scumfuck! Da kann 
"Cocksparrer” folgen und sind ihrem Status 
zierter Videoclip ist ganz nett anzusehen. Und 
machen Lust auf mehr. 
I abgesehen, das einer ihrer schlechtesten 
h, daß der W.O. Crew zwar die technischen Mittel 
zur Verfügung stehen. Sie aber meist nicht in der 
ollen Zusammenhang zum verwendeten Bildmate- 
dig irgendwelche Wiese 
erodeten Wald und 


glaublich vermurkst 
SE EEE un na “N m 7] 
siker "Young till | die”. Fast nachfolgenden 
| : der absoluteTiefpunkt des Videos. Irgendwelche Türkenhei 
SINN SS Kollegen anscheinend, daß sie in Compton/LA wohnen. 
: trachter mit solch "lustigen" Textzeilen wie z.B. ” | migh 
gonna blow your head off". Das gefällt dem politisch k 
utlich die Doppeimora 
x Von einer Skinband, und es würde keinen Monat 
folgung dauern.MIC FORCE VERRECKE 
‘ Selbst Erlangens one and only true HC-Band "Lavatory"” können das Video dann nicht mehr 
retten. Schade! Zwar kann ein ganz guter Tattoobericht nochmal kurz Interesse wecken, 
aber Dreck wie "Slapshot” und die Krishnadödel "108” nerven dafür umso mehr. Schade auch 
um eine der besseren deutschen HC-Bands, den "Rykers”, die sich dieses Tape mit soviel 
Mist teilen müssen. Kauft euch für das Geld lieber was von "Lavatory”, "Rykers” oder "Cock 
Sparrer". Habt ihr mehr davon! 
Ach ja, im direkten Vergleich mit der #1 
die Federführung hatte. Äuße 
Hinsicht, mehr zu bieten. 
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khaki lach einer, 
ingipe kommt aus dem Knast frei und bringt Red's Führungsposition i ins Wank 


& "mais zabiylich zı zu etlichen Spannungen zwischen den Beiden führt. ee 2 
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” EEE FEREAT Bern EESEHT NR 
Veben den beiden Spielfiln deo mit dem 
Titel "Trouble on the Terraces" aufmerksam machen. Hierbei handelt es sich 
allerdings nicht um einen Spielfilm, sondern um eine Reportage über Hooli- 
= gans in England. Zu Wort kommen hierbei Leute von Tottenham, Leeds, Mill- 
a wall, Aberdeen, West Ham, etc., die einem Wissenwertes über das Wieso, 
4 Weshalb, Warum dieser Freizeitbeschaftigung vermitteln, allerdings alles in 
4 Englisch, aber auch Psychologen und Professoren geben ihr Fachwissen über® 
id diese Sportart preis. Zwischen den Gesprächen gibt es dann immer gute Aus- i 
„ schnitte über Randale im und außerhalb des Stadions zu sehen, teils privat 
gedrehte, teils Polizeivideos. Sind wirklich ein paar nette Sachen dabei! Der 
Schwerpunkt liegt hier eindeutig bei England und nur kurz wird das Ausland, 
wie z.B. ehem. Jugoslawien oder Deutschland, betrachtet. Der Film ist auch 
noch ziemlich neu, da ziemlich genau auf die Randale beim Spiel Millwall - 
Derby Mitte des Jahres eingegangen wird. Urteil: sehr gut! 
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BRONCO BULLFROG RECORDS & MAIL ORDER 
SKinhead, punk and rude boy merchandise 


29 COMMANDMENTS OF ON! "Vanaus Artıs:s’ CO 
Ol! IT’S A WORLD INVASION! Vanous Artısy «’ cd THE OPPRESSED °'0|: Ol! M Ticr 
i Ir! usıc I-shır 


THE OPPRESSED 'Ant-Fascıst Oil’ T shirt 


Ol! THIS IS DYNAMITE! Various Artısts’ CD 
S Sen RED LONDON 'Last Ordeis Ple "CDAP 
THE OPPRESSED ’Wwe can do Anything’ CD Ol! IT’S A WORLD LEAGUEI "Varıo ge sts’ En 
en "The Wondertul World ofthe * CE BANANA BOATS "No tengo B 2 a p 
ARRAK '\aıga Vida’ an ‘ 
aırga Vida’ LP THE MALARIANS 'Guaauı Taneke' LP 


RED ALERT 'Druikın with Double FF SKATALA 'B r NP 
AMERICAN SKATHIC "Va: ous Artıstzs’ CH RED ALERT Rn el 


COCK SPARRER "Shock Troops/Runnın Kıot! CU) 
COCKNEY REJECTS '\ Inheard RAggects 7981 CH LOS RG Scene 5 
u BIN 


THE BUSINESS "Anywnere but here* sın 
gie Li . 
YESTERDAYS HEROES "No Guts, No Glory’ (U) ee ae ee elle ee Re i e 
ISONOUS “ 


SPIRIT OF 69 Ine Skıinneac Bibie Book 

SKINS The Phor 2 a THE US OF Ol "Various Artists’ CD 

BRONGO er er ae De HOTKNIVESJRIFFS ‘Live & Skankın Who Wants ıt' CD 
O0G FAN sKınzıne ;Englısh) RED LONDON ‘This ıs England/Sten Guns ın Sunderland’ CD 


AWAY OF LIFE Hawaı skinzine (£ nglısh) 
i Ns Ol! THE NEXT GENERATION ‘Various Artısts' C 
EL = N arıous Artısts’ CD 
ANGELIC UPSTARTS "Paint It Red’ EP BRAINDANCE ’Streets ot Violence' EP 


Ol! THE NEW BREED "Var.ous Artısts‘ CD 
PRESSURE 28 ‘Get Ready’ Ep R SKANARCHY "Varous Anısts’ CD 
DISTORTION 'Bully Boy’ EP PLUS LOADS OF STUFF 


THE OPPRESSED "Art. Fascısı Gi’ fr ORDER OUR CATALOGUE 


‚RECOMMENDED CHRISTMAS TUNES- 
BITTER GRIN ‘Christmas Day’ 7’singie. 
ANOTHER MANS POISON/ FRANKIE FLAME "Santa Claus Just Burgied My Houne" 7'smgle 


Loads r CDs, LP's, videos, T-shirts, books, Posters, fanzines, EP’s, etc... 
ä 0 receive catalogue send: 50p, 1 50DM, $1, 5FF.100 Pesetas or 2IRC s 
BRONC® BULLFROG RECORDS: c/o Mark M. Brown, Apartado de Correos 1474. 07800 Ibıza (Baleares) SPAIN 
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